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Das Schley⸗Sampſfſon⸗GEhrengericht 

Waſhington, D. K. 2. Okt. Auch 
bei der heutigen Fortfegung der Ver- 
Bandlungen im Schley ⸗Sampſon⸗ 
Ehrengericht wurde eine Anzahl frühe— 
rer Zeugen auf's Neue vernommen, und 
das Verhör des Sampſon ſchen Schiffe— 
ſekretärs Becker bezüglich des Inhaltes 


der, von Sampſon an Schley ergange— | enttleibet, 
| und mit Authen durchgepeiticht, 


nen Weifungen wurde fortgejett. 
Wafhington, D. K., 2. Oli. Der 
Hilfe-Rommandeur Alexander N. | 
Sharp, welcher die, in ein Kriegsboot 
umgewandelte Jacht „Vixen“ im ſpa⸗ 
niſch⸗amerikaniſchen Kriege beiehligte, | 


| le, wurde er in das Gehölz gelodt, ganz | M 


| 


Kanfas City, Mo., 2. DE. Eine 
Spezialdepefche aus Columbia, Mo., 
mehdet: 

Der erſte Fall von „Hazing“, welcher 
ſeit vielen Jahren an der Miſſouri— 
Univerſität vorgekommen iſt, wurde 
heute dem Disgziplinar-Ausſchuß der 
Univerſität berichtet. S. A. Thompſon 
war das Opfer. Unter dem Vor— 
wand, daß derſelbe in eine geheime 
vrüderſchaft aufgenommen werden fol. | 
an einen Baum gebunden | 
auch 
wurde ſein Haar gründlich abgeſchnit— 
ten. Seine Peinider liefen, nachdem ſie 
ſeine Kleider verſteckt hatten, davon. 
Thompſon macht ſich ſchließlich frei, 


| hatte aber auf der Suche nad) feinen 


mar der’eifte neue Zeuge des Tages im | | Kleidern in der Dunkelheit und Kälte 


Schley-Sampfon-Ehrengeridt. Wie 
er jagte, fchloß fich fein Boot am 24. 
Mai auf der Höhe von Cienfuegos dem 
Schley’ihen Fliegenden Gefchmwader an. 
Auf der Fahrt von Gienfuegos nad 
Santjago — fagte er weiter — fei das 
Wetter ziemlich ftürmifch gemejen, ob- 
wohl nicht jtürmifch genug, um die 
Fahr-Geſchwindigkeit des „Vixen“ zu 
beeinträchtigen. Dieſes Boot habe kein 
dringendes Bedürfniß nach Kohlen ge— 
habt; er würde indeß, wenn er dazu be— 
ordert worden wäre, verſucht haben, 
Kohlen einzunehmen, obwohl dies eine 
„unkomfortable Aufgabe“ für kleine 
Schiffe geweſen ſein würde. 

Während der Belagerung von Sant⸗ 
jago hatte Sharp, wie er meiter er- 
zählte, von der Nacht des 29. Mai an 
mit feinem Boot Vorpoftendienft am 
öftlichen Ende der Linie; er war etwa 
zwei Meilen vom Gejtabe entfernt und 
wahrjcheinlih drei Meilen von der 
Mündung des Hafens. Die ganze 
Flotte, führte er aus, fei bei Nacht nicht 
unterfcheidbar gemejen, und bie 
Sitrandlinie habe fih nur alö eine 
Ihwarze Maffe wahrnehmen laffen. Er 
glaube nicht, daf; ein Fahrzeug, welches 
aus dem Hafen zu fahren verfucht hät- 
te, ohne Lichter und ohne befonderes 
Geräufh bemerkbar gemejen märe. 
Einmal habe er an einem Licht ein her— 
ausfommendes Iorpedoboot zu bemer- 
fen geglaubt, es jei aber nur das Vor- 
berlicht einer Lolomotive auf der Eifen- 
bahn gemefen. 

Viren brachte am 31. Mai, vor dem 
Beginn der Beichießung des |panifchen 
Kriegsſchiffes „Criſtobal Colon“,“ 
Schley vom „Brooklyn“ nach dem 
„Maſſachuſetts“, und auf die Frage, 
welcher Kurs eingeſchlagen werden 
ſolle, erwiderte Leutnant Sears 
ſo ſagte der Zeuge — für Schley, 
der Letztere habe Weiſung gege— 
ben, daß Sharp ſein Boot 
tar halten folle, da dasjelbe verwund- 
bar fei und fein Rifito übernehmen 
follte. Er glaube, daß Schley nachher 
felber zu ihm Wehnliches gejagt habe. 
Im Kreuzvberhör wurde dem Zeugen 

u. U. die Se entlodt, daß „Viren“ 
wi Geſtade jehr nahe gemefen fein 
müffe, als auf eine Lofomotive ges 
feuert wurde, in der Annahme, e3 fei 
ein hberanfommenes3 Kanonenboot. 
Ehineicn- Shmuggel über Hauada. 

Canton, N. 3., 2. Oft. In den Ge- 


fängniffen der Ortfehaften längs des | 


St. Lamwrenceftromes fiten zur Zeit 
über 600 eingeihmuggelte Chinejen. 
Seden Tag ergießt fich ein Strom gel— 


ber Zopfträger von den verfchiedenen | 


Stationen der Canadian Bacific-Bahn 
über die amerifanijche Grenze. In der 
erfien Ortfchaft werden fie dann rudel— 





mweife eingefangen und feltgehalten. Sm | 


County-Öefängniß des Kounty Et. 
Zatorence hierjelbft befinden fich jett 
131 Chinefen. Das aanze zweite Stod- 


merk ift ihnen eingeräumt und, da fie | 


qut behandelt werben, jo verhalten jie 
ji au) ganz ruhig und laſſen ſich 
ebenſo gelaſſen von Onkel Sams 
Kommiffär zur Deportation derur— 
teilen. Die Berhöre find die reinfle 
Farce. Amerikanıfche Chinefen, Ver- 
treter der Syndilate, welche die Söhne 
des Reiches der Mitte nach Amerika 
importirten, treten al3 Zeugen auf und 
beſchwören, daß bie Eltern des betref- 
fenden Arreftanten in den Ver. Staa: 
ten gelebt haben. mei chinefifche 
Staatözeuaen befchwören darauf bas 
Gegentheil,und der Kommiflär verfügt 
in den meijten Fällen die Deportation 
nad) China, deren Kojten natürlich au 
DOntel Sams großer Taſche beſtritten 
werden. Diejenigen, welche freigelaſſen 
werden, begeben ſich direkt nach New 
Hort oder Bofton, wo fie indeß nicht 
bleiben, fondern von mo fie bon den 
Synbifaten, benen fie fich verfauft Ba= 
ben, nach verſchiedenen Theilen des 
Landes ſpedirt werden. 

Das kubaniſche Verfaſſungswerk. 

Havano, 1. Okt. Die verfaſſung— 
gebende Verſammlung der Kubaner 
hot dem amerifanifchen General-Gou= 
perneur Mood durch einen Brief mit- 
getbeilt, daß die Aenderungen in bem 
Wahlgefeß, melde er vorgejchlagen 
bat, gemacht worden find, und daß die 
Verfammlung ihre Arbeiten für erle- 
digt hält und bereit ift, fi) aufzu- 
löſen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß General 
Wood in ſeiner Antwort die Auflö— 
fung der Verſammlung vorſchlagen 
wird. 

Taubſtummen⸗Erzieher geſtorben. 

Jackſonville, Ill. 2. Olt. Philip ©. 
Gillett, welcher Sand 40 Jahre lang 
dem Alinpifer Zau ——— 
porfland, ift geftorben. Er hatte als 
 Äüraleher einen Weliruf 


| fhiver zu leiden. 

und verlangte eine ‚Unterfugung. Da 

er aber feinen einzigen der Studenten, 

welche in die Gefchichte verwickelt find, 

ibentifiziren fonnte, jo ift noch nichts 

zur Beitrafung der Miffethäter ge- 
chehen. 


Großer Zlinoiler Brand. 


St. Louis, 2. Oft. Eine Feuers⸗ 
brunſt, welche zu Alton, Ill. in der 
Anlage der „Standard Milling Co.“ 
ausbrach, zerſtörte jnen Bau ſowie 
300,000 Buſhels Weizen und ver— 

pflanzie ſich, von einem ſtarken Winde 
begünſtigt, auch auf benachbarte Ge— 
bäude. 

Die St. LouiſerFeuerwehr wurde zu 
Hilfe gerufen und ſandte zwei Kom— 
pagnien ab. 

St. Louis, 2. Okt. Man fürchtet 
jetzt, daß bei dem großen Brand in den 
Anlagen der „Standard Milling 
Plant“ zu Alton, Ill. auch mehrere 
Angeſtellten umgefommen find. 

Der finanzielle Geſammtverluſt 
wird bis jeßt auf eine halbe Million 
Dollars gefhätt. 

Glaufins YQAuslieferung verlangt. 

Kenofha, Wis., 2. Oft. Gouverneur 
Laßollette hat die nöthigen Dofumente 
außgefertigt, durch welche formell um 
die Auslieferung von Guſtav 2. Claus 
fin von Chicago erfucht wird, melcher 
befhuldigt wird, drei Mitglieder des 
Stadtraths von Kenofha bejtochen zu 
haben, um die Annahme einer Ordi- 
nanz bezüglih eines . Straßenbahn: 
Yreibriefes durchzufegen. Die Angele- 
genheit ift jchon feit einiger Zeit in der 
Schmwebe. Der Sheriff hat fich jüngft 
nad Springfield begeben, um die Zu= 
ftimmung bes Ylinoifer Goup. Nates 
für die Auslieferung zu fichern; er fand 
aber, daß Claufin darum nachgefucht 
bat, Da8Auslieferungsgefuch folle nicht 
eher bemilligt werben, al3 bis ihm Ge- 
hör gefchentt worden ift. 

2ynuchmord in Montaun! 

Helena, Mont,, 2. Dtt. 
1 Uhr heute früh machte ein Xolfs- 
| haufe, der fich heimlich organifirt Hatte, 
einen unerwarteten Anjturm auf das 
Eounty-Gefängnik, holte James Bra⸗ 
dh heraus, welcher unter Anklage un- 
fttlichen Angriffes auf ein junges 
Mädchen verhaftet worden war, und 
fnüpfte ihn auf dem Heumarft im Zen- 
trum der Stabt auf, Die Lyncher waz= | 
ten etwa 200 Mann ftarf und Jämmt- 
lich mastirt. Der Gefangenenmwätter | 
gab Brady heraus, nachdem ihm mit 
dem eigenen Tode gedroht worden mar. 
Brady, obwohl er von feinem Opfer 
identifizirt worden war, verficherte bis 
zum letten Augenblid, daß er unfchul- 
dig fei, und eine Verwechslung borlie= | 
ge. Seine Leiche wurde fpäter vom 
Sheriff Me&onnell abgefchnitten und 
in einen Garg gelegt. 

Reſultatloſe Wettfahrt. 

New VYork, 2. Okt. Die geſtrige 
Wettfahrt zwiſchen der amerikaniſchen 
Jacht „Columbia“ und der britiſchen 
Jacht „Shamrod II.“ ift wirflich ergeb- 
nißlo8 geblieben, da beide Boote nicht 
imftande waren, die yahrt in der vor: 
geichriebenen Zeit zu vollenden. Auch 
diefe Fahrt wird alfo nicht mitgerechnet 
werben. „Shamrod“ aber blieb unge- 
fähr ein halbe Meile vor der amerita- 
nifchen Jacht voraus und erwies fich fo- 
nach mindeftens als ein fehr gefährlicher 
Gegner für bie weiteren Fahrten. 

Die nächte Wettfahrt findet morgen 


ftatt 
Sieben Jahre Zudthausß. 
Rutland, Bt., 2. Oft. David 9. 
Lewis bekannte fih im Bunbes-Sreis- 
gericht Fchuldig, die Bücher der „Far: 
mers’ National Bant“ in Wergennes 
gefälfcht zu haben, und wurde von Rich- 
ter Wheeler zu fieben Jahren Korrek⸗ 
tionshaus verurtheilt. Lemis, der jegt 
50 Jahre alt ift, war nahezu 20 Jahre 
hindurch Kaffirer jener Bank, welche im 
legten April mit einem Manto von 
etwa $90,000 Banterott machte. 
Doppel » Xuuhmerd in Sentudy] 
Shelbypille, Ky., 2. Dit. Der 16- 
jährige Jimbo yield: und er 18jäh- 
tige Elarence Garnett, Beide Farbige, 
wurden bon einem Pöbelhaufen aus 
dem Gefängniß gefchleift und an einer 
Eifenbahn » Holzbrüde aufgehängt. 
Sie waren — den Drucker 
Will C. Ha —— zu haben, 
welcher ar eptember zu Tode 
gefteinigt — 
Widerrufen. 
Cleveland, 2. Dit. Die naddrüdli- 
hen Proiefte eines groben Iheiles der 
— haben ihren Zwed er⸗ 


nn ) bat bie, vor einer 


| 


1 Studenten: Kuhsprellerei. 


| 


| 
| 


bes 28 Pfalms in n ben ( Stundenplan 
der hiefigen öffentlichen Schulen wider— 
rufen, 
— — — — 
Ausland. 

Züngfte Unruhen in China. 
Die Musländer und die Dynaftie bedroht 

London, 2. DE. Aus Hongkong 
werden noch folgende Einzelheiten über 


| die neueften Unruhen in China mitge- 


teilt: 
Die, jebt in Hongkong eingetroffenen 
ifionäre der Bafeler Miffionsanftalt 


| in Biang Tong waren im Voraus dom 


Er machte Anzeige | 


Herannahen der Auffländifchen benach- 
richtigt worden, welche auch auf ben 
Sturz der jehigen Mandſchu⸗-Dynaſtie 
zugunſten der Ming-Dynaſtie und auf 
Vernichtung aller „Barbaren“ ausge— 
hen. Daher packten die Miſſionäre ihre 
Sachen zuſammen und flohen nach 
Kia Ying Tſchau und von dort weiter 
nach Swatow, wo der deutſche Konſul 
prompt für ſie eintrat. Wie ſchon er— 
wähnt, iſt die Miſſionsanſlalt zerſtört 
worden. Einer der Inſaſſen, Namens 
Rutter, wird übrigens noch vermißt; 
doch giaubt man, daß auch er in Si— 
cherheit ſei. Die Beamte und die Be— 
völkerung zu Piang Tong ſind den 
Miſſionären freundlich geftimmu. 
Boeren und Briten. 

London, 2. Okt. Lord Kitchener 
meldet, daß die Boeren einen Angriff 
auf Oberſt Kekewichs Lager zu Moed— 
will machten und 33 Mann (darunter 
2 Offiziere) tödteten. Der Verluſt der 
Boeren, die ſchließlich zurückgetrieben 
worden ſein ſollen, gibt er auf 116 
Verwundete, darunter 2 Offiziere, an. 
Delarey und Kemp befehligten dieſe 
Boeren. 

London, 2. Okt. Trotz der neuerli— 
chen Angaben Kitchener's über die gro— 
Ben Verlufte, welche die Boeren in dem 
jüngſten Kampf an der Grenze von Na— 
tal und Zululand erlitten hätten, iſt 
man hier ſehr unzufrieden mit Kitche— 
ners Kriegführung. 

Der Krieg zwiſchen den Briten und 
den Boeren iſt mit Botha's neueſter 
Bewegung in ſeine dritte Phaſe getre— 
ten, und die Ausſichten der Briten ſind 
ſo wenig günſtig, wie nur je. 

New Orleans, 2. Okt. Der Dampfer 
„European“ iſt wieder mit 1100 Pfer— 
den für die britifche Armee nach Kaps 
ftadt abgefahren. 

Zolitoi über den Zweibund. 

Paris, 2. Ott. 
pue Blanche” erfuchte jüngft den Grafen 
Zolftoi, den befannten: ruflischen 
Schriftfteller und Philanthropen, feine 
Meinung über das franzöfifcheruffifche 
Bündniß auszufprechen. Tolftoi fandte 


| eine Antwort ein, worin er u. W. jagt: 


Kurz nad | 


| 


| 


nn nennen 


‚nicht vorfommen fönnen, wenn. nie 
nmene, Biel RS | 


„Zunächt weiß das eigentliche ruſ— 
fifche Volt nichts von der Erifiena eines 
folchen Bündniffes; wenn es aber davon 
wüßte, hätte es gefunden Menfchenver- 
ftand genug, um zu begreifen, daß die- 
ſes ausjchließliche Bündniß mit einer 
anderen Nation feinen anderen Zmed 
baben fann, al3 Unterftügung derjelben 
gegen ihre Feinde und vielleicht Vermid- 
lung in Kriege. Daher würde da3 Bünb- 
niß dem ruffifchen Volk mißfallen. In 
der That bezweden alle ſolche Bünd— 
niffe, wenn nicht Krieg, jo doch Kriegs- 
Androhung; ihr Einfluß muß allgemein 
unbeilvoll fein, und fie fünnen den Na 
tionen, mwelche fie jchließen, nur den 
größten Schaden bringen. Frankreichs 
Regierung, Preffe und Gefellichaft ha= | 
ben bezüglich der franzöfifchen Ueberlie- 
ferungen bon Freiheit und Humarität 
bereit Zugeftändniffe gemacht und 
werben noch mehr machen müffen, um 
den Anfchein der Einheit in Gefinnun: 
gen und Abfichten mit der defpotifchften, 
rückſchrittlichſten und grauſamſten Re— 
gierung Europas zu wahren. Auch in 
Rußland hat das Bündniß bereits einen 
verderblichen Einfluß geübt. Rußland 
fümmert fich nicht mehr um die Mei- 
nung Europas, und fich unterftügt fih- 
lend durch bie jeltfame Freundfchaft der 
Nation, melde im Rufe fteht, die zivili⸗ 
firtefte der Welt zu fein, wird e8 bon 
Tag zu Tag rüdhſchrittlicher, deſpotiſcher 
und grauſamer.“ 

(Der Inhalt dieſer Zuſchrift kommt 
nicht direkt aus der genannten Zeitung, 
fondern ift durch den PBarifer Korre- 
fpondenten der Londoner „Qimes“ 
übermittelt worden, daher im Einzelnen 
noch mit Vorficht aufzunehmen.) 
Neuer Zwifhenfal in Marokko. 

London, 2. Oft. Eine Depejche der 
aus Ianger, Maroffo, mel; 

e 

Ein jehr bebauernsmerther inter: 
nationaler Zmwijchenfall hat fich zu Fez 
ereignet. Ein portugiejifcher Unter: 
than, der fein Arabijch fpricht, war 
jüngft in der Stadt eingetroffen und 
ging auf da® Grab eines dortigen Hei- 
ligen zu. Seine Aufjchrift oder fonft 
etwas ließ erfennen, daß das Betreten 
diejes Weges für Ehriften verboten ift. 
Ein Ladeubefiter rief dem Fremden 
au, daß er an diefer Straße nicht gehen 
dürfe, aber der Vortugiefe — ihn 
nicht und ſetzte ſeinen Weg fort. Bin— 
nen wenigen Augenblicken wurde er von 


einem fanatiſchen Vollshaufen ange⸗ 


griffen und ſchlimm zugerichtet. r 
Arzt, welcher den Verleßten behandelt, 
erklärt ſein Auflommen für zweifelhaft. 

Der „Zi = Korzefponbent be⸗ 
merkt zu Dbigem: Diefer Angriff hätt 


Sultan feine 3 Bflichten im i 


Die Zeitfchrift „Re-’ 


2 Todte, 3 Bern Berwundete. 
Kampf eines Sörftirs mit Wilddieben. 
Breslau, 2. Oft. In einem Walde 

bei Sagan, Sclefien, machten 20 
MWilddiebe einen Angriff auf den För- 
fter Kerih. Diefer tödtete 2 und ver- 
mwundete 3 der Angreifer, die übrigen 
flohen. Kerich jelbfi wurde nur leicht 
verwundet. 

Zementis befriedigen nicht. 


Berlin, 2. Oft. E3 ift nicht recht 
erjichtlich, warum die Negierung fo 


ı lange zaudert, eine authentifche Dar- 


ftellung der unliebfamen Vorgänge an 
Bord des Fleinen Kreuzers „Gazelle“ 
zu geben. Zwar kat die, ‚Rorddeut- 
Iche „Allgemeine Zeitung“ den taufend- 
undein Meldungen der Preffe über die 
Meuterei Dementis entgegengeftellt, 
aber diejelben werben allgemein ala 
ungenügend betrachtet und öffnen nur 
neuen VBermuthungen Thür und a 
Das Unjehen der Marine leidet 
runter, und mon berbenft e& ber Re 
gierung fehr, daß fie mit dem wirklichen 
Sachverhalt hinter'm Berge hält. Vor 
Beginn der Flottenmanöver war un- 
ter den amtlichen Bekanntmachungen 
über die Marine auch erwähnt worden, 
daß Korvetten = Kapitän Neibfe, der 
bisherige Kommandant des in fo un: 
rühmliches Gerede gefommenen Kreu— 
zer3 „Gazelle“, die Führung entmwe= 
der des Kreuzer „Amazone” oder der 
„Medufe“ übernehmen werde. Wäh- 
rend des Gange der Lnterfuchung 
wird daraus jedenfalls nichts werben, 
und ob Neitte überhaupt im aktiven 
Dienft bleiben fann, wird von Vielen 
jtarf bezmeifelt. 
Oberleutnant dv. Ziegler beffer. 


Berlin, 2. Oft. Oberleutnant v. 
Ziegler, der befannte SHerrenteiter, 
melcher, um fi von dem, Anfangs 
Yuli erlittenen Sturze zu erholen, in 
Maftricht eine Kur durhmadt und 
bor mehreren Tagen einen Rüdfall 
batte, der, wie jüngft gemeldet, den 
Uerzten Anlaß zu ernftejter Beforgnif 
gab, befindet fich wieder bedeutend bej- 
fer. Un feiner baldigen völligen Her: 
ftelung wird nun nicht mehr gezmei- 
felt. 

Krupp fauft cin Palais, 


Berlin, 2: Dt. Der „KRanonentö- 
nig“ Krupp hat in Berlin ein palaft- 
artiges Haus gekauft. 

Polnifdhes Arbeitertheater. 


Breslau, 2. Oft. In Königshütte, 
Dberfchlefien, wo ein ftaatlich Jubven- 
tionirtes WVolfätheater bejteht, haben 
bie dortigen Polen beichloffen, als: Ge- 
gengemicht .eiit eigenes Arbeitertheater 
zu errichten. Da man nicht gerade ei- 
nen foftfpieligen Pradtbau im Auge 
hat, hofft man, die nöthigen Fonds 
nad und nad) zulammentrommeln zu 

| fünnen. 
| Für niedrigere Hahrgebühr. 

Audolftadt, Thüringen, 2. Oft. Die 
Eifenbahn-Konferenz, welche gegenmwär- 
tig hier tagt und Eifenbahn-ntereffen 
in Preußen, Baiern und Württemberg 
vertritt, hat befchloffen, porbereitende 
Shhrittef ür die Crmäßigung der 
Fahrgebühren und für Annahme eines 
einheitlichen Tarif3 feitens der verfchie- 

denen GStaattbahn-Verwaltungen zu 
| thun. 
Japans Banfpanif vorüber. 


Tokio, 2. OH. Die Bank-PBanif, 
welche fürzlih zu Data und Kioto 
ausbrad, ifi völlig vorüber, und bie 
| aus den Banlen gezogenen Einlagen | 
find wieder zurüdaebradht worden. Das 
Publitum hat aber auß den fürzlichen 
Erfahrungen die Lehre gezogen, daß 
viele fleine und fohlecht geleitete Bankkh | 
eine Gefahr bilden. Die Regierung hat 
die Gelegenheit benußt, um die Errids | 


—— Mittwoch, den 2. Oktober 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zu Frl. Stones Entführung. 
Politif foll dahinter ftrefen. 


vundete. | YuRel. Stones 

Wien, 2. Dit. Eine Spezialdepejche 

aus Sofia, Bulgarien, wirft, wenn fie 

| fich beftätigt, neues Licht auf die Ent- 
führung der ameriftanijchen Miffio- 
nätin Frl. Stone. Man hat — jagt 
die Depefche — allen Grund zu der An— 
nahme, daß der Häuptling der Bande, 
welche die Dame in das Gebirge ent- 

| führte, der frühere Bräfident des us- 
ſchuſſes der mazedoniſchen Revolutio— 
näre in Sofia war. 

Frl. Stone hat zwei Briefe an die 
Miſſionsanſtalt Samakon geſandt, 
worin ſie darum bitet, die Räuber nicht 
zu verfolgen, da ſie ſonſt immer von 
einem Platz zum anderen geſchleppt 
werde und ſchon jetzt ſo müde ſei, daß 
ſie ‚nicht mehr gehen könne. 

Sm Uebrigen flagt fie auch jet nicht 
über die Behandlung, welche ihr ſeitens 

der Räuber zutheil wird. 

Konſtantinopel, 2. Oktober. Die 


Entführer der Miſſionärin Frl. Helen 
M. Stone und ihrer bulgariſchen Be— 
gleiterin Madame Tſilka haben den 8. 
Oktober als die Friſt feſtgeſetzt, bis zu 


welcher das geforderte Löſegeld für 
Frl. Stones Freilaſſung, in Höhe von 
110,000 Dollars, bezahlt werden muß. 
Man hat das Verſteck der Räuber noch 
nicht entdeckt, und die Verzögerung, 
welche ſich die Entführer leiſten, wird 
als Anzeichen betrachtet, daß ſie ihren 
Rückzug für ganz ſicher halten. 


Blei⸗Truſt in Sicht. 


Philadelphia, 2. Okt. Der „Even⸗ 
ing Telegraph“ lündigt eine Vereini— 
gung aller Blei-Intereſſen des Landes 
zu einem einzigen Syndikat, mit einem 
Kapital von etwa 150 Millionen Dol— 
lard, als fehr mahrjcheidnlih an. 
Man hatte Schon früher einen joldhen 
Verſuch gemacht, der jedoch an ber 
Haltung der großen hieſigen Firma 
Wetherill & Brother ſcheiterte. Jetzt 
fol diefe Firma im Hindlid auf Die 
Meinung 


Geichäftsverhältnifje ihre 


geändert haben. 
Weitere Srubeustiuruhen. 


Hopfinsville, Ky., 2. Oft. MWohn- 
bäuschen von Angeitellten der Empire= 
Kohlengruben in North Chriftian 
murden nächtlicherweile von etwa 25 
Mann angegriffen, die man für Ge— 
mwerffchaftler hält. E3 gab eine Kleine 
Schladt, und über 100 Schüffe mur- 
ben gemechjelt. Einer der Eriteren, 
Namens Burton, wurde jehmer, biel- 
leicht tödtlich, berivundet. Wächter ver⸗ 
jagten endlich die Angreifer. 

An der Nacht vorher war auf Nicht- 
Gemwerkichaftler: aus dem Hinterhalt 
gefeuert worden. 

Dampfernachrichten. 
Ange kommen. 


New Morf: Georgie vor Liverpool, 
Queenstown: Teutonic, von New York nah Tivers 


poo 
(Wei tere Dampferberichte auf der Junenjeite.) 


— 


Lotalbericht. 
Sinure ihe reihe Erfindung. 
R. E. Sherman, de der Nr. 2322 ads | 


fon Boulevard mohnhafte Befiker des | ift. 
„elettrifchen Briefträgers“ und des auf | 


der Barifer Weltausflellung ausgejtellt 
geweſenen, Unterhaltungszwecken die— 
nenden, unter dem Namen „Sherman's 
Umbrella“ bekannten Apparates, hat 
das von ihm erfundene Modell einer | 
ſinnreich fonjtruirten Untergrund- 
Zrolley-Leitung in einer Halle des re- 
—— Hauptquartiers, Nr. 
76 5. Abenue, ausgeſtellt. Die Wag—⸗ 
gons ſind ähnlich denen der Kabelbahn-⸗ 
züge konſtruirt. Die geſammte Lei— 
| tung ift unter der Erdoberfläche ange- 
bradt. Die Drähte laufen in Röhren. 


Deutfche Seitung | 


für 


Anzeigen. 


13. Zayrgang. — Re. 234 


Berfammlungsredht und Rede: 
freiheit. 


Polizeichef O'Neill erklärte geſtern 
und auch heute Vormittag noch, daß er 
unter der Staatsverfaſſung nicht in der 
Lage ſei, die von Bewunderern der 
Emma Goldmann für morgen Abend 
nach Müllers Halle an der North Avbe. 
einberuſene Verſammlung zu verbieten 
oder zu verhindern, daß die Goldmann 
in dieſer Verſammlung ſpreche. — 
Heute Mittag hat der Mayor den Poli— 
zeichef angewieſen, dieſe Verſammlung 
nicht ſtattfinden, bezw. die Goldmann 
nicht öffentlich reden zu laſſen. 

Der Wortlaut des Schreibens, in 
welchem dem Polizeichef dieſer Befehl 


des Stadtoberhauptes zugegangen, iſt 


folgender: 

2. Oktober 1901. 

Herrn Francis O'Neill, Polizei = Su: 
perintendent. 

Werther Herr. — Es iſt mir eine 
Zeitungsnotiz zu Geſicht gekommen, 
welche beſagt, daß Miß Emma Gold— 
mann morgen Abend in Müller Halle, 
Ede North Ave. und Sedgwid Straße, 
jenen Vortrag wiederholen würde, den 
fie im Frühjahr zu Cleveland gehalten 
und von dem e3 heit, daß Czolgosz, 
der Mörder unferes verjtorbenen Prä— 
fiventen, dadurch) zu feiner Schandthat 

beranlaßt worden fei. 

Es ſcheint mir, daß es jet feine ge: | 
eignete Zeit für Miß Goldmann ift, 
ji in Chicago öffentlich zu zeigen, viel 
meniger, hier einen Vortrag zu halten, 
bon dem öffentlich angefündigt mird, 


Beamten der Nation den Anftoß gege- 
ben habe. Die Thatfache Schon allein, 
daß der Name der Mit Goldmann in 
Verbindung mit der That des Czolgo33 
genannt worden, ijt für die Stabtper- 
maltung genügend, fie zu verhindern,in 
Chicago öffentlih aufzutreten, um 
einen Vortrag über irgend welches The— 
ma zu halten. 

&3 grenzt an den Gipfel der linver- 
ſchämtheit, daß ſie — ehe noch die of- 
fizielle 30tägige Trauerfrift abgelaufen 
ift — hier einen Vortrag anzufündi- 
gen wagt, von dem — ob nun mit 
Recht oder mit Unrecht — behauptet 
wird, daß Czolgosz felber ihn ala den | 
eriten Anftoß zu jeinem Verbrechen | 
bezeichnet habe. 

Sie werden geeignete Maßregeln er- 
greifen, um bi3 auf Weiteres zu ber- 
hindern, daß Mi Goldmann in Ehi- 
cago öffentlich auftritt. Soldhes Auf: 
treten könnte jehr leicht zu einer Sto- 
rung des öffentlichen Friedens führen, 
und mit diefer Erwägung fann das 
Polizei = Departement —— Vorgehen 
rechtfertigen. 

Carter H. Garten 
— — — 
Schadeufeuer. 


Auf bisher nicht ermittelte Weije ges 
rieth geftern Ubend das Dach der zimei- 
ftödigen hölzernen Anlage der Damfon 
Brothers FZurnace Company, Nr. 205 
N. Halfted Str., in Brand. Das Teuer 
murde gelöjcht, nachdem e3 einen Scha= 
den von $300 verurfacht hatte, der 
durch Verficherung pollftändig gededt 


Der Nachtwächter John Bloom ent⸗ 
deckte geſtern Abend im hinteren Theil 


Quo Warranto ? 


Das Derfahren in Sachen der Peoples Gus | 
Kight and Cofe Co. 


Nach langem Drängen von berjchie- : 


2 


denen Seiten hat Staatsanwalt Des 7 
neen an den Gaätruft, befannt unter 
dem Namen Beople’3 Gas Light and 4 
Cote Company, gerichtlich die Yrage 7 
geftellt, mit melchem Rechte (Duo War- 


tanto?) er beitehe. 


Die Anwälte der 4 


Gasgejellfchaft machen nun vor Richter 7 
Hanech geltend, daß der Staatsanwalt ? 


gar fein Recht habe, diefe neugierige ° 
Frage zu ftellen, denn er babe dazu 3 
nicht von der öffentlichen Meinung ° 
Auftrag erhalten, Tondern laffe 
nasführen von bösartigen Krafehlern 
und Nörglern, von Senfationd-Has 7 
fchern und von Gefchäftäfeinden- der 
People's Gas Light and Cote Comz- 


— 


3 


panh, die ihrem ganzen Weſen nach 


harmlos und friebliebend fei, von böjen ° 


Nachbarn aber beftändig in ihrer Ruhe * 


geitört werde. 


Heute Vormittag twurde vor Richter 


Hanecy zur Verlefung der eidlichen Er- 


Härungen des Präfidenten Knapp von 7 


der Gasgeſellſchaft, 


Cantwell und des Berichterſtaiters Lu⸗ 
cius H. Davidſon und Charles J. Po⸗ # 
wers geſchritten, durch welche Anwalt 
Meagher nachzuweiſen verſucht, daß der 3 


| 
| 


| 
| 


| Angriff auf die People’ Co. nur auf ° 


de3 Anwalts ° 


Zettelungen ver OgbenGa3 Eo. und. der 7 
Redaktion eines notorifchen Stanbal- 


blattes zurüdzuflhren feien. 


Der © 


Staatsanwalt und der ihm aus-fedien © 


Stüden affiftirende Unmalt Wolf 


daß er zur Ermordung des oberjten | Mofes haben auf bieje Angaben Ante 


morten eingereicht, und auf biefe Ant- 


worten find von ber People’3 Co. Er- 4 


mwiderungen verfaßt worden. 
zug auf die Stellungnahme des Herren 


Mofes erklärt Herr Cyman U. Wiley, ° 
daß diefer fchon feit Jahren auf jede % 
Meife verfuche, der People's Eo. eimas " 


am Zeuge zu fliden. 


Schon vor drei ° 


In Ber 7 


Jahren hätte er den damaligen Ober: © 


Staat3anmwalt aufgefordert, 
Warranio-Berfahren gegen die Gejell- 


ein Quo ° 


ı Ihaft einzuleiten, fei aber bon biefem 7 


| 
| 


| des Drueder’fchen Lagerfpeichers unter | 


| dort aufgeftapelter Baummolle ein 
| Feuer. Daffelbe verurjachte einenSc;a- 


den bon annähernd $200, ehe es ge: | 


gewi flenhalten und vorfichtigen Beam- 
ten abgeiwiefen worden. Später hätte 
er, im Namen de3 Herrn Kohn Duane 
— im Kreisgericht gegen die 


People's Company zu prozeſſiren be— 


gonnen, ſei aber auch dort erfolglos ge— 
blieben. Die Gasgeſellſchaft hätte den 
Eindruck gewonnen, daß Herrn Moſes 


Vorgehen im Zuſammenhang ſiehe mit 4 
Börfenmandvern zur Beeinfluffung bed 


Bieifes ihrer Aktien. 
Die Sporteln. 
Die Grandjury fegte heute eine Reit 


“4 


gier an den Tag binfichtlich des Ber- 4 
bleiben3 der Sporteln, welche dem ftäb- 
tifhen Del = nfpektor, Heren Robert 3 


Emmet Burke, gezahlt werden: Um ei- 
nen Einblid in das Getriebe von defjen 
Departement zu befommen, bat fie Ber- 
treter aller großen Oelfirmen, beſon⸗ 


Be: 


ders den der Standard Dil Company, 7 
bor fich geladen, um zu erfunden, melde = 
Beträge die betreffenden Gejdhäfte cld 7 
Sporteln für die Del-iinfpektion' ges 


zahlt haben. Später werden die Gruß- 


geſchworenen zu erforſchen ſuchen, über — 


welche Summen Herr Burfe der Stabi- 


verwaltung gegenüber Rechnung abge» ° 


legt bat. 


Unter den für heute vorgeladen geine= 5 
 fenen Delhändlern befanden fich Verires i 


ter der Sullivan Dil Company . und 


(öfcht werben fonnte. Die Entftehungs- | von Yentins & Co., ferner €. €, Sher- 


| urfache des Brandes fonnte bisher nicht 
feftgejiellt werben. 

Auf den Geleifen der Michigan Eens | 
tral-Bahn an 41. Str. und Lafe be. 
gerieth heute zu früher Morgenjtunde 
ein Güterwagen, der mit Möbeln im 
Merthe von $1000 beladen mar, in 


tung von Banten einzufchränten umd | Bon den Waggons führt eine Leitungs- | Brand. Waggon und Ladung wurden 


eine firenge Gejchäftsfüärung zu er- 
zwingen. Auch bat ihre Förderung 
neuer Banten borläufig ganz aufge- 
bört, und viele Heine und fohrmache Fi: 
nanzsInflitute machen. zu. An ber 
nächften Tagung de Parlaments wird 
die Regierung einen Zufat zu dem Ge- 
jeß betreffs Regulitung von Privat: 
und Sparbanten einbringen. 


Schlechte Geſchäftsführung. 


Erfurt, 2. Oft. In Mühlhauſen, 
Thüringen, ift Die mitteldeutjche 
Kammgarnfpinnerei, ein fehr großes 
Konzern, infolge der nachläffigen Ge⸗ 
ſchäftsführung früherer Direktoren in 
eine kritiſche Situation gerathen. Man 
hofft aber, die obwaltenden Schwierig⸗ 
keiten noch überwinden zu können. 
Ruſſiſches Geſchwader wird ver⸗ 

ftärtt. 


Dpefla, 2. Dit. Mitte Dftober wer-. 


den von bier aus Verſtärkungen ſowie 
noch mehr Vorräthe für das ruſſiſche 


Flottengeſchwader im Stillen Ozean 


abgefanbt ı werben. 


Streitende Zelephonleute. Ä 


Koliet, ZU..2. DH. Der Ausftand 
unter den Zelephonleuten dabier breitet 
fich weiter auß. Auch die Leute, melche 
die Obhut über Dringliche Reparaturen 
baben, find jet an den Streit gegan- 

n, und man berjucht au), fämmtliche 
Ronftruttions - Ungeftellte zum An 
fchluß zu bewegen. Biß jeht ſtehen 
ſchon über 100 Mann aus. 

Getreidehaändler⸗Konvent. 


Des Moin, Ja, 2 Dit. „Bier tat | A 
Kational- |< 


bie 5. — 
verbandes der € ‚oh ändler zufa 2 


ftange durch die Kabelrinne nad) einer 
unter der Röhre befindlichen Rille und 
1; ift mit dem Trolley in den Röhren ver- 
bunden. Das Modell funktionirt ta= | 
dellos und dürfte, wenn e& praftifch fich 
| bewährt, eine Ummälzung auf dem Ge= | 
| biete des Zrollegigitems herborrufen, 
da bie biöherigen Mebelftände, wie Un- 
fälle durch fallende Drähte und infol- 
ge geladener Schienen u. j. mw. fortfal- 
len würden und die Betriebäfoften fich 
daburd, daß die Leitung feinen Witte- 
tungseinflüffen ausgefegt ift und bes- 
halb bedeutend meniger Reparaturen 
als biöher erforderlich fein würden, er= 
; heblich billiger flellen würden. 
Wennerberg- Konzert. 


Zu Ehren de3 vor Kurzem in 
Stodholm geſtorbenen ſchwediſchen 
Dichters und Komponiſten Gunnar 
Wennerberg findet heute Abend ein 

oßes Konzert im „Auditorium“ 

tit. Ein ſtarker gemiſchter Chor, wel⸗ 
cher ben nun an den Namen „Wenner- 
berg Memorial Chorus“ führen fol, 
unter Seitung von Prof. Kohn R. Or- 
'tengren, bie Koloraturjängerin Frau 
Ragna Linne, der Tenorift Wm. Dab- 
Ien, der Baritonfänger Guftav Holm- 
quift und ber Baffift Olaf Valley wir- 
fen-mit.  Profefjor Guftan Anderfen, 


Bräfident des „Auguftana College“ in 


‚Rod Island, ZU, wird bie eitrebe 
— 


* In der heute Vormittag im Me- 
ab. = Zempelgebäude abgehaltenen 
g der Slinoifer, Großloge vom 
—— Star“ wurden Frau 
Wilcor, aus Gt. Charles, 
Matrone und Ht. Ale— 


ein Raub der Flammen. 
| ImErdgeſchoß des zweiſtöckigen, von 
John Keuce und Familie bewohnten 
Holzgebäudes, Nr. 9427 Ewing Abe., 
entſtand heute zu früher Morgeaſiunde 
ein Feuer, welches ſich dem benachbar- 
ten, vonJoſeph Boyer und Familie be— 
woinien Gebaude mittheilte und beide 
Häuſer in Schutt und Aſche legte. 
Boyer begiffert ſeinen Verluſt auf 
$2500, Keuce den jeiniaen auf $1500. 
Der Schaben if durch Verficherung ge- 


dedi. 
— — ñ — 


Um zu ſparen. 


Die Polizeimannſchaft der Lincoln 
Parkbehörde iſt vom Superintenden⸗ 
ten aus Sparſamkeitsrückſichten von 
26 auf 21 verringert worden. Entlaſ⸗ 
ſen worden ſind die Schutzleute E. C. 
Weaver, F. R. Nohle, T. R. Kennh, 
George C. Reich und John Feltus. 

— — — 


* Der Schutzmann Hanreddh iſt von 
der Disziplinar⸗Behörde des Polizei- 


Departements zu fünftägiger Sus— 


pendirung verurtheilt worden, weil er 
neulich im Rauſch einige Haufirer 
drangjalirt hat. 


Das Better. 

Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: :Thurm 

wi — nä Zr 13 Stunden folgendes Weiter 
in Ausſicht 


Ghicago En king egend: Schön und fortdauernd 
tübl —— Abend uns Donnerftag; friihe norbiweft- 
l 
“Seine m und Nieder: —— —— zu ae * 

r 
heile: —— N am ———— ah 


er —* Mifiouri: — beute ums und 
Donn 2 tühler beute d; — fuhl 


man, von der Erag Dil Eo.; 
Hutt, von der Merchants’ Bure Dil 
Co.; W. A. Stebbind und W. U. Wie 7 


fe, von der Crem-Sepic &;%.D. El 


Ii3, von der Stahl Dil &.; 3 

Hurd, bon der Keyftone Dil Ep, 
— — — 
Freigeſprochen. 


Chefclert Bomell von ber Wabttom- i 
. Chamber 
nd bon ber ° 
im Frühjahr © 


miffion und die Elerf3 €. 
lain und Brooks Frier 
Anklage freigefprochen, 
1898 den Wahltichter Sherburne miß- 
handelt zu haben. Sherburne hatte 
fi, ald er ven Stimmtaften feines Be- 
zirf8 bei der a deln 
ferte, in beren —* er 
benommen und war bieferhalb von jr 
drei Genannten mit vereinten Kräften 
unfanft an die Luft gefegt worben, 


Sam gnädig davon. 


Frau Therefa May Schmitt, die a 
11. November vorigen Jahres in ihrer 
in der Nähe von Elybourn und Yuller 
ton We. gelegenen Wohnu ihren@ol« 
ten erfhoß, wurde Heute au | 
Richters Dunne in Freiheit und au 
Verfolgung gefegt, unter ber Be 
dung, daß die Unterfuhungsbs 
hinreichende — für das 
ſei. 


* Vom ſtadträthlichen Ausſchuß für 


Rechtsfragen ift Alberman E 
Antrag, eine Ligenägebühr vom 


für jeden öffentlich aufgeftellten. ‚Ver: 


fauf3-Automaten zu ber ! 
Mitgliedern Blate, Young und W. 
Brennan zur Begutachtung übermwi 
morben. 

* Der belgijche Ing 
—— — im Ai 

egierung eine Stubienzeife Di 
Vereinigten Staaten macht, [b 
ftern in der Stadthalle bei D) 
fommiffär Blodi vor, ber 


Ir. V 


— 


EM. 4’ 


— 





—* 
Unze⸗ -Yadet. 
Harlem-Ocl, 
per Flaſche 


Ripan's Tabules, 
per Schachtel 


us Little Gents 
Box Cali 


 Schnür- Schuhe, 


Größen 9—13, 


Schnür-Schube, 


it Erten ſionſohlen, 


108 


5 Mädchen Don: 
7° Togo 


— ——— — 
Ben 113— | 
78c | 
—— Kleider = Nöde für 
| Damen, in ganzwolle⸗ 
ner Sualität, Home: 
| fpun,  dchivarz und 
dunkelgrau, mit Ber: 

| 

| 

| 

| 


caline gefätte: t und 
Velveteen eingefaßt — 


Speziell um 8 Vorm. 
1560 Waar Jünglingos⸗ 


—A 
ganzlederne Sohlen, 
nur in Größe Nr, 13, 


580 


Strap aus Atlas über 
Flounce, großerWerth 


81.98 


ſpeziell 

Ganzwollene Melton: 
Jadets für Damen, 
Nʒöll., —5 mit 
beſter Sorte tearsilf 
gefüttert, St turn: Kra 
gen, Eufj Nermel, ge: 
fteppt am Bottom md 


Shwarze- u, lohfarb, 


Nahtloſe 
Strümpfe, 


für, Damen, die ’12c 
Sorte, zu 


Lapels, Caſtor u. dun 
tel oth, groher Wert) 


Et 


ſpez iel. 
Ganz swollene Capes f. 
Damecı in ſchwarz und 
Caſtor, beſte Sorte 
Kerſey, 32 Zoll laug, 
durchweg mit Nearſilk 
gefüttert, Sturm-Kra— 
gen, 12 Reihen am 
Lottom geiteppt, wit 
Tuch Vorſtoß, vol⸗ 


Were, | 


Dee. 
Fairbanf's —— 
Family-Seife, 

10 Stücke 


rg 


Scldere. blau u. grau 
gemischte Mänygerz 


Halbitrümpfe, 


Schwete ſichwarze ge— 
— rippte 


Nahtloſe 
Strümpfe, 


Jür Kinder, ſolauge 
der Vorrath reicht, 


de 


de 
für Ouing⸗ 
Fauell⸗ Stoffe, 


Staple A Yonep Site: 
Tea? aid. Raids, wih. 
SI Hr Need. 


Fancy 
Weis 
— (ein 
= Grjag) große 


Woftun. 
a Nee 


} Madet = 
Gewählte California— 
Pflaumen, Ai 

f .. eh A 

ch antos Pea— 

De PR 

Bund 

Spez 

Kafter, 

Pfund 

Keue, 

Särin ge, per 
DUBEND....... 

Yancı) gewürzte 

ſche Sardinen 


hollandiſche 
20e 


ruſſi— 


Speziell: Alle unjere 
regulär en 6%  Thee: 
forten, nur für Don: 


- — 
Suden\ Df* Maryland 
reiner Rve 
Whiskey, 
per Gall. 2.00, per 
+ Gall. 1.05, Fila. 


59: 


nerstag 

Pfund nur 

Geräudertes Fleiich, 
Butter etc. 0 
ifts Premium 


feine 
Cali⸗ 


* Morris 
„Sugar Cured“ 
fornia Schiu— 
len. Pfd. 
Braun & Fitts Hol: 
ftein Bu Rs 
a 
Fan) — Käſe 
—das Pfund 


Gudenheimer Rye, 
Monogahelia 


Rye-Whiskey, 


W Jahre alt, p. Gall. 


* 52.38 


Feinfter hiefiger 
Echie eizer 
TFT 


Fließgefütterte 
Hemden und 
Beinkleider 


für Männer, ım.Seide 
eingefaßt und ausge: 
ftattet— mit Be tlmut⸗ 
tertnöpfen 

Be: 


—* * Ryye, 
Pearl und Honey, 


per Flaſche 


Telegraphiſche Depeſſhen. 


(Seljefert von der "Associated Press.”) 
Inlaud. 
Für unſchuldig erklärt. 
Topeta, Kans., 2. Okt. Die Verthei⸗ 


Ok 


& diger des früheren rn der Kans 


ling, 


je’ Staatz-Univerfität, John Eol- 
‘der wegen DVatermordes zu le= 


Mäntel:Department. 


Bie allerneueften 


Herbii-Manren 


für 
Sparjame Leute 
zu äußerjt niedrigen Preilen morgen, 
Donnerstag. 
| 








r benefänglicher Zuchthausitrafe verurs | 


EEE ENTE TEE 


RU 


# wiſſen erleichtert haben. 


theilt wurde, verjichern jetzt, die bollgil- 
tigen’ Beieife für die Schuldloſigleit 
ihres Klienten erhalten zu haben. Ih— 
zer Angabe nach hat ein farbiger Sulhte | 


häusler Namens Thomas Hawlins auf | 
rem Todtenbette das Geftändnif abge- | 
legt, daß Johnſon Jordan und Jeſſe 


Neger, welche in dem 


Harper, zwei 


en sSeltzer. 

106 Stöbern... DE 
Peruna oder Swift's 
Specific, ee 3e 
$1 00 Größe.. 


* aus to er 
zen — —— 
viots 
— — 


——S— 


TORE | Knie-Hofen 
aus ganziwoll. buns 


TORE felfarbigem Wlaid 


Caſſimere, 


38: 


Plaue Knaben: 


} 

We 

| 

Chiuchilla Reefers 
| nit Sammetfragen u. 
| Blaid: Futter, 
| 


Yöc 


Knaben: 


Top Coats 
aus ganzwoll. Covert 
Gloty, Größen 3—8 

Jahre, 


1.98 


Baby⸗Kappen 
u. . w 
Peitidte Seiden 
puzen für Babies, m. 
Nuiie und Bon Bon 


beiegt, ſpeziell 15 
N TEE c 


: Sta: 


10:c 
für 3-zölligen 
frauzöſiſche 
Flanellelte 


vomStück, neue, hüb— 
ſche Farben, überall 
verfauft zu löc. 


8: 


für geftreiften 


Denim 
für Hofen, werth 15c. 


Geſtrickte KorſetWaiſts 
für Kinder, alle Grö— 
ßen, ſpeziell 


Beaver Shawls für 
Damen, — volle Grö— 
hen, nur für Don— 
nerſtag 


Eiſeuwaaren, 
Oefen etc. 
Nr. 8 Elſie Kohlen— 
Ofen, mit 6 Löchern, 
großer Oven, Dupler 
Grate, mit maſſivem 
Hearth, nidelplattir- 
ter Ofenthür Shelf, 
Ofenthür Panel, Top 

Band und 


zwei - 
„.. 814.50 


Trays. 
Nr. 8 


Defen, mit 


15: 
per Stüd für gute 
Größe graue 
banmwollene 
Blanketts 
mit rothem Border. 


69e 


per Paar für unſere 
$1.25 Nottingham 


Spiten-Gardinen, 


7 Yard: 


Lauudry⸗ 
zwei Lö— 
chern, aus ſchweren 
Caſtings gemacht, gro— 
Ber Top, große Feed— 
Thüre u. 432 8 
Irv2. o 


an ar te ladirte 
⸗ Ei imer, 15: 


9 
‚ ie * zum Paar. 


Derby: und Fedora: 


Hüte 
für Männer, Odds u. 
Guds von und. $1.50 


u. 82.00 Partien, 


48: 


Um terican Stove Board 
Co.'s Aluminium fin: 
iſhed Ofen-Boards 
Papier gefütter t, 2 
= 30 28x28, 
30x30, 4560; 


Dieſelben, 

tert, 20x26, 
IX, 695 se; 30% 
3, 96; 33x33, 


950 


Ein volles Aſſorti— 
ment von zuverläſſi— 
gen Stahl Ranges 
und Gas: und Del: 
Heizer. 


Gemüſe. 
Allerbeſte Koch-Kartof⸗ 
feln, per 
Bed 


holzge ze: 


Geine blaue Fylanck- 


Stanley: Rappen 


für Männer, 
gefüttert, 


25c 


BE nase 


feiden= 


Ganzwollene blaue 
Serac Knaben: 


Gsif-Kappen, 
feidengefüttert, — ein 
S0c , Artifel, 


18e 


Kleine Pickling * 
beln, per 
Bel: 


Jerſey Süßkartoffeln, 
* Pfund 


Schwere, graue, ge— 
rippte Leiochea u. 
Beintleider fürMäd- 
aan fießgefüttert, 

all 

Sen — 

Flanell WBailts und 
Slouſen jür Knaben, 


bübj »)- 
nie 28 


Gardinal 


Portwein, 
per Gall, 


Bon Der Buffaloer Wnsftchung. 


Buffalo, 2. Oft. Eine Karneval? 
woche hat geftern auf der Ban-Ameri- 
fanifchen Auzftellung begonnen, und 
man erhofft großen Erfolg von ihr. Sie 
wurde mit einer „Baby-Parade“ eröff- 
net: 700 Säuglinge fuhren in Kinder- 
mägeldhen, etwas ältere Kinder folgten 
auf Dreirädern und Zimeirädern, mwie- 
derum ältere in Pony», Ziegen- und 
Hundemagen, und die älteften ritten auf 
PBonies® und Burrod. Dann kamen 
no ganze Gruppen marjchirender 
Kinder, geführt vom Ausflelungsprä- 
fidenten Milburn und mehreren Gejell- 
Ihafts-Matronen. An der Spite der 
Parade fpielte die Broofe’fche Kapelle. 
E3 mar ein herrlicher Andianerfom- 


| mer-Tag. Eine Anzahl Säuglinge und 


| 


Morbprdzef; eine bedeutendeRolle [piel- | 


ten, die wahren Mörder jeien. Sam: | 
fing büßte einen. Gtraßenraub ab und 
flarb im April im Zuchthaufe. Vor 


m feinem Hinfheiden fol er einem gemif- 


fen Edward Hader gegenüber fein Ge- 
Hader theilte 
Daß, Geſtändniß der Schweſter des Col⸗ 
lins mi. Jordan und Harper waren 


die —— im Prozeß 


— —* geimfätten-Gröfnung! 


Waihingion, D. K., 2. Oft. Im 
Departement des Innern werben jeßt 
eilends bie Pläne fettiggeftelit für bie | 


J —— der Fort Hall-Reſervation, 


mdianergebiet von Ydaho. Sobald 

bie tbeiten erledigt find, Die wohl nur 

einige Moggen i inAnfpruch nehmen wer» 

ben, fol. die, 400,000 Acres umfaffen- 

de Rejerbation zur Befiebelung frei ge- 

ben. — Die Duinault-Refer- 

batior im Staate Wafhington, die ettva 

300,000 Ucres umfaßt, wird wahr: 

— im nächſten Frühjahr zur Be— 
delung freigegeben werden. 


Surch Rindszungen vergiftet! 


Columbus, DO. 2. Oft, Die Fa— 
‚milie von Benz Bauer, einem fehr be- 
en äftsmann dabier, ift mit 
dem Zode entgangen, und 
Ns immer an Ptomain- Vergif- 
Sie genofjen „frifche Rinds- 
“ und auer owie beide Töchter 

fer. Ein Arzt arbeitete 
fang “an —* bis ſie endlich 


| 
| 


| 
| 


andere Kinder erhielt Breife. 

Auch wurde gejtern der Merilo-Tag 
| gefeiert, der megen Ermordung be3 
Präſidenten MeKinley verſchoben wor⸗ 
den war. 

Morgen iſt große Blumen-Parade in 
Magen aller Arten und auf bunige— 
ſchmückten Pferden. 


Ueberſchuß Oukel Sams. 


Waſhington, D. K., 2. Dt. Der 
neuefle Monat3-Ausmweiß des Schaf 
amt3departement3 über Einnahmenund 
Ausgaben im September befagt, daß 
die Einnahmen $44,454,422, und bie 
Ausgaben $32,310,736 betrugen, fo- 
mit ein Weberfhuß von $12,123,686 
verbleibt. 


— — — — 
Ausland. 


Neuer Bankkrach Vin Deutſchland. 


Köln, 2. Oft. Die befannte, alt- 
angejehene Privatbant von Suermondt 
& Co. in Aachen, welche befonders mit 
der weſtdeutſchen Induſtrie eng ver⸗ 
knüpft war, hat beſchloſſen, ihr Ge— 
ſchäft zuzumachen, hauptſächlich wegen 
der ſchweren Verluſte, die ſie durch den 
Banferott der Terlinden Eo. in Ober- 
haufen erlitt.. &3 wird verfichert, daß 
die Gläubiger in Vol bezahlt werben 


follen; man bezweifelt aber, ob biejer. 


Borjak ausgeführt werben ann. 
Berlin, 2. OH. Die Mallerbant, 
twelche mit der Berliner-Börfe in enger 
Verbindung fteht, hat eine Sigung be3 
Auffihtsrathes einberufen, um bie 
Rathiamkeit der Liquidation zu er- 


| gehen if. bie 
gergäfte ber, 


— 
£ infolge — 
geſehes. Altionäre wetden 
verlieren. 

„sn die Liquidation ber Bant bon 


Suermondt & Co. in Aachen ift aud) 


eine Anzahl Berliner Banktiets ver-' 
midelt; doch merben beren Gejchäfte 
nicht hierdurch erſchüttert. 

Der neue bulgariſche Pump. 


Paris, 2. Oli. Der bulgariſche Fi— 
nanzminiſter, welcher hierher geſandt 
wurde, um eine Unfeihe zuflande zu 
bringen, wird nächjtvem nad Gofia zu=. 
rüdfehren, nachdem er feine Miflion 
vollendet hat. && werben 120 Millio-_ 


nen Franken von der „Banque de PBa=. 


ris et Bays Bas“ zu. 5 Prozent Zinfen: 
borgefhoffen werden. Die Anleihe 
mwird durch das — ſicher⸗ 
geſtellt. 


Ceſegtaphiſche Holizen. 
In laud. 

— Der Streik der Expreß-Leute in 
Boſton wurde gütlich beigelegt. Damit 
iſt auch der angedrohte große Sympa— 
thieſtreik verhindert. 

— In Ranſas iſt jetzt eine neue 
Meizenzudt =» „Manie“ ausgebrochen, 
megen der vorzüglichen Weizen: und 
der jchlechten Welfchkorn-Ernte. 

— Das Befinden der Wittme Mec- 
Kinleys wirb- jebi von Dr. Rirey als 
fo gut bezeichnet, wie vor einem Xahre, 
und er jagt, er habe feine Befürchtun- 
gen mehr für die nächfte Zukunft. 

— Eine Feuersbrunft zerftörie gegen 
3 Uhr Morgens die nördliche Hälfte des 
Geſchäftsviertels von Braddyville, Ja. 
Wahrſcheinlich hatte ein Blitzſtrahl den 
Brand verurſacht. 

— Beim Brande einer Scheune un- 
meit Tragfy, Minn., famen 3 Männer 
um, welche zur Bebienungsmannjchaft 
einer Drefhmafchine gehörten. $hre 6 
Kameraden fonnien fich mit leichten 
Verlekungen retten. 

— Ein hervorragender Zeitungs= 
Korrefpondent und Erfinder Namens 
Sohn Nevis wurde in Elmira, N. 9., 
bon einem Zuge der Erie-Bahn getöb- 
tet. Nevill3 war der Erfinder des in 
ternationalen Telegraphen- und Kabel: 
Kodexes. 

— Der britiſche Thronfolger (Her: 
30g bon Cornwall und York) mit feiner 
Gemahlin ift in Victoria, 8. R., einges 
troffen. Die Fahrt von Vancouver 
nad Victoria machte er auf den Dam: 
pfer „Empreß of India“, der vom bri- 
tiihen BPazific-Gefchwader begleitet 
mar, 

— {in Trenton, mo fürzlich die re- 
publifanifche Staatsfonvention fürNem 
Jerſey getagt hatte, trat geftern Die 
demofratijche Staatsfonvention zufam= 
men. Der Bürgermeifler Seymour 
bon Nemwarf wurde ald® Gouverneurs: 
fandidat aufgeftelt. E3 wurde eine 
Platform angenommen, die fich auf 
Staatsfragen beſchränkt. 

— In ſeinem Heim zu Hoboken ſtarb 
Sohn Eurtin, Eigenthümer des Gegel- 
boote® „Maria“, welche f. 3. mit: ber 
alten „America“ ihre Schnelligkeit maß, 
ehe das Fahrzeug nad Europa ging, 
um den Bofal zu erwerben, welchen ge- 
genwärtig Sir Thomas Lipton dem 
New Horker Jacht-Klub ftreitig zu ma= 
chen fucht. Eurtin war von Beruf Se- 
gelmadher. 

— Die an der Oftküfle Floridas ge— 


‚ legenen Ortſchaften Dayton und Sea 


Breeſe waren vier Tage lang durch 
Hochwaſſer von der Außenwelt abge⸗ 
ſchloſſen. Das Waſſer ſtand in den 
Straßen ſo hoch, daß viele Leute ihre 


Wohnungen nicht verlaſſen konnten. 


Die Hochfluthen in dieſer Gegend ſind 
heuer größer als in früheren Jahren. 
In Florida ſtehen große Strecken Prai— 
rie unter Waſſer. 


— Frank Wilbert Stokes, ein Po— 
larſzenen-Maler, welcher mit Leutnant 
Peary 1892, 1893 und 1894 in den 
Nordpolar-Regionen war, iſt heute mit 
dem Dampfer „Philadelphia“ von New 
York nah Southampton abgefahren, 
um ſich der neuen ſchwediſchen Südpo— 
lar-Expedition unter Dr. Otto Nor— 
denſtjoeld anzuſchließen. Urſprünglich 
war beſtimmt, daß er die Baldwin— 
Ziegler'ſche Nordpolar⸗ Expedition be⸗ 
gleiten ſolle; im letzten Augenblick aber 
entſchloß er ſich, ſiatt deſſen mit ber 
ſchwediſchen Südpolar-Expedition zu 
gehen, welche am 8. Oktober von Go— 
thenburg aufbricht. 

Auslaud. 

— Der Geſundheitszuſtand in Nea— 
pel iſt jetzt befriedigend. Seit einer 
Woche ſind keine weiteren Erkrankun— 
gen an der Peſt vorgelommen. Manche 
Aerzte glauben überhaupt nicht, daß es 
ſich um Peſtfälle gehandelt habe. 

— Während des eben abgelaufenen 
Quartals betrug der Werth der Aus— 
fuhr aus dem Berliner Konſular-⸗Di— 
ftrift nad) den Ber. Staaten $9,335,- 
785 oder eine Zunahme um $1,863,156 
aegen das entjprechende Quartal im 
Borjahr. 

— Aus Cardiff wird gemeldet, daß 
Ihon in ber nädhjften Zeit eine große 
Berjchmelzung britifcher und fpanifcher 
Stahl: und Eifen = Intereffenten ftatt- 
finden wird, um der ameritanifchen 
Konkurrenz; auf dem europäilchen 
Markt beffer entgegentreten zu können. 


— Laut einer Depefche aus Düffel- 
dorf wurben dort neulich 10,000 Ton 
nen Spiegeleifen, welches viel zut Her⸗ 
ſtellung von Beſſemer-⸗Stahl benützt 


wird, an Yabritanten in den Ber.Staa- | 


ten verkauft, und e3 follen Verbands 
lungen wegen meiterer — im San⸗ 
ge ſeii. 

— Die Amerilanerin SL. Said 
wurde in London bem Unterf 
he — 


felte, daß an die % Shaftung einer Bot- 


‚mauden zu 


ee en Prot 
die Lage überall folche 


jhafter - Konferenz und an ein ge- 
meinfames entjchiedenes Vorgehen ges 
dacht wird.“ 

—Der ruſſiſcheFürſt Makachidze, der 
in Rom nebſt ſeiner Frau verhaftet 
wurde, weil er, entgegen ben beſtehen⸗ 


2 be 2 ter. lid 5 * 
—A Todien, far — 
wei⸗ Schritt zurüd und rief 


guter Gott!“ Er wurde ae ab⸗ 
geführt. Im —— IRRE wie⸗ 
der angelangt, machte er olgende An- 
gaben: Die Leiche ift die eines Man- 
nes, welcher unter dem Nämen „Loü“ 
befannt mar. . ch würde 


Zaufenden erfannt haben. Er war e3 


ben Gefegen gegen die Anardhiflen, nad) | der bie Sündfchnur auf dem Hofe der 


Italien geflommen. war, wurde zu 20: 
tägiger Haft verurtheilt. Der Yürft 
exklärte, er ſei lein Anarchiſt, ſondern 
ein Nationalift und ein legitimer Bräs | 
tendent auf die ruffifche Krone. 

‚— Der preußifce Handelaminifter 
Möller erflärte auf einem Bantett, das 

in Verbindung mit dem beutfchen San: | 
belötag ftattfand, die Regierung be finde | 
fich jetzt hinſichtlich der Zollpolitik in ei⸗ 
ner ſchwierigen Lage; ſie müſſe zuge— 
ben, dab Handelöverträge für lange 
Zeiträume nothmendig jeien, daß aber 
aud höherer Zollſchutz für die deutſche 
Landwirthſchaft eine politiſche Noth— 
wendigkeit ſei. 

— Die religiöſen Orden in Frank— 
reich haben noch zwei Tage Friſt, um 
gemäß den neuen Geſetzen ein Geſuch 
um ihr Verbleiben in Frankreich ein— 


zureichen. Es gibt 152 männliche und 


1511 weibliche religiöſe Orden in 
Frankreich, von denen aber ſchon vor 
dem neuen Geſetze 5 männliche und 905 
weibliche die Berechtigung hatten, im 
Lande zu bleiben. Dieſe müſſen aber 
von Neuem die Berechtigung rt 
hen. 

— Die folombifche Gefandiihaft in 
MWafhington erhielt folgende Depejche 
aus Bogota: „Wir haben einen ausge- 
Iprochenen Sieg über die venezuelifchen 
Truppen errungen, die unter der vene- 
zuelifchen Flagge in Goajira einfielen 
ohne vorherige Rriegzerklärung." Aba- 
dia Mendes, Minifler des Xeußeren. 
Die Beamten der Legation mifjen nicht, 
ob fich diefe Depefche auf einen neuen 
Sieg bezieht, oder ob damit der Sieg 
gemeint ift, der bereit über Euracoa 
durch Die Preßdepefchen gemeldet wurde. 


Dampfernachrichten. 


Ungrtowmen. 

New Vork: Ftkiopia don Glasgow; Niverrale von 
Shields: Mannheim don Rotterdam. 

xiverpovl: Wacsland von PHilıdelphia; Yuftrals 
alian von Montreal. 

Slesgriw. Andoria von New Vs 

Plymouth: Pennſylvania, JJ — Vork nach 
Hamburg. 


Abgaegangen. 


Rew Vork: Friesland nach Anſwerpen: Germane 
nach Liberpeol; Philadelphia nach Southampton. 

Plynouth: Graf Walderſee, von Hamburg nach 
New Vort. 

Liverprol Oeceanie nach New Vork. 


Lokalbericht. 


Vor einem höheren Richter. 


— — 


Dramatiſcher Auftritt an der Bahre des 
verſtorbenen Chomas Yrow. 


Der Codte wird von Frank Hardy als ſein 
Kumpan bezeichnet, mit dejfen Hilfe er 
mehrere Steinfchmeidemühlen in 
die, Kuft iprengte. 

Vom Trauerhauſe, Nr. 372 283. 
Straße, aus jollte geftern die fterbliche 
Hülle von. Thomas Brbw zur legten 
Ruhe geleitet werden. Schon hatten 


Heldmayer’schen Anlage in®rand jegte. 
Daß er es ifl, daran ift nicht zu zmei- 
feln. Ich jchwöre, daß es der Mann 
it. Ich traf ihn zuerft am Abend des 
8. Auaufi in der NRoonan’ ſchen Wirth⸗ 
ſchaft. Damals Jagte er mir nur, daß 
er „Lou“ heiße. Er wurde beauftragt, 


; mir bei Ausführung de3 Uttentalä be- 


fich die Leidtragenden verfammelt, um | 


bem Berjtorbenen ‘die lebte Ehre zu er= 
weiſen, als von Deteftives geführt, 
FranfHardy vor den mit einer jchmar- 
zen Dede verhüllten Sarg geführt 
wurde. Hardy, der mit Anderen unter 
der Anklage verhaftet wurde, mehrere 
Steinfchneidemühlen auf dem Stein: 
hof der Firma Heldmaier & Edges 
worth am 12. Auguft in die Luft ge- 
Iprengt zu haben, legte gegen feine 
Mitangellagten Zeugniß ab und mird 
gegen diefelben old Staatszeuge auftres 
ten. Uls er neflern bor dem Sarge 
ftand und unfchlüffig bald den Sarg, 
bald feine Umgebung mufterte, flüjterte 
ihm einer der Detektive in’ Ohr: 
„Betrachten Sie das Geficht des Tod- 
ten, sprechen Sie aber fein Wort!” 


* 
„ Seilung für 
Kropf. 


Großes freies Probe-Padet eines Mittel, 
weldjes jeden Maun und Fran jhnell 
bon Kropf furirt, ohne Schmerzen 
oder gefährlihe Operation. 
Echidt heute Euren Namen und Adrefie. 
Ein berühmter Arzt in Gincinnati hat cin promps 


te8 uud wirtjames Mittel für die Heilung don Kropf 
entdedt, der tüdiichen uud bis jetzt als unheilbet 


FIRE USE 
Fre), 


Die ſer J wurde von dieſen A 
Kropf in drei Wochen geheilt. 


betrachteten Krankheit, mit welcher ſo viele Leute ge⸗ 


— t Lime he diejes Mittel befannt gemaht wu:s 
bat Ddiejer Spezialift die „ganye Welt nah Tom: 
En Gen don Kropf d t, damit er es 
der | * Etr hatte * 
baren — ‚0 


Indien murden 


gar geheit. Der — Werth 


für bi den de 
ſchheit u dieſem A iR ve Ein: 
fachbeit der Behandlung. Es faun dom irgend Je- 
Hauſe ar R geringfr — u 

mandt wilden. amit alle an R 


=: 8 Mittel a a —* — * 


tor 
tokes 


——— * es 
d Leuten 


bilflich zu fein, während Xoe Hayes 
ı und Bed Moricrity fi nad). bem 
—— yſchen Steinhofe begeben 
ollten 

Brown traf am Scantag Nachmit» 
tag aus Milwaukee hier ein. Er hatte 
Thwere Berlegungen an den Beinen 
erlitten und wurde vom Union-Bahn- 
bof per Ambulanz nach der Wohnung 
feines Baters, Nr. 372 23. Str., ge: 
Ihafft. Er verlor während ber Fahrt 
das Bewußtſein und ſtarb wenige 
Stunden ſpäter in der elterlichen 
Behauſung. Es konnie nicht ermittelt 
werden, wodurch er ſich die Verletzun⸗ 
gen an den Beinen zugezogen hatte. 
Eine Coronersjury, die geſtern einen 
Inqueſt über den Tod Browns ab— 
hielt, gab den Wahrſpruch ab, daß der 
Verſtorbene einer durch Altobolismus 
bedingten Herzverfettung. erlegen jei. 
Die Verlegungen an den Beinen tour= 
den bon dem Coroner vollfiändig ig— 
norirt. Browns Angehörige behaupten, 


daß der Verftorbene fein Zrinfer war. | 


Die hiefige Polizei jegte ich gefiern 
Nohmittag telephonifh mit den Be: 
hörben in Milmaufee in Verbindung, 
in der Erwartung, daß biefelden piel= 
leicht feitftelen fünnten, auf melde 
Weife und bei melcdher Gelegenyeit 
Bromn die Verlegungen erlitten hatte, 
Die Bolizei von Milmanfee leitete 
auch unberzüglid eine Unterſuchung 
ein, die aber bislang rejultatlos ver- 
lief, 

Da Brown beſtimmt von Hardy als 
ſein mitverſchworener Kumpan bezeich— 
net wurde, ſo dürfte Louis Schwartz, 
der als der Theilnahme am Dynamit— 
Attentat verdächtig verhaftet wurde, 
nunmehr in Freiheit geſetzt werden. Er 
hot während ſeiner Verhaftung be— 
ſtändig ſeine Unſchuld an dem ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechen betheuert. 

Am Morgen des 12. Auguſt wurden 
die Steinſchneidemühlen auf den Höfen 
bon Edgeworth de Sons und J. Held— 
mayer mittels Dynamits in die Luft 
geſprengt. Der Verdacht der Thäter⸗ 
ſchaft lenkte ſich auf Arbeiter, die gegen 
die Einführung der Maſchinen agitirt 
und ſich zu einer beſonderen Gewerk— 
ſchaft vereinigt hatten. Die Polizei 
verhaftete Moriarity, Hardy, Hayes 
und Schwartz. Hardy wurde während 
der Unterſuchungshaft mürb und legte 
ſchließlich ein Geſtändniß ab, behaup— 
tete aber auch von vornherein, daß 
Schwartz an —* Verbrechen nicht be= 
theiligt war. Da Schwäark aber mit 
Vornamen Louis heißt und ein Ver— 
hältniß mit Moriaritys Schweiler uns 
terhielt, fo glaubte die Polizei, daß 
Hardy ihn nur meißbrennen wollte, 
und behielt ihn nach hie vor in Haft. 


Seltene Gelegenheit. 


Die Thüren des Allerweltladens von A. M. 
Rothicild & Co. morgen wieder 
dem Publifum geöffnet. 


Den Kunden bietet fi eine feltene günftige 
Gelegenheit, leicht befhädigte Waaren 
zu ftaunenswerth niedrigen Preifen 
zu erftehen. 


Die Thüren des Allerweltladens von 
A. M. Rothſchild & Company werben 
morgen früh um neun Uhr dem Pu— 
blikum wieder geöffnet ſein, und das 
letztete wird Gelegenheit haben, nicht 
nur die Umſicht der Geſchäftsverwal⸗ 
tung zu bewundern, welche es zuStan⸗ 
de gebracht hat, die Spuren des großen 
Feuers, welches am 19. d. Mis. im 
Etabliſſement wüthete, wenigſtens im 
Innern deſſelben faſt ganz zu verwi— 
ſchen, fondern gauch leicht beſchädigte 
Waaren zu Preiſen zu erſtehen, die ein— 
fach ſchaueerregend niedrig ſind. Der 
Anſturm von Kaufſüchtigen wird denn 
auch ein ganz gewaltiger ſein und die 
Geſchäftsverwaltung hat dementſpre— 
chend ihre Maßnahmen getroffen. 
Tauſende von Angeſtellten —die Firma 
hat während der letzten Woche 2500 
Extraleute angeſtellt, 100 Kaſſirer für 
den kommenden Feuerverkauf engagirt, 
ihr Berfandt- und Berpadungsperjo- 
nal verdoppelt — waren während ber 
legten Woche mit Bienenfleif thätig, 
bie befhädigten Waaren zu fortiren, 
mit der Preigangabe zu berjehen und 
auszulegen. Eine Heibenarbeit das, 
wenn man berüdfichtigt, dak Waaren 
im Werthe von $600,000—$700,000 
durch Feuer, Waffer, Rauch oder&taub 
mehr oder minder erheblich: befhäbigt 
wurben. Am meilten murben durch 
den Brand das Mäntel-, Anzüge-, Un 
terfleiber-, KRinderfaden-, Schnitt⸗ 
waaren⸗, Galanteriewaaren-, Bilder-, 
Porzellanwaaren⸗ und Glaswaaren- 
-Departement, jomwie die Apothefe in 
Mitleivenfchaft gezogen und die dort 
ausgelegten Waaren bejchäbigt, In 
biefen Departements, bie theilmeije 
nad neuen Lofalitäten im Riefeneta- 
bliffement verlegt werden mußten, bie- 
tet jich den Kunden der Firma eine 
außergewöhnliche Gelegenheit, oft nur 
ganz leicht, faum merkbar befchäb igte 
Waaren font borzügliger Qualität 
zu Spottpreifen zu —— 

Die Fitma glaubt, daß der Feuer⸗ 
verkauf in ungefähr acht beendet 
vn a Sea un alfo ie ganz 


4 eich m * er wohl 


be, e, und fe? 
laum 


ihn unter 


=, Küchen- 


Schrank— 
Tiſch. 


Bequemer Küchen ſchrauk-Tich, gemacht nach den modernen ſani— 
tären Grundſätzen, von Material, das ſpeztell für dieſen Zweck ausgeſucht 
iſt — weiche Holzplatte — Brot- und Fleiſch-Ausziehbretter — wird ſchnee— 


weiß geſcheuert — zwei große Behälter mit abgetheilten 
Fächern — zwei Schubladen, gefirnißt — ſtark — ſolide 


und ein großer Werth zu 


s).98 


Wir verkaufen alles Nötbige, ein Heim völlig auszuftatten, auf unfer 


Meues offenes 


Konto: Spitem 


Das mehr Berbefjerungen zu Gunften des Käufers bietet, al3 alle alten Kredit: Pläne 


zujammen. 


Keine Sicherheit, keine Zinien, feine Kollettoren, Feine 


Snpothet, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern nur 


ein alimodijches Anjchreibe- Konto, und immer der beite W 


Serth für Euer Geld, 


In unieren jämmtlihen vier großen Läden. 


Z 
MAIN STORE i901 bis 1911 STATE STR. 


Steigt ab von der 
Gar au 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 


3011-3019 State Str 


Nahe 31. Str. 


01-505 Lincoln Ave. 


Nahe Wrightwoon. 


219-221 North Ave, 


Deitl. von Salited. 


| Dentfche —n. 


K.W. Kam Pf, Sparbank! 


84 La Salle Ip, 


ı® >pD bezahlt auf Depofiten. 
BE Deutiches Geld und Berthpapiere 


ges und 
verfanft. 


Schiffsfarten: Kıjile um Zwifdendedi! 


Spezialität 


RER” Grbichaiten "BE 


eingezogen. Borfdiug ertHeift, wenn 
ewünfdt. Borans Baar ausdezafft. 


Vollmachten =; noiarieTund Konfularifchbeforgt. 
BE Militäriachen BE Pat ins Austand, 


—— Konſultationen frei. 


Lifte verihollener Erben um 


Deutſches KRoniular- und Nechtsbureanu: 
3.2. Kouſuleut K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 12 Uhr. 
” 


liegen Waaren im Werthe von hundert: 
taufe g Dollars von wirklich tadello⸗ 
ſer aus, die aber vor den kriti— 
ſchen Augen des abſchätzenden Käufers 
des betreffenden Departements nicht 
—— und einfach unter den Ein— 
kaufspreis herabgeſetzt wurden. Solche 
Gelegenheiten, die ſich vielleicht nur 
einmal im Leben bieten, pflegen Chi- | 
cagoer Hausfrauen, die mit dem Gent 
rechnen müflen, nicht vorübergehen zu 
laffen, ohne davon profitirt zu haben. 
E3 folte Niemand verfäumen, fi 
rechtzeitig einzufinden, wer zuerit 
fommt, mahlt zuerft. Wer einmal im 
Laden ift und die dort ausgelegten 
Waaren zu fo lächerlich niedrigenPrei- 
fen bejichtigt hat, wird das Etabliffe- 
ment zmeifellos nicht verlaffen, ohne 
einen Einfauf gemacht zu haben. Der 
Laden wird von 9 Uhr Wormittags 
bis 6 Uhr Abends geöffnet fein. 

Ermähnt fei noch, daß feiner der 
Ungeftellten der Firma, auch nicht die- 
jenigen, die unmittelbar nad dem 
Teuer zu feiner Beichäftigung herange- 
zogen werden fonnten, auch nur einen 
Gent feiner Löhnung eingebüßt hat. 

Nach Beendigung des Feuerverkaufs 
wird die Firma den beichädigten Theil 
des Ctabliffements wieberherftellen 
Yaffen. Der Bau wird von den befann= 
ten Ardhitelten Holabird und Roach ge= 
leitet werben. 


— hl 


ift die befte Zeit, um Klei- 
der zu kaufen. Wir ver- 
kaufen Euch auf Abzah- 
lung Anzüge und 
Weberzieher fertig oder 
nach Maf; gemacht. Zahlt 
einen Dollar 


die Woche und tragt die 
Kleider, während hr für 
diejelben bezahlt. 


13/p,frmomi” 
9,1% | 
Cook Ah Wal % 


81-83 Madison Str. (2. 5toor.) 
@egenüber MeBiterd Thrater. 


Offen Abds. Bis 9ANGr. Sannlags 9-12. 


Finanzieles. 


J.H.Kraemer & Son, 
93 5. Ave., Staatsjtas.-Grd. 
- Brand) » Office: 444 LINCOLN AVE, 


auf Chicago Grundeigentbam m 
, * eine Kommijiion. Erfle 


zu BE Bar u, in bebaus 
ten und 


Nordfeite 
urd Late 3 ri 


un dan. Bein 6m 


mifa? 


Nach Europa! 


SHerbits&rfurfion 9. Oftober. 


& = EI Ozeanfahrt, 


Schnelldampfer. 
Extra billig von Driüben jeht. 


Vollmachten und Erbfdaften 
Sperialität? 


E97 Das Reninlariiar füc Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗ üngarn Schweiz, Rubland- Polen beforge ich 
zu amtliher Zare. Nähere 5 bei 


Anton Boenert, 
167 Befhington Strafe, nahe. Ave. 
In EHiecgo jeit 1871. Sonntags „ffen bis mus: 


RICHARD A. KOCH & 60,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Sir., 
©te Dearborn Str. 


... Dentfches Gelchäf t.... 


Wir unterjuhen Wbftrafte, ftellen Teftamente, 
Deeds, Bollmahten und fjonitige geichlihe Lapiere 
aus. Geldiendungen und SKollettionen nad dem ns 
und Ausiande bejorgt.— Kommt zu uns, wir könnem 
Euch Geld jparen. Sonntags offen von 10-12 Uhr. 


Zweig⸗Geſchaft: 
1697 R. Gfart Str., nördlich von Belmont Une. 
MiepyX* 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft-Ere LaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . S500,00F 
Ueberſchuß. 500,006 


EBDWIN @G. FOREMAN, Präfldent. 
OSCAR @ FOREMAN, Bir» Prüßbenb 
GEORGE N. NZISE, Raifiter, 


Ulgemeines Bank « Gelhäft. 
Konto mit Firmen und Brinate 


perjonen erwünfdt. 


Geld aut SGrundeigenthums 
zu verleihen, unnum 


A. HoLINnGER & G0., 


ı72 Washington S$tr. 
zu verleihen im 


1 9 Geld Beträgen von 


82000 aufwärts auf aufge: 
2 0 


fiuchte Sicherheit in Grund 
Vorzügliche in Jald bezahlbare Supatheken 


eigenthum. 
ftetö aum Berfauf an Hand. i mo mi. bw 


Wesrean Srare Baur 


Nordweſt⸗ Ede LaSalle und Waſhington Sir. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleifen auf Grunbeigenthum, 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 2 


Kozuinskı & VONDORF, 
(Geld zu verteihen auf 


Grunde igentän enthum 


Erſte ſichere SyVeibehen um Serkauf. 
& 73 ——— Str. Yjljamilj 





als anders, il “ dehrimig des ni Erfolges des großen Endens, Is fi ſich auf Sfhaden-berkänf, Sener-Verkäufe Am irgend wide — — die je veranflallel warden. 


Benn Ihr nah) dem Großen Laden fommt und neue, Triiche und veelle Baaren für weniger Geld Fanft, als Ihr anderswo für beſchãdigte Waaren bezahlen müßt, werdet Ihr ſehen, d 
es ſich bezahlt, hierher zu kommen und zu ſehen, ehe man kauft. Bedenkt wohl, bejhädigte Baaren find immer Für jeden Preis zu theuer. 


48 Stüde Delsgekochte Farbige Ruftling Taffetas, in allen die zeigen, wie unvernünftig ed ift, befhädigten Garpet zu irgend einem Preis au are: 
begehrten beliebten Schattirungen—pajjend für Unterröde, 


Maifts, Zutter etc. — wirklicher Werth Töc—der 29 


größte je gebotene Bargain 

2Tzöll. ſchwar zes ganz gekochtes Taffeta — dies iſt die 
größte je von einem Geſchäft an State Str. ge —* ig | 
ferte,. und niemals verkauft: für weniger als 

$1.00 — zu de 
363Ö11. farbige reinjeidenes ganz gefochtes feinfte Sorte 


Kleider = Taffeta — garantirt $1.50 RR zu 
fein — in Diejem Verkauf ‚II 


Srzöll. farbige japanifche Seide für Waifts, fancy Ar- 
beit etc,, überall verfauft für 59c — unjer 1 w 
Ic 


Preis Donnerftag 
19zöll. ſchwarze ganz reine Seide, feine Qualität, ganz 


gekochte Ruſtle Taffeta — werth 6bde er I9c 


alles was wir berfangen 

Sınperial wajchbares Taffeta, in genau 50 verjchiede: 
nen Schattirungen zur Auswahl, und auf jeden Fall 
ih Qualität bedeutend befier, als was von unjeren 
Konkurrenten gezeigt wird — regulärer Retail = Preis 


Te 7 RL er 39€ | 


Größte Herausforderung in Sleideritoffen in Chicago 


Schwarze gemufterte wollene PBrunella Suitings, 40 Zoll breit, mo: 
derme, niedliche Entwürfe, elegante Taffeta Apretur--ebenfalls wol: 
fene Armure Suntings, 40 Zoll breit — anderswo zu 19 


45 halbiwollener Ingrain — ftritte 


| 3 $ volle Standard extra 
| Super Cualität 29 
1 


Aug Departement 


Smyrna Rugs— Thomas Leedoms befte Oualität—endlofe Ba: 
rietät don Entwürfen und Farben — 30x60 Zoll, reg. Werth 


82.75, $1.65; 30x72 Zoll, 
ie 92.65 
57.45 


65 ganzwollener Ingrain — ausgezeichnete 
Entwürfen‘ und Farben 


Auswahl von 48: 


60c Tapeitry Prujjels — Smith & Sanford . ertra  jchiwere 45 
Cualifät, Razlor:, Hallen: und Treppen:Gffckt: a 


Wilton Velvet? — jchöne Auswahl von Heinen Vnitern ſpe⸗ 
ziell baſjend jür Hallen und Bibliothelszimmer dazu ga. 
63€ 


bafiende Treppen = Teppiche 
high Vile 850 


Rangpur Smyrna Rugs — volles A.ortiment von 
neuen Muſtern — 6x, 83.95; 7. 6x 10.6............ 


6 94 _— . 
Amerifa’s größte Netailer. Bon Brite Mani; nee Mater m 
= Wilton Velvets — volles 

Waaren⸗Parlor⸗ Hallen⸗ 


Royal Wilton Rugs — ungeheures Aſſortiment— 
beſte Qualität —gute Muſter —8. 3x10.6............ 


Polllerwanten-geransforderung 


‚SI 
= 81.59 


Spaque Rouleaur — 3 bei 7 Zub Größe — neue friſche 


Waaren — durchaus tadellos — auf ga— "1% 


rantirtem Zubehör — alle —— — 
Rug Franſe — Doppel Beaded — geſchnitten 3 


das Stüd . 
oder gefnotet — 12c:Sorte — 


Allortment von erira 
und Ireppen:&ffekte 


Sa 


Strumpfivaaren 
und Unterzeugs 


| | 3 

Sragen-Berfauf finden wir, daß wir mehrere hundert deransforderung. 
Dutzend befehmußte Kragen 
haben. Wir fünnen fie nicht | 
‚in unfer reguläres Lager 
aufnehmen, deßhalb verfau- 


\ fen wir fie morgen, 1 


Derby —— ——— 
für Mönner. Der Reſt von 
einer großen Partie welche 
wir für 29c und 39c verfauf- 


ten, meiftens 1 0 
y 


| Rad unjerm tiefigen $ 
Nottingham Gardinen in hübihen Mus 
ftern — neue, frijhe Maaren — —* 
$1.25 — das Paar 

Tapeftry Portieren — ein elegan= 
tes Affortiment von RER — 
— per Paar 


Silbergraue Leibchen und Hoſen für Damen, 


38: und 40zÖllige farbige wollene Granite Cloths Bzöllige far: 
oefließt, werth Ze ver Stüchk, zu 


bige Henriettas. alle Schattirungen, keine Seconds, keine be— 
ſchmutzten Stoffe, 40 Farben — ferner 40zöll. wollene 

u feidene Zibeline Plaids, ale Frrben — 35c und 39e 1 
Werthe 


Ganzwollene farbige Homeſpun Cheviots, 25 
Iene gemifchte Chevron Tiwced Suitings, fehr 
Miihungen, 40 und 44 Zoll breit—werth bis 
morgen i 


Fancy geftreifte gerippte Unterhemden u. 
ben, Größen ’24 bis 34, Stüd 

Echt jhmwarze, voll nahtlofe Danıcnftrimpfe, 
Rear —- per Baar 


50€ verfauft — unjer 
Preis 


Farben, ganzwol: 


modische 


zu TIc— Ic 


46zöllige ganzmwollene zweifarbige Granites, alle Schattirungen— 
SH3öl. gauziwollene farbige Homeipin Suitings — ganzwollere | 
farbige Covert Clothy3—ganzwollene farbige Granites und ganz: | 
mwollene einfahe VBenetians—an feinem anderen Plabe 

und zu Feiner Zeit fünnt Ahr diefelhen unter Töc 35c 
laufen — unjer Breiß....oorssennsenneornonnnnennen.ne 

$1.25 gänzwollene 54zölige farbige ivnpbare Cheviot® — 81.25 | 
genzwollene Sozöllige farbige Finnetta Granites — 81.00 ganz: 
wollene 54söllige farbige Proadcstbs — $1.25 ganzwollene 
zölfige ichwere Efirting Homejpuns, in Grau, Braun, 

Blan und Gaftor Schattirungen -— $1.00 : und %1.25 
Wertde — morgen 


esta gr sic Die 


Schwarze ganziwolfene 40351. BVencetian Suitings, elegant appretirte ‘; 
Stoffe — ebenfalls feidenappretirte fchiwarze ganziwollene Heuriet⸗ 
ta ECloths — alles eriter Klaffe Stofje — feine Seronds— * 
werth A0c die Yard 3 
morgen —R 


%c für ‚Glace-Handihube für Damen, werth bis zu *81.50 — Pro⸗ 
menaden- u. Drebß-Handſchuhe in Glace u. Mochafatben u. 

ſchwarz, wth. bis zu 31.50, Auswahl: > 
50E für Motha:Handichuhe fir Männer, wirtb 81.0 — Undreſſed 
Mocha Handſchuhe, in all den korretten Schattirungen von — 
braun und lohſarbig, wirtl. Wth. *1 — ipeziell 50e 


10° für Schul-Fauſtandſchuhe für Kinder, werth bis Be —ganj: 
wollene Kinder = Faufthandfhuhe—für — und Madche n — in 
Größen für jedes Alter, werth bis zu 2 

Ihr wollt zu 


Azöll. gan zwollene ſchwarze engliſche Broadeloths — feine importir: 
te ganzwollene wendbare Back Cheviots — 323öllige ſchwarze, ganz— 
wollene Nun's Serges — anderzwo 831.00 die VYard — 

bei dem morgigen 
Vertauf 

e ” ” 


DE TEN ee 
Tiſch-Decken — hübſche Center-Tiſch-Größe 
— $1.00:Cualität — 

te ——— —— 


Außergewöhnlich — 100 Stüde feine ganzwollene ſchwarze endliſche 
Broadeloths und ganzwollene franz. ſchwarze Venetian Cloths, 


14 Yard breit — garantirte Stoffe, 82.90 die Yard 
51.00 


I 
| 
| 
I 
| 
| Hemden, wenig 
verfauft "und bdiefen Preis auch werthb — bei dem 
Verkäufe nicht üder- | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hojen, Stüd, 


36⸗ 


Seransforderungs- 

eere Blaulets 
Berkauf von > 
Kifien-Bezüge — volle reguläre Größe — guter Musfin und gut 
gemaht — wertb I — Herausfor perungs:' 

Verkauf 

Betttücher — 72xW — guter Miss ıin — hübjch gemacht — 
SORERTOTBRERTGS = RER ann sense a deee an — 


duch Schadenfener - Bettzeug 


Spezieller Verkauf in unſerm Tea Gown— 
ment fit 
.- - w .. - 
65e, 956, 81.15 und 81.25 
81.00 Wrappers für GSc—Flannelette und Percale Wrappers — 
voller 33 Yd. flounced Rod— mit Braid und Auffle beieht— 
ſeparates Waiſt-Futter —81.00 Werth—für 
82.0) Wrappers für He — Schwere geflichte 
Ylannelette Wrappers für Damen, in Etreifen 
und Blumen: Fffetten--mit ſchwarzer und wei— 
| Ser Stiderei und Braid beiekt — volle 4 Yard 
flounced Röcke — Biſchof— 

Werthe — 
Er neue ae aa u 


| morgigen Verfauf, Yard 
troffen werden. 


Beſſere Putzwaaren⸗-Werthe als dieſe ſind unmöglich— dieſes iſt Eure 
Gelegenheit —Zieht Euren Nutzen davon —Nie zuvor habt Ihr von 
folhen Bargains gehört. 


Hunderte von TDußenden 
fanch Hutnadeln — wth. 


und Wrapper Departe— 


ZHerausforderungs-Roben, Matinees etc. 


45e — Eiderdaun Sacques in Pink, 
Bar, Roth, Grau u. j. mw. — Tailored 
Nägte—grrollter Kragen, bübich finijher 
in Shell Etith—Ribbon Ties— \ 
H:rausforderungs: Preis 


39e — Geitreiite Duting Flanell Drefs 
fing Sacgues in einer Auswahl von 
bübjchen Farben — bübjcher Matrojen: 
Kragen, bejetit mit Ruffles und jeidener 
Stithing ganz herum— Band am Hals— 
Herausforderungs®: 


mwolfene Goverts3 und Kerſeys — 


Eriden = gefütterte Yrübherbjt:Iadet3 — Yarben — ganz: 
Herausforderung 


Fertige Hüte für Gure 
Straß: Zuitö 
&o lange Ddiejelben vor: 
halten, Gure Ausipahl von 
a feinch  SHiüten beſetzt 
mit Bruſt-Federn, Coque 
Plumes, Vögeln, Seide 
und Sammet — That: 
ſache iſt, daß Ihr die— 
ſen Hut anderswo nicht — 


— * 50 und 82.69 Blankets — 
au _ | . 
fon könnt |. mwerch iind — 


Diejer 

tungs: Preis — 
Zu 8 +20 — 
Auswahl von unſeren fei— 
uen  franzöjii chen Filz⸗ 
Fedoras und. jene Hüle 
mit dem’ aroßen Rand, 
Dir argenmwärtg ſo beltebt 
find — es find Dies im 
fere tegulären 2.50 und 
8.00. Hikte. 


Kurze elenante Winter Coats— Shield Front, eng:anfchlichenpe | 
Rüden — Kerjens, Cheviot3 u. Meltons, fehr feinen s | 
ua. Wyutter--beinerienswerthe Herausford.-Offerte, DI HU | 
Neue Automobile Eoat3 -— feinfte Bor — — half-fitting 
feine Kerſeys —allerbeſtes Futter—Längen: 
— Herausforderung = Preis 


65c 


Sunberie von Duiaben PBanferts—iecih und fleecy-—werthd 39c—Herauss 
Hut-Ornamenten, Schnal: forderings=Preis— Baar 
len u. j..w. — iwerth bis 
iu JUc 

Bon ae een Ener lc 
Hunderte von DuKkend*n 
ihwarze und farbige Fylüs 
acl für Hut-Beſaß — 
tein Bündchen iſt unter 


50c Werth lc 
Schwarze und farbige Ai: 


arettes und Pompoms — 
Werthe für 


Blankets — 1054 — ſehr ſchöne Sor te — ſtrikt ganz Wolle — ſehr 
gut ſroured — in allen Fatben und faney Plaid — diefe Blankets 


28 — 
53.69 
Ertva Hx4 und jchwere- Blanfet?, die irgendwo $7.25 


alle Farben.und Plains — Herausforde- 
Paar 


find »biltia zu 5.25 — Herausfor derungs-Verkauf 


Feine Modell Koftüme (feine zw:i davon gleih) — bon cinem Aermel — 82.00 ti 
- 7. 
35er 14 


fajhionablen New Yorker Lieferanten —- große p4uw 
Herausford.- Anziehung zu $50, 835 mıd...... 15.00 | 

Melton Flounce Promenaden-Röcke — ſolid Zeig 5 | 8225 Netiance Haus-Rleider für H.15 — Die ' 
en | mwoblbefannten Neliance Korſet-Boned Haus: 


Stithing— braun, Orford, blau 

Neue Herbit Tailor .Suit? — Norfolts — Fancy Vole3--fanıy | Kleider und Wrappers — don ums fontrollirt — 

Weſten-Effelt; Etons — doppelfmöpfig, cıg anfchlie gi» in Flannellette und PBercales — 1 15 

; Merk stthe &15 bis 835 x, $2.25 Werth -— für 4 «iv 

Bond und Neefer — Wertbe $I5 bis 535. ........... Ir 2.2 Werth -— für...ooosconunnce» f | 

Neue Taffetaſeide Waiſts — das ganze Kleidung? *2.2 zwei Stück Haus Kleider für $.2 — | 
mei Stüf Haus Kleider für Damen — in | 


ſtück in Cluſters tucked — alle Farben.............. | 

; jchtwerem Gretonne — in Roth, Indige und — 1 na | 
Neue fransöf. voller Hounced Not — mit Bilchof = Aermein 25 | 
ı. 


Kimono Robes +- gemaht aus jchiwerem 
breitem geitrei — Slanell — gemacht 
mit Vote — 

Farben 


indiſchen 
with. 


ſchönem 
gefitift 


| Gomforterd — volle Größe — mit jehr = 
fiberzogen — mit reiner, weißet Watt: 


Herdusforderungs Vertauf 


' wunderbare 
Sc amd. 0, 


71.0 | 


81. 3 * Schwarze Mercerized Sateen Unterröckebreite Flounce, 


mit Cording und 2 Reihen Velvet—werth 81.59..... 


98: 





Brut = Federn — gerade 
der beliebte Artifel für 
den Strakenbut ein 
garoßer Bargain 

zu Ae 


Federn — beite Tifing- Bezüge 
Herausforderumngs: 


Betten-Kiſſen — 6 Pfd., Alles 
— billig zu. 81.25 das Paar — 
Verkauf — Baar 


Wanch geftreifte Nearjilt Unterröde — gemacht mit 


tucded und braided— 
Ruffle — Herausforderungs-Preis 


Flanellwaiſts — 
Werth... 


für 


neuer Aermel — alle Farben -——- augergewöhnt. 2.25 Werth - 


Eokalbericht. 


Unerquidliche Familienuver⸗ 
hältniſſe. 


Frau Alberta N. Hall ſuchte geſtern 


vor Richter Stein um die Verlegung 


ihres Prozeſſes zu einem anderen Rich— 
ter nach. Das Geſuch wurde abgewie 
ſen. Richter Stein hat die Kinder von 
George Er und Alberta N. Hal, den 
Gjägrigen Knaben und das erit 28 


Jahre alte Töchterchen, im der Obhut | 


des Vaters derfelben belaflen; das fann 
die Frau Herrn Stein nicht verzeihen, 
und deshalb meint fie, er jei gegen fie 
poreingenommen. .. Demnädjt wird der 
Scheidungsprogeß der Hals zur Ber: 
handlung fommen. Aud) die Berhand- 
[ungen des Schadenerſatz-Prozeſſes um 
520,000, den George E. Hall gegen Dr. 
Somward F. Burton, einen befannien 
Arzt in Dat Bark, wegen Entfremdung 
der Neigung feiner Gattin anhängig 
aemadht hat, dürften noch vom &@nde die: 


je Monats eröffnet werden. Das Ehe: | 
jcheidungsgefuch der Frau und die | 


Gegenklage des Mannes folgten fafi 


unmittelbar auf die Einreichung diefer | 


Schadenerjag-Klage. Dr. Burton ift 
porgeftern, Montag, von hier abgereift, 
um durch einen längeren Aufenthalt in 
Arizona feiner angegriffenen Gejund- 
heit wieder aufzuhelfen. Er hat vor: | 
het vor „Mafter in Chancery“ George | 
DW. Miller Ausjagen zu Protokoll ge⸗ 
geben und einen hieſigen Advokaten mit 
feiner Vertretung in den bevorſtehenden 
Prozeſſen beauftragt. Frau Hall, erſt 
29 Jahre alt und ſehr lebensluſtig, ſoll, 


wie behauptet wird, die Abſicht hegen, 


zur Bühne zu gehen. Ihr Gatte iſt 


Sefretär ber „efferfon Theater Pros | 


gramme Co.“ und Nr. 111 Kenilworth 
Abe., in Dal Part, wohnhaft. Frau 
Hall hat am 23. September, am näm⸗ 
lichen Tage, an weldhem Hall die Scha- 
benerjaßflage gegen Dr. Burton ein- 
reichte, Die Wohnung ihres Mannes 
verlaffen. 
 ——-.—— 


wur und Neu. 


* Mährend des Monats Septemäer 
find innerhalb der Gtadtgrenzen von 
Chicago fieden Perfonen auf Dampf- 


den und zwei dur; Waggons eleftri- 
cher Straßenbahnen. 

* Die Stadt Evanfton fucht beim 
Staat3-Obergericht in Springfield um 
einen Befehl an den Countyrath nad), 
melcher diefe Behörde veranlaffen fol, 
die Stadt Evanfton ala einen unab= 
hängigen Steuerdijtritt (Tomnfhip) zu 
organifiren. 

* Der Stabtrath von Evanfton. hat 
geitern .Ubend beichlofjfen, daß unver» 
züglih Schritte gethan werben jollen, | 
die Northweitern- und die St. Poul- 
Bahn zu zwingen, ihre Geleife inner: 
halb der Gtabtgrenzen von Evanjton ; 
böber zu legen. | 

— 


. SASTORIA Fürsiugingeund Kinder, 
;w A Ar me Gekauft LM, 


| 
1.90 
| 
| 





| Er:Scnator Farwell krant. 


Der 78 Jahre alte Ex-Senator 
Charles Benjamin Farwell, Senior— 
Mitglied der Firma John V. Farwell 
& Eo., liegt im ©t. Lulas-Hafpital 
ı frant darnieder. Geflern müpte'er fich 
| einer Operation unterziehen, die, ob= 

moHl fie von den Werzten zwar alS ge= 


bon bevenflichen Folgen für die weitere 
| Sefundheit des Greifes jein Fann. 
ı Chas. 8. Farmell, geboren am 1. Juli 
ı 1823 in Steuben County, ift um zwei 
Sabre älter, als fein ebenfalls hier 
noblbefanitiet Bruder und Gelchäfts- 
theilhaber John B. Farwell. 
Er-Senator Farivel, der iroß Tei- 
ner 78 Jahre bis vor wenigen Mona= 
ten fich der beiten Gefundheit rühmen 
fonnte, erfrankte an eittem Blafen=Lei- 
den. Vor etwa acht Tagen begab er 
| fih, in die Behandlung des tüchtiaen 
| Arztes Dr. Louis €. Schmidt (zines 
Sohnes des verfiorbenen Dr. Ernft 
ı Schmidt), melder dem Batienten 
tietb, fi einer Operation zu 
| unterwerfen. Obne fi lange zu 
' befinnen, gab Herr Farwell dazu feine 
| Einwilligung, und geftern Nachmit- 
ı tag twurde von Herin Dr. Schmidt und 
' feinen Affiftenten die Operation vorge: 
nommen. 3mei Blafenjteine, beide zu- 
; fammen anderthalb Unzen jchwer, wur: 
| den von Dr. Schmidt zuXiage gefördert. 
Der Patient hat die Operation verhälts 
nigmäßig glüdlich beftanden. 


— — — 


Ser Brauafademifer:Berband. 


Sn der Händel = Halle wurden heus 
te Vormittag die Verhandlungen fort- 
gejet, welche zu einer feiten Organija- 
tion de3 Verbandes von Abiturienten 
der biefigen Brau-Afademie führen 
follen. Die Beamtenwahl wird vor- 
ausfichtlich morgen Vormittag jtatt: 
i finden und damit dürften die Bera- 
thungen über die fragen ihr Ende er: 
reichen, melde den Mitgliedern des 
Berbandes in ihrer zehnten Yahres- 
Reunion zur Erledigung unterbreitet 
murden. Das urfprünglich auf morgen 
Abend feftgefegte Abfchiedseflen im 


Nachmittag die Mitglieder ded Per- 
bandes, und zwar zum legten Mal in 
diefem Jcahre, vereinen. 

Das geftern Abend den Brauata- 
demitern im großen Speifefaal des 
„Auditorium“ von den Mitgliedern 
des. Chicagoer „Manufacturerd’ and 
Dealers’ Club for Bremwers’ and Bott: 
ler’ Trade“ beranftaltete Bantett 
entpuppte fich alö eine glangpolle und 
für alle Theilnehmer höchft genußreiche 
eg Heute Nachmittag halten 

Dr. Mar Henius und Dr. ©. Thieve- 
not, Beide von der „American Brewing 
Academy“, in. ber "Yändel-Halle Vor: 
träge über neue Errungenjhaften im 
— 


Bien 


| 


bahnen überfahren und getödtet mor= | AubitoriumsHotel wird ſchon — 


— 


Vom Mob bedroht. 


Vater Dorotheus Bacaliaros, der 


Seelſorger der griechiſch-katholiſchen 
deren Gotteshaus Nr. 34 
Johnſon Str. gelegen iſt, wurde geſtern 


Gemeinde, 


Abend vor dem Sherman Houſe von 
einer 25 Köpfe ſtarken Horde Griechen 
mit dem Tode bedroht, und hat es nur 


lizei zu danken, daß er ohne ernſtliche 
Verletzungen davonkam. 


Der Geiſtliche wurde in der vergan- 
welche 
nad) | 


| im Einklang mit dem 13. Boragraphen 


genen Woche von den Xeltellen, 
das SKirchenregiment: führen, 


Grand Rapids, Mich. gefandt, um 


dort eine Trauung vorzunehmen. Wäh-⸗ 


rend ſeiner Abweſenheit ſtarb Gus 
Gimmio, von Nr. 1063 Harriſon Str., 


ein Gemeindemitglied, an den Folgen 
die er bor einer | 


einer Schußmunde, 
Mirtsichaft an Elort und Bolt Str. 
erhalten Hatte. 
Geiſtliche 


ſters Wohnung ſtürmten. Der Seelſor⸗ 


ger und fein Neffe Leon Agon ergrif-⸗ 


fen die Flucht, wurden aber an Clark 
und Lake Str. von den entarteten Hel— 


lenen überholt und mit Meſſern ange— | 


ariffen. Bacaliarod fand eine Zu— 


Flucht in McCoys Hotel, Ede Ban Bus | 
mo er bie Nacht | m 


ren und Glarf Str., 
unter polizeilichem Schutze verbrachte. 
Heute Morgen wurde er von Freunden 
nach einem anderen, nicht bekannt ge— 
gebenen Zufluchtsort geleitet. 


Kurz und Neu, 


* Die Fakultät und die Doktoranden 


der Anflalt, Nr. 
Straße, die jährliche Schlußfeier ab. 


Artikel 10, 
Erſt geſtern hielt der 
den Trauergottesdienſt ab, 
was Freunde des Verſtorbenen in der-⸗ 
artige Wuth verſetzie, daß ſie des Prie- 


Greifen das Beet an. 


Die Anwälte Me&men und Weipenz | ei 


bach haben ala Vettheidiget der kürzlich 
im Rrimitialgericht‘; der Hebertretung 
bee County-Zivildienſigeſetzes ſchuldig 
befundenen früheren Zivildienſt-Kom— 
miſſäre Moriſon, Lobejoy und 


in 


daß fie in iffter beim Sta atsodergericht 


ı einzulegenden Berufung gegen daß Ur- 


theil die Verfaffungsmäßigfeit des Zi- 


| 


Haufen wie Bandalen. 


n Dutend Einbrüche in Befcäfts- 


|'häufer an der South Water Str. ver- 


übt. 


Lantz 
| den Staatdonmalt heute bercchtichtigt, 
dem rechtzeitigen Einjchreiten der Pos | ahtichtig 


pilvienft = Gefehes veanftanden werden. | 


— Sie werden dabei auf folgende drei 


Buntie fußen: 1.) Die Ate fleht nicht ; 


Artikels 4 der Verfaſſung, welcher 
daß keine Akte mehr als einen 


des % 
beſagt, 


| Gegenftand behandeln dürfe, und dieler 


müſſe im Titel der Alte angegeben fein. 
2.) Die Ute jteht im Widerſpruch zu 
Paragraph 7, 


worin es 


heißt, daß die Ve rwaltung von Coot 


Counth ven dem a3 15 Mitgliedein 
zuſammengeſehten Countyrath geleitel 
werben foll — die Zivildienfi-Rommil- 
färe werden vom Präfidenten desCoum- 
tpratses ernannt, ohne daß die-anderen 
Mitglieder barein zu reden hätten. 

3.) Das dem Präfidenten des Coun- 
tpratbes durch die Alte ertheilte Recht, 


; Mitglieder der Zivildienft- Kommiifion 


beliebig ein- und abzuſetzen, ſteht im 
Widerfpruch zu Paragraph 22 des Ar—⸗ 


tilels 4, welcher es der Legislatur un— 


terſagt; Irgendwem außergewöhnliche 
und ausſchließliche Rechte zu ertheilen. 
— — — 


Wegen Kontrafipende. 
Öegen die Diamond Math En,, bef- 


: ; fer befannt unter dem Namen Zünd- 
bes „German American Dental Col: | 
lege“ halten morgen Abend in der Aula | 


14—16 Wiconfin | 
| firengt worden. 


* Die Mitglieder des „Chicago | 


Camp Nr. 178“ vom Berband ber Be: 
teranen des 
Krieges ermählten in ihrer geftern 
Abend in der Halle, Ede Grand pe. 
und Morgan Straße, abgehaltenen 


Verfammlung Major W. B. Dufen- 
dal len? | Befettt hat. 


berry zum Kommandeur ihres Vereinz. 


* Nens Yenfen, von Nr. 363 Grand 
Are., und Edward Lamley, von Nr. 981 
Zrumbull Une, trambolirten gefiern 
Abend, als fie auf dem Iritibrett eines 

ehlih fahrenden Straßenbahnwagens 
Van Buren Str.Linie ſtanden, mit 
einem an einer Kurve ſiehenden Signal⸗ 
ſtleine und purzelten quf das Pflafier. 
Die Verunglückten, die ſchmerzhafle 
Verletzungen erlitten, befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


* MWillie, der fünfjährige Sohn von 
Albert Küchel aus Harlem, fpielte_ge- 
ftern mit einem Stride, der non einer 
bor feines Vaters Bädstei angebrachten 
Merauife ding, fehlar:y den Strid im 
findifchem Unverftand um feinen Hals 
und hatte dann dag Unglüd, auszuglei- 
ten und zu fallen. Er murbe wenige 
——— —— rare? echrofielt, 


holztruſt, iſt im Bundeskreis⸗Gericht 
heute eine auf Zahlung von $1,000,- 
000 lautende Schadenerſatklage ange⸗ 
Die Kläger: Marga— 
ret und John F. Neſtor, von Michigan, 
Frank P. Neſtor, von Minneſota, und 


ſpaniſch amerikaniſchen Mary Burke, von Delawäre, ſind In— 


haber einet großen Holzbandlung, bei 
welcher die Diamond Match Co. im 
Jahre 1891 31 Millionen Fuß Holz 
zum Bau einer großen Yabrilanlage 
Wegen angeblich zu fpäter 


| Ablieferung murbe aber, bie Annahme 


| 
| 


des-Bauholzes von der berklagten. Ge- 
ſellſchaft verweigert, und das iſt ieh! 
ber Klagegtumd. 


zur; und Neu. 

* Albert BVeterfon von Nr. 108 Oak 
Str., ein Arbeiter, gerieth heute auf 
den Höfen der Deering Harbefter Eo. 
beim Entladen eines Waggons zwifchen 
einen Haufen eiferner Pfeiler und 
den Waggon und wurde zermalmt, 
Der Unglüdliche, der außer einen Bruch 


des Rüdgrais fchwere innere Per-- 


legungen und — erlitten 

Sk ein 5 25 tonnte. Seine 
ie zu 

See murde ng, Bets Beat 

—— 


— — — — —— —— a Br a a a m a 


ärztliche 


tn ne 


und gei Einwurfs-Automaten tonfis- 


Seit Donnerflag wurde ungefähr, 


! 
| 


Die Diebe besnüigten fich mit ge= | 


tinger Beute, zumeift aus Briefmarken) 
im Werthe bon. nur wenigen Dollars ' 


bejichend, hauften im Uebrigen aber wie 
Bandalen, 
Tonnen, fowie Kifien, melche Früch!e 


enthielten, und fetten den Nnbalt auf 


e3 bisher nicht, auch nur eine Spur von 


erbrachen die Pulte und 


Weiterer Aufſchub. 


Hilfs-Toroner Senff jehte heute den 
Snqueit in Saden der Anna Kermwin 
fort,.die an Berlebungen geftorben jein 
fol, welche ihr angeblich von ihrem 
Liebhaber, dem Schankfmwirth John 
Meuslen, beigebracht morden waren. 
Als Zeugin murde heute nur Biadys 
Gray vernommen, die mit der Kermwin 


: befreugbet war und gegenüber von 


derem murrden folgende Firmen von den ! 


nichtsnutzigen Strolchen heimgeſucht: 


Hall, Wedge & Tarter, Kr. 104 ©. 


Water Str.; Merrill & Sloredge, Nr. 
110 S. Water Str.; Seifert & Mann, 
Rr. 102 ©. Water Str.; 3. ®. Diel- 
ge, Nr. 100 ©. Water Str., 


den zußSoden aus. Der Polizei gelang |, dem 


: fah. 
Franziska 


in welchem jene wohnte, 


Hauſe, 
Die Gray gab 


eine Herberge betreibt. 


den Miffethätern zu finden: Unter An- | A daß fie die Kerwin a dem Tage, 


an welhem Mausley fie mißhandelt 


| haben fol, mit verbundenem Kopfe in 


einen Wagen jleigen und fortfahren 
Später babe fie fih dei Frau 
priedrihd, der Mutter 


ı Annas, erlundigt, was vorgefallen jei. 


Parliament & Efpert, Nr. 98 S. Was | 


ter Str. 


* In der Wettermarte auf dem Audi— 
torium-Thurm murden geftern Nad- 
mittag drei Uhr 86 Grad Hite berzeih- 
net, mit einer einzigen Ausnahme die 
böchfie Iemperatur, die jeit dem 2e- 
ftehen der Mettermarte im Monat 
Oktober bier herrfchte. Die Ausnahme 
war der 15. Dftober 1897, an welchem 


und | Die alte rau hätte ihr blutige Klei— 


dungsſtücke ihrer Tochter gezeigt und 
gejagt, jte fei gewiß, daß „Sad“ die | 


| Zinna wieder mißhandelt hätte. 


Bon Mausleys Vernehmung mußte 


vorläufig noch Abfland genommen wer—⸗ 
den, da dieſer angeblich an einer theil— 


Zage das Quedjilber im Thermometer | 


* Die Wittme Frau Phoebe Ballard, 
eine beinahe 300 Pfund fchmere Dame, 
brach geftern an 23. und Dearborn 
Str. duch) den morjchen hölzernen 
Bürgerfleig duch und erlitt einen 
Bein: fomie einen Knöchel-Bruc. Nach- 
barn nahmen fich der VBerunglüdten in 
liebevofler Weije an, 6i fie per Ambu= 
lanz nach ihrer, Nr. 2313 Dearborn 
Str, gelegenen Wohnung geichafft 
werben konnte. 

* L. D. Kidd, von Nr. 3121 S. 
Park Xoe., der als vermißt der Polizei 
gemeldet wurde, iſt wohl und munter 
in Jowa. Er wurde am Montag Nach⸗ 
mittag per Depeſche zu einem in Jowa 
wohnhaften Bruder gerufen. Da er 
ſeine Frau nicht zu Hauſe fand, hin⸗ 
terließ er für ſie einen Zettel in einer 
Theekanne, die laut Vereinbarung der 
Gatten die Dienfte eines fFamilien- 
brieffaftens verfah. Frau Kidd dachte 
in der erften Aufregung nicht am die 
Urne, und fand erft geftern den Zettel, 
ber fie- ‚aller Sorgen um ihren Mann 
enthob. 

* Yn Verbindung mit dem Raub- 
zug, melden Konftabler „Didey“ Dean 
und feine Bande fürzlich auf ben 
Empire Lagerfpeicher ausgeführt ba= 
ben, und wegen defjen fie von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuftand 
verjeßt iworden find, hat jeßt die Grand 


Jury aud gegen Herbert Mills An» 


Hlage erhoben, der jenen Raubzug ver- 
Kiogegufand verfeht worben find 3 Sa 
e n fin 
Rogers. und %. D. Toben, welche 
fälſchlich für aonſtabier ausgegeben 


————— 


| 
| 
| 
| 


55 ‚bis 


mweifen &liederläfmung leidet. Die | 
Fortjetung des Inqueſts wurde bis 
zum Samſlag verſchoben. 

— >: —— — 


* Nine Thomaſſon und Gwynn 
Garnett haben im Kreisgericht ein 
Verfahren eingeleitet, um von der 
Stadt Bezahlung einer Entſchädigung 
bon $15,000 zu verlangen, die ihnen 
zuerfannt worden ift in WVerbindung 
mit der Durchlegung der South Part 
Une. 


* Die Umeritanifche Iransvaal-Liga 
56 alle Freunde ihrer Beſtrebungen, 
Namen und Adreſſen im Geſchäftszim— 
mer der Liga, Nr. 14 des Gebäudes 88 
La Salle Straße, ſchriftlich oder münd⸗ 
lich bekannt zu geben, damit ſie von 
dort aus über neue Vorgänge benach— 
richtigt werden können. Die neuen Pro⸗ 
paganda⸗Knöpfe, welche die amerika— 
nifche Fahne mit der Umfchrift “Make 
England fight fair” aufmweifen, find 
ebenfalls bort zu haben. 


* Inn der geftern Nachmittag abge- 
baltenen Berfjammlung bes „South | 
Side Womens Club“ gab Frau Spn- | 
ben Evans. in einer längeren An— 
fprache ihren Vereinsſchweſtern den 
guten Rath, eö doc) gerade [o zu ma- 
hen, mie ihre Dienftmäbchen, und bie 
Hausbaltungs- und Kochfchulen zu 
befuchen. Nur auf diefe Weiſe würde 
die Leiterin eines jeden Haushaltes im 
Stande fein, die Angeftellten zu über- 
machen und ihnen praftifche ‚Raiß- 
ſchläge zu ertheilen. 
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— Gbenfalls Liders gut 
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In Shwulitäten. 


Sofeph Cada, der Herausgeber einer 
böhmifchen Zeitung, mird jid) am 7. 


Dftober vor dem Bundes-Kommiffär _ 


Humphrey wegenMißbrauchs der Poft 
zu verantworten haben. Geine .. Ber: 
haftung erfolgte auf Veranlaffung 
bon Dr. John Habenichs, der hier-feit 
30 Jahren Medizin praftizirt. Caba, 
der Nr. 824 Afhland Ave. mohnt, fol 
in feiner Zeitung einen gehäffigen At- 
tifel gegen ofeph XTriner, einen rei- 
chen Yyabrifanten von Medizin, veröf- ' 
fentlicht haben. Er wurde wegen an—⸗ 
geblich böswilliger Verleumdung ver— 
haftet und ſoll von Richter Wolff den 
Großgeſchworenen überwieſen worden 
ſein. Gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt, erwirkte er angeblich die 
Verhaftung von Dr. Habenichs, der 
als Belaſtungszeuge gegen ihn aufge— 
treten war, unter der Anklage des 
Meineids. Er trat aber nicht im Mar— 
| weil Str. Polizei-Geriht als Kläger 
gegen Dr. Habenichs auf, fondern: ’et- 
twirfte gegen denfelben einen Haftbe— 
fehl von Richter Rihardfon. Anzimi- 
[hen hatte Dr. Habenihs Nummern 
der Zeitungen, in denen bie angebli» 
hen Schmäh-Xrtitel veröffentlicht 
waren, fi zu verfchaffen gemußt und 
diefelben dem Bundes-Kommilfär 
Humphrey vorgelegt, der angeblich auf 
Grund derfelben Cada verhaften Tieß,. 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle ejjen „Edelweiß Brod“. Wu 
Schmidt Baling Co. — 
ned S 
* Im Haufe N. 749 Hatrifon Sir 7 
ftarb heute Morgen die 3Tjährige Mary 
Galoert, muthmaßlid in Folge einer 
verbrecherifchen Operation. Der ver⸗ 
dächtige Fall murde vom Leidhenbe- 
ftatter Platner dem Korone® gemeldet. 
* In einem Obftgarten, ungefähr 


eine Meile von Morgan Part, murbe: “ 


heute Morgen die Leiche einer "unibes 
fannten, ungefähr 25jährigen, net 
getleideten’rau gefunden. In bez, 
hielt die Todte eine Flaſche mit 
bolſäure. 

* Nördlich von Calumet Heights er : 
tbete geftern Abend ein mahrjcheinkich 
bon Knaben angezündetes Prairiefeuier, ' 
melches erft mit Hilfe ber 
bon South Chicago geldf werben 
tonnte. R 

* Beim Verfuche, die Albany — 
an Wafhington Boulevard zu kreuzen, 
wurde geftern Abend James 2. Osborne 
bon-Nr. 1469 W. Late Straße, von di- 
nem Automobile über den Haufen; 
fahren, meldhes von Riharb 
wohnhaft Nr. 931 Weit Bar ‚Burn - 
Straße, gelentt murbe. Der 
glüdte Hat außer einem Arm 
[here Quetfchungen erlitten. * 
de per Ambulanz nach Hauſe 
wo —— Zuſtand als kritiſch 


udtung! 
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Wieder Ueberſchüſſe. 


tes für das laufende Rechnungsjahr 


= müffen erhebliche Fehler gemacht wor- 
= den fein, denn fehon das erfte BViertel- 
jahr'hat einen Ueberfhuß von mehr als 


$18,000,000 ergeben. Jm ganzen Jahr 
werben alfo die Ausgaben bon den Ein- 
nahmen um annähernd 75 Millionen 
überftiegen werben, b. h. die Regierung 
wird den Gteuerzahlern noch 75 Mil- 


> Tionen Dollars mehr abnehmen, als fie 


kroß ihrer außerorbentlichen Freigebig- 
Zeit. verbrauchen ann. Die Kriegd- 
fteuern, die wegen des vergleichsweiſe 
lumpigen Yeldzuges gegen Spanien 
ousgejchrieben murben, hättest nicht blos 
um 40 Millionen verringert, jondern 
vollſtändig widerrufen merben fünnen. 
Gelbft dann Hätte fich noch ein Ueber- 
Icuß von 15 his 20 Millionen heraus- 
wirthſchaften laſſen, obwohl der Kon— 
greß, angeſichts der wahrhaft unerhör—⸗ 
len Einnahmen des Bundes, ſchier un— 
glaubliche ‚Bewilligungen“ gemacht hat. 
Es hätte gar nichts geſchadet, wenn die 
Aiberalen“ Volksbertreter und Sena⸗ 
toren nicht gar fo jehr aus dem Vollen 
hätten jchöpfen können. Zu ber „allvä- 
terifchen” Sparfamteit wird ber Kon- 
greß zwar nie wieder zurückkehren, aber 
eine weiſe Verwaltung könnte ihn we— 
nigſtens an der wahnwitzigen Ver— 
ſchleuderung der öffentlichen Gelder 
verhindern. Solange die Adminiſtra— 
tion borfichtshalber ihre Voranjchläge 
fo einrichtet, daß allen Verſchwender— 
Yaunen Rechnung getragen werden kann, 
iverben die angeblich nothimendigen Aus 
gaben von Jahr zu Jahr fteigen. 

Einen Theil der ihr zuftrömenden 
CSchäte hinterlegt die Regierung in den 
Nationalbanken, einen anderen Theil 
beridenbet fie zur Einlöfung von 
Schuldſcheinen, aber trogdem entzieht 
Jie dem allgemeinen Verkehr immer noch 
zu biel Geld, melche® müßig in den 
‚Shatamtsgemwölben lagert. Es iſt 
zwar jhon oft Darauf hingemwiejen mor= 
ben, daß die Regierung, gleish jedem 
größeren Gejchäftshaufe, ihre gefamm- 
ten Einnahmen durch die Banken geheh 
laſſen und zur Bejtreitung ihrer tägli- 
chen Bebürfniffe auf leßtere ziehen foll- 
te, doch haben fich die Gefehgeber zur 
Einführung dieſes geſchäftsmäßigen 


Verfahrens noch nicht entſchließen kön— 


nen. Wird das Geld „knapp,“ jo wird 
der Finanzſekretär beſtürmt, „die 


Schleuſen aufzumachen.“ Er kommt 


dem bedrängten Markte durch Bonds— 
ankäufe zu Hilfe, — wenn er kann. 
Neuerdings wird es indeſſen immer 
ſchwieriger, dieſes Mittel anzuwenden, 
weil die meiſten Bundesſchuldſcheine in 
feſten Händen ſind und nicht zum Ver— 
Kauf angeboten werden, ober menigftens 
nicht ohne ein hohes Aufgeld. 

Das Rihtigfte wäre eö nun freilich, 
bie Zölle und Steuern fo herabzufeten, 


. baß bie Regierung feine großen Ueber- 


> 


Ichüffe erzielt und von Monat zu Mo- 
nat ungefähr nur fo viel einnimmt, 
nie fie auszahlen muß. Wenn fie dem 
Merkehr nicht von vornherein zu biel 
Geld entzöge, jo würde eine wirklich 
Schlimme Geldfnappheit jelten eintre- 


— ten, obwohl das Shitem der Erhebung 
- und. Aufbewahrung der Steuergelder 


g 
| 


J 


wirb. Ebenſo wenig wird er ſich dazu 
Abemmegen laffen, nad) dem Borbilde ün= 


berer Regierungen eine einzige Bant 


fehlerhaft ift. Doc läßt ſich leider 
micht hoffen, daß der Kongreß die jähr- 
Yihen „Bewilligungen“ wieder auf 300 
ober höchftens 400 Millionen ermäßi- 
gen,. ober gar ftatt der PVerzehrö- 
feuern, deren Ertrag jo gemaltig 
ſchwankt, direkte Steuern ausfchreiben 


mit der Aufbewahrung der Bundesgel- 


— 


ber zu betrauen, oder die Bedingungen 
zu erleichtern, unter denen die Natio— 
nalbanten fie übernehmen und in Um: 
Kauf bringen fünnen. Wenn er fi) im 
Kommenben Winter wieder verfammelt 
und durch den Finanzjefretär amtlich 
babon verftändigt wird, daß Meber- 
Kühe vorhanden find, jo wird er Tag 
und Nacht daran arbeiten, dieje Uebers 
e Llein zu friegen. Er wird piel- 

t bie jchon längft beantragte 
en für alle Veteranen des 
Bürgerfrieges genehmigen, jedenfalls 
aber für Bundesbauten, fogenannte 
uß- und Hafenverbefferungen, ven 
iraguafanal und fonftige Eoftfpielis 


ge Sherze möglichit viele Millionen 


ausiderfen. Denn wozu ift das Gelb 
Ben e3 nicht ausgegeben werden 


rüber pflegte bie jeweilige Oppo- 


> Sitionspartei auf Sparfamteit zu drin 


1, aber in ben lebten beiden Tagun- 
1 bes ap —* Pe. 
aur n rauf geachtet, ie 
| ber Vertheilung der Beute auf die 
nen Kongreßbezirte nicht zu Zurz 
Mn. So werben fie e8 auch in Zu- 
ft Halten. 3 ift nicht einmal 
dahrſch inlich, daß ſie ernſtlich auf die 
ſchaffung aller Kriegsſteuern drin⸗ 
verben, troßdem fich für die Fort⸗ 
ung berfelben nicht ein einziger 
ger Grund anführen läßt. Wenn 
erzahler ſich widerſtandslos 


bern Taffen, fo mü | 
eo nem rt a ale | 


Der 
in England zu feiner. höchften 
gebracht. Das en 
fen bat bort nicht allein eine größere 
Entmwidelung gefunden, als in irgend 
einem anderen Großftaate, jondern bie 
englifchen- Konfumvereine mit ihren 
“cooperative stores” haben aud) 
gleihmäßigere und befjere Erfolge er= 
zielt ala andere. Demzufolge hat mar 
fi) daran gewöhnt, fie al muftergiltig 
binzuflelen und fogar fie für tabel- 
und fehlerlog zu halten. Muftergiltig 
find fie infofern, als fie die beiten Er- 
folge erzielten, die biß jebt überhaupt 
erreicht murben, ihre Wehler und 
Schwächen haben fie aber au; — oder 
bielmehr, die Menfchen, melche fie Icı= 
ten, find ebenfall3 nicht frei von ben 
Sehlern und Schwächen, welche ander3- 
two dem Erfolge von Konfumbereinen 
u. f. m. Abbruch thaten — fie find eden 
auch nur Mienfchen. 

Im Laufe des legten Jahres ijt ver- 
fchiedentlich gemeldet worden, daß ge= 
wiffe Beamte englifcher Kooperativ- 
Vereine fich gemohnheitsmäßig von Ge- 
Ihäften, bei denen fie Einfäufe für bie, 
DVereinzläden zu machen pflegien, 
„KRommiflionen“ zahlen ließen, die fie 
in ihre eigene Tafche ftecten, alfo nichts 
meiter waren als Beflechungsgelder. 

Schwarze Schafe gibt e3 in jeber 
Herde. Man hätte annehmen können, 
e3 hier mit Ausnahmefällen zu thun zu 
haben, vor Kurzem aber erließ bie 
„Sooperative Union“, eine Art Zen- 
tralverband, meldhem die meiften Ko— 
operativ-Vereine angehören, ein Aund- 
Ichreiben, in welchem von der Annahme 
bon Kommiffionen feitens der Vermwal- 
ter und Einfäufer der Geſellſchaften 
al3 von einem „allgemeinen Gebrauch” 
gejprochen murbe, der „eine berab- 
[heuungswürdige und erftaunliche 
Lage der Dinge“ zeigt. 

Diejenigen, melde die menjchliche 
Natur fennen und im Umgang mit bie- 
len Menjchen Erfahrung gefammelt ha-= 
ben, werben in jenem Gebrauch nichts 
fo jehr Erftaunliches finden. Wenn 
die Gejchäftsführer von Kooperativ- 
Vereinen, die fich oft mit Gehältern be- 
gnügen müffen, die wenig über ben 
Lohn eines Tagelöhners hinausgehen, 
hin und wieder der Verfuchung, ihre 
Stellung zu ihrem eigenen Beten aug- 
zunüßen, erliegen, jo handeln fie damit 
gewiß nicht fchön, aber doch nur menfch- 
ih. „Macht muß bezahlt merben“, 
und wenn Diejenigen, welche Macht ver: 
leihen, jich weigern, fie entfprechend zu 
bergüten, jo mwird fie fich atıf irgend 
eine Weife jelbjt bezahlt machen. 

Der Gleichheitsgedante leugnet diefe 
Wahrheit aber und verfucht für bie 
ganz ungleichen Menfchen ein Gleich- 
beit3maß angufegen. Einige Wenig 
(jelöft ehrliche Gläubige des Gleich— 
beitägedanfens) mögen den Gab, daß 
alle Arbeit gleichwerthig ift und Keinem 
mehr zufommt al3 dem Andern, für jich 
annehmen und gemifjenhaft daran feft- 
halten. "Sehr viele mehr merben- jich 
jelbjt in den Glauben hineinreden, daß 
fie ihn annehmen. Nicht wenige werden 
bon Anfang an nur jo thun.. Die 
Lebtern werden die Gelegenheit [u = 
hen, ihren perfönlichen Vortbeil zu 
fördern; Die der zmeiten, weitaus 
größten Klajje werben, falls fie wirf- 
liche Fähigkeiten befigen, früher ober 
[päter in die Verfuchung fommen, fie 
auszunugen zu ihrem eigenen Wohl 
und Beften, un? dann mwerben fie die 
Ichönen Lehren in den Wind fehlagen 
und dem allgemeinen menjchlichen 
Triebe folgen: „ever ift fich felbft der 
Nächſte.“ 

Der Genoſſenſchaftsgedanke iſt ein 
guter und kann, wenn mit geſundem 
Menſchenverſtand angewendet und 
durchgeführt, zu guten Ergebniſſen 
führen. Der ſozialiſtiſche Gleichheits— 
und Brüderlichkeitsgedanke iſt wunder— 
ſchön, aber wenn er als Allheilmittel 
aufgeſtellt wird, das die menſchliche 
Natur von Grund aus ändern ſoll, 
dann wird er dadurch nur lächerlich 
gemacht. Der ſozialiſtiſche Traum 
wird ſich nur verwirklichen, wenn das 
Millennium kommt, in welchem die 
menſchliche Natur von allem ſelbſtiſchen 
Wünſchen und Streben frei ſein wird, 
— dann werden den. Menfchen uber 
wohl au Flügel gewachſen jein und 
fie werden al3 Engelein im Himmel 
nichts mehr gemein haben mit der fün= 
digen Erbe — bie Aufgaben derMenich- 
heit auf der Erde wird erfüllt fein. Bi 
dahin ift’S aber noch ein langer Weg. 


Unerforfhte Gebiete in Kanada, 


Der Befuc des englifchen Thronfol- 
gerpaareg in Kanada hat die Aufmerf- 
famfeit des amerifanijchen Voltes in 
erhöhtem Maße auf unfer Nahbarland 
gerichtet. Eine ber interefjanteften 
Ihatfachen, auf melche bei diefer Ge- 
legenheit Hingemwiejen wird, ift die, daß 
zum mindeften ver dritte Theil bes 
Dominions ein noch vollftändig unbe- 
fanntes Gebiet ift, jo „bunfel” wie nur 
das dunfelfte Afrifa oder das Innere 
von PBatagonien. Der Direktor des 
fanadifchen Vermejfungsbureaus Hat 
foeben in einem jorgjam ausgearbeite- 
ten Berichte auf diefe erftaunliche That- 
fache aufmertjam gemadt:und die Re- 
gierung Soll daraufhin entichlofjen 
fein, zur Erforfehgung biefer Gebiete, 
melche zweifellog zum Theil große na= 
türliche Reichthümer bergen, neue An- 
läufe zu unternehmen. 

Nach dem amtlichen Berichte jind 


Rheumatismus 


Weshalb dem Rheumatiker erzählen, dass er sa 
fühlt als ob seine Gelenke verzogen wären? - 

Er weiss, dass seine Schmerzen sehr viel Aehn- 
ichkeit mit den Martern am Rade haben. 

Was er wissen will ist was ihn dauernd heilen 


Vird. » 
Das, nach tausenden dankbarer Zeugnisse, ist 


Hood’s Sarsaparilla 


Genoffenfhafts-Gedante hat.e3 | yon mög: 

tüthe | ‘in den art u 
Tin Gebieten für Menfiien. unzle 
gänglich fein, über 900,000 aber kön⸗ 
nen erfchloffen und. vorausfichtlic der: 


tifchen Gebieten für 


Kultur zugänglich gemacht werben ala 
Holz: oder Mineralland, ja, zum Theil 
für Ackerbauzwecke. Zwiſchen dem 
Lewes⸗, dem Pellh⸗ und dem Stikine⸗ 
Fluſſe liegt ein Gebiet von 27,000 
Quadratmeilen, alſo etwa halb ſo groß 
wie Illinois, das noch von keines wei—⸗ 
ßen Menſchen Fuß betreten wurde; 
zwifchen dem Pelly- und dem Maden- 
zie Fluffe liegen weitere 100,000 Dua= 
dratmeilen, durchaus unbekannt, aber 
mwahrfcheinlich reich an merthbollem 
Holz und foftbaren Erzen. Bmijchen 
der Dftgrenze von Alaska, dem Lorenzo 
Fluffe und dem Eismeere erftredt 
fi) ein Gebiet von ca, 10,000 Qua= 
dratmeilen, in welchem vermuthlich 
Indianer und milde Thiere einen 
Kampf um’: Dafein führen. Kein 
Weiber wagte bislang in die unbefann= 
ten Gegenden, die rauhe Wilbniß, vor= 
zubdringen. . 

England bietet der Abenteuer- und 
Unternehmunggluft feiner Söhne noch 
für lange Zeiten ein reiches Feld, denn 
außer den genannten unbefannien Ge= 
bieten dehnt fich ein weiteres von 50,- 
000 Quadratmeilen oder ungefähr von 
der Größe Englands felbjt zmifchen 
dem Great Bear Lafe und dem Ei3- 
meer aus und ein anderes bon 35,000 
Duadratmeilen ztoifchen jenem See 
und dem Madenzie River und dem 
tgeftlichen Great Slave Late. Zwiſchen 
dem Gtifine- und Laird Fluffe im 
Norden und dem GSfeena und Peace 
Yluffe im Gübden liegen 81,000 Qua= 
dratmeilen unbefannten Gebietes, das 
nur einmal bon etlichen fühnen Yor= 
fchern durchzogen wurde; audh-bas 35,= 
000 Quadratmeilen große Gebiet füd- 
öſtlich vom Wasfa Lake wurde erft 
einmal bon einer‘ für Fort Ehurdill 
beftimmten XÜruppenabtheilung ges 
freuzt. Ganz und gar unbefannt aber 
find ferner 7500 Quadratmeilen zmwi= 
jchen dem Eoppermire Fluß und mejt- 
lich von Bathurft Yulet, 31,000 meiter 
öfilich davon, zmifchen dem Eismeer 
und Blads River fowie 178,000 Dua= 
dratmeilen an der MWefifeite der Hudjon 
Bay und nmördlid, Diefes Gebiet 
Tchließt Eisgefilde ein, bie der Kultur 
für alle Zeiten unzugänglich fein bürf- 
ten. Den allergrößten der unbefannten 
Landestheile aber umfaßt das Innere 
bon Labrador oder das Norbmweit Ter: 
ritorium, welches nicht weniger als 
289,000 Quabdratmeilen enthält. Hier 
haufen etliche Esfimos, aber Weiße 
drangen fomweit noch nicht vor. 

Die Dominialregierung ift fich wohl 
bemußt, dab Schäte im Werthe unge= 
zählter Millionen in diefen „dunklen“ 
Gebieten der Hebung harten, und e3 
wird auch zweifellos die Zeit fommen, 
daß die Bewohner diefes Kontinents zu 
denfelben ihre Zuflucht nehmen inüf= 
fen, denn die Wälder der Ber. Staas 
ten lichten fich bereit3 bedenklich, Die 
Erzfelder werden fich erjchöpfen, und 
die Erfehliegung neuer Ausbeutungsge= 
biete wird unumgänglich nöthig iver- 
den. Die Vorbedingung dazu ift bie 
Ausdehnung des Eifenbahnnege3 an 
die Grenzen der Wildniß heran, und 
feiten3 der fanadifchen Behörden iver- 
den alle Anftrengungen gemadt, die 
Gejelfchaften zur Anlegung folder 
Smweigftreden zu ermuthigen. Dann 
wird bald die Art der Pioniere in den 
Wäldern klingen und die Pide der 
Profpektoren den Boden durchforjchen. 
Wenn man bedentt, in wie überrafchend 
furzer Zeit der weite Weiten und Nord» 
weiten ber Ber. Staaten crichlojfen 
mwurbe, jo darf man twohl annehmen, 
daß die tommenden Jahrzehnte die Er- 


forfhung auch der heute noch für un= 


zugänglich geltenden weiten Streden im 
dunfeliten Kanada jehen und daß bie 
Naturjchäte derfelben gehoben werben. 
Am Unternehmungägeift und am Ras 
pital dazu mird ed, wenn die Zeit ges 
fommen ift, nicht fehlen. 


Lokalbericht. 
Wider ihren Willen verheirathet. 


Margarethe Reidefnite wird Sran Trumpfis, 
will aber von ihrem Gatten nichts 
wiſſen. 

Die L7jährige Margarethe Reidekni⸗ 
te, welche erſt vor drei Monaten aus 
ihrem Heimathſtädichen in Ruſſiſch⸗Li⸗ 
thauen nach Amerika gekommen iſt und 
bei ihrer in Waſhburn Springs, un⸗ 
weit von Waukegan, wohnhaften Baſe 
Frau John Vember Aufenthalt genom⸗ 
men hat, ſtand geſtern bleich und abge— 
härmt im Kirchlein der lithauiſchen Ge⸗ 
meinde zu Waſhburn Springs vor dem 
Traualtar. Der Bräutigam an ihrer 
Seite war nicht der Mann ihrer Wahl; 
er war ihr angeblich von Frau Vember 
aufgezwungen worden. Michael Trum: 
ti3 hatte fich fterblich in Die junge, hüb- 
ſche Landsmännin verliebt. Er machte 
ihr ven Hof. Sie hörte nicht auf fein 
Liebeswerben. Die Bafe meinte, die 
Zuneigung zu Trumpfis würde bem al- 
bernen Mädchen jchon kommen, wenn 
e3 erft beflen Gattin geworben wäre. 
Der Bräutigam theilte diefe Anficht. Er 
richtete ein warmes, bübjches Neftlein 
für fih und feine Zufünftige her. Am 
legten Sonntag theilte er feiner Erwähl« 
ten mit, daß übermorgen Hochzeit fein 
werde. Im Vember'ſchen Hauſe wur⸗ 
den aldbann große Vorbereitungen für 
das Hochzeitsfeft getroffen. Frau Vem- 
ber legte geftern Vormittag der Braut 
das Hochzeitäfleib an. Margarethe lieh 
mwillenlos alles nach dem Wunfche der 


Bafe geichehen. Sie fehien plöglie 


fumm geworden zu fein, denn fie: 


feine Antwort auf die Fragen, : 
bon ihrer Baje und Deren Bekank: ep, *8 
fie gerichtet imurben. Das Mäbdhen’ger | 5, 


dachte an ihre Eltern und Gejcwifter, 
— ne ti —* 
hältniſſen haite. Sie 


F x ya D v * X bl $ 
gen ſich ln ſolche 


an —* — Dys pepfia 
lau = 


‚Stoi 
Heirat 
auf. Aber fie war hier fremd. Außer 


ihrer Bafe kannte fie Niemanden in ver 


DOrtfhaft. Gram, Kummer und Ber- 
zweiflung zerıten ihr am Herzen. Gie 
fämpfte ihren Schmerz nieder. Trotzig 
blickte fie auf ihre Umgebung herab. Als 


48* Steppenawitz geſtern bei der 


rauungszeremonie die Frage an ſie 
richtete, ob ſie Michael Trumpkis zeit⸗ 
lebens als treuliebende Gattin angehö— 
ren wolle, verlor ſie ihre mühſam auf— 
recht erhaltene Faſſung. Ihre Augen 
füllten ſich mit Thränen. Sie brach 
ohnmächtig zuſammen. Nachdem ſie 
wieder zum Bewußtſein gekommen war, 
wurde die Trauung beendet. Ihr Stöh⸗ 
nen wurde von den Trauzeugen als Zei⸗ 
chen ber Zuftimmung gebeutet. Gie lei- 
teten die Unglüdliche zum Vember'ſchen 
MWohnhaufe, mo die Tafeln zum Hoch 
zeitsfhmaus gebedt waren. Margarethe 


meigerte fich, neben dem ihr angetrauten, 


Manne Pla zu nehmen. Als Tpäter 
die Mufit im Hofe des Wohnhaufes 
zum froben Reigen auffpielte, fehlte bie 
junge Frau in den Reihen der Tanzen= 
ben. Aber al3 zum Befchluß des Tyeites 
dem heimathlichen Gebrauche gemäß die 
Teller an der Hochzeitstafel von ben 
Gäften auf den Boden gejchleubert 
wurden, baß fie in Scherben gingen, 
und als unter den Gäjten Gelbbeiräge 
gefammelt wurden, um dem jungen 
Ehepaar den angerichteten Schaden zu 
erjegen, da ftellte fie fich ein und nahm 
die folleftirte Summe — über $100 — 
in Empfang. Gie will diefen Betrag 
zur Rüdreife in die alte Heimath ver— 
wenden. 
—— — 

— Variante. — Sie: „Nicht wahr, 
Männchen, Du kaufſt mir doch den 
prachtvollen neuen Hut?“ —Er: „Wirk— 
lich — Weib, Du biſt die Krone der 
Schröpfung.“ 


Was ſollen wir eſſen 


um geſund und ſtark zu bleiben. 


Ein geſunder Appetit und Vernunft 
ſind die beſten Führer in Fragen der 
Diät und eine gemiſchte Diät von Ge⸗ 
treide, Frucht und Fleiſch iſt unzwei— 


IR 
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felhaft die befte, troß allef Behauptun- 
gen, melche von Begetarianern und 
Sonderlingen. gewöhnlich aufgeftellt 
merben. 

Am Vergleiche mit Getreide und Ge- 
miüfe, liefert Fleifch die meifte Nahr- 
fraft in böchft fongentrirtet Art und 
wird fchneller verbaut und. affimilitt, 
ala Getreibe und Gemüfe. ;- 

Dr. AuliusRemuffon fagt über diefe 
Sache: „Nervöfe Leute, Leute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und die ent- 
fräftet find, follten viel leifch eflen. 
Falls die Verdauung zuerjt zu [mad 
ift, fan diefem leicht abgeholfen mer- 
den durch den regelmäßigen Gebraud) 
bon Stuart3 Dyapepfia Tablet3 nad 
jeder Mahlzeit. Zmei biefer auäge- 
zeichneten Tablets, nach dem Eflen 
eingenommen, verbauen mehrere Zau- 
jend Gramm FFleifch, Eier oder andere 
animalifche Speifen in drei oder vier 
Stunden, während das Malz Diaftafe, 
welches au in Stuart3 Tablet? ent- 
halten ift, qute und vollftändige Ver- 
dauung der ftärfehaltigen Speijen, wie 
Kartoffel, Brot etc. herbeiführt, und 
ganz aleih, wie fhmwad der Magen 
auch ift, es ift nicht Shablich, wenn man 
fih angemwöhnt, Stuart3 Dyspepfia 
Zablet3 regelmäßig einzunehmen, da 
fie da3 Pepfin und Diaftafe, mas noth- 
wendig für gute Verdauung tft, Tie- 
fern, und jebe Art Unverbaulichkeit 
und Magenleiden, auögenommen Ma- 
genfrebs, wird durch den täglichen Ge- 
brauch derfelben gehoben. 

Die große Klaffe Leute, die zu ben 
nerböjen Dyspeptitern zählen, jollten 
viel Fleifch effen, und die richtige Ver: 
dauung erzielen dur den täglichen 
Gebraud; einer ficheren, harmlofenBer- 
dauungß = Arznei, wie Stuart Dy3- 
pepfia Tablets, welche auß natürlichen 
Verbauungd-Elementen, Beptoned und 
Diaftafe, beftehen, welche thatſächlich 
bie Verdauungßarbeit verrichten und 
dem überbürbeten Magen Gelegenheit 
geben audzuruben und die nothimendige 
Ernährung für den Körper und da3 
Gehirn liefern. Billige Abführ-Medi- 
zinen, unter dem Namen von Dyspep- 
fia-Heilmittel verbreitet, find nußlos 
für Unverbaulichteit, da fie abfolut fei- 
nen Einfluß auf die wirkliche Ver- 
dbauung der Speife haben. 

Dyspepfia in.all’ feinen vielen Arten 
ift einfach ein Verfagen des Magens, 
die Speife zu verbauen, und die ber- 
nünftige Art, diefes Räthjel zu löfen 
und Dyspepfia zu heilen, ift, täglichen 
Gebrauch; von einer-Arznei zur Eſſens⸗ 
zeit zu nehmen, meldhe von ber mebi- 
zinifhen MWiffenfchaft empfohlen wird 
und bie befannt dafür ift, daß fie wirf- 
fame Verbauungs-Elemente enthält, 
und alles dies laßt fich in Wirklichkeit 
n Gtuartd Dyspepfia Tablet3 be- 


Apotheler in den ganzen Per: 
Canaba und Eng- 
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⸗ 
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 ftenerung ihres Altien- 
fapitals vorgemerft. 


Die Ligensmogeleien angebli) nur 
von wenig Belang. 


Gahans und Burfes Kampf um die 

führung. 

Der Lehrerinnen-Berein, beziv. die 
ftreitbaren Damen Goggin und Haley, 
melche ihn vertreten, haben in dem bon 
ihnen geführten Kampf für Erhöhung 
der Steuereinfünfte doch einen Erfolg 
zu verzeichnen. Die Steuer-Affefforen 
haben dem Countyclerk eine Lifte von 
671 Korporationen zugeftellt, melche 
genaue Angaben über das Aftientapi- 
tal jeder einzelnen Ba enthält. 
Countyjchreiber Knopf wird die Lifte 
an bie: ftaatliche Ausgleichungsbehörde 
mweiterbefördern, und diefe wird bring- 
lichſt erſucht werden, die nöthigen 
Schritte zur Beſteuerung der Altien zu 
ihun. Der Geſammtbetrag des ermit⸗ 
telten Kapitals beziffert ſich auf rund 
$500,000,000, Wird der fünfte Theil 
beflelben al3 Steue:mwerth auf die Li- 
ſten geſetzt, ſo wächſt die Einſchätzung 
für die Stadt Chicago auf 463 Millio- 
nen Dollar? an. Die Beiverthung des 
Eigentbums der Dampfbahnen inner- 
halb der Stadigrenzen mag die Sum= 
me auf annähernd 500 Millionen Dol- 
lar3 bringen. — Ganz ficher ift e3 frei- 
lich durchaus noch nicht, daß die Din- 
ge eine jo günftige Wendung nehmen 
werden. Wenn die. Gteueraußglei- 
hungs-Behörde ihren Ueberlieferungen 
treu bleibt, wird fie fich gewaltig fper- 
ten und firäuben, und die fchriftgelehr- 
ten Rechtövertreter der Korporationen 
werben das Yhrige thun, um zu verhü- 
ten, daß diejen ganz fo fcharf mitge- 
[pielt wird, wie man’3 beabfichtigt. 

Nachſtehend folgt eine Lifte der be- 
deutendften Korporationen, melde um 
Berfteuerung ihres Aftienfapitals an- 
gegangen werben follen: 

People's Gas Light & Coke Eo., 
$30,000,000 Attienfapital und ausge- 
ftellte Pfandbriefe zum Betrage bon 
$34,496,000; Pullman Palace Car 
Eo., $74,000,000; Chicago Edifon Eo., 
$6,000,000; Chicago Telephone Eo., 
$15,000,000; Chicago Terminal 
Transfer Eo., $30,000,000; Chicago 
Gonfolivated Iraction Eo., $15,000,- 
000; Chicago Union Traction Eo., 
$32,000,000; Diamond Math Eo., 
$15,000,000; Kniderboder ‘ce Eo., 
$7,000,000; Chicago City Railway 
&o., $19,000,000; Commonmealth 
Electric Eo., $5,000,000; Northmeftern 
Elevated Railroad Eo., $10,000,000; 
Calumet Electric Railmay Eo., $5,- 
000,000; Street’3 Weftern Stable Car 
Line, $5,000,000. 

Schmwierigfeiten wird die Steueraus- 
gleihungs=Behörde freilich in einzelnen 
vallen wohl entdeden. Auf der Lifte 
bes Countpfchreibers ftehen 3. B. außer 
ber borftehend mit 32 Millionen aufge- 
führten Traction Co. au) die North 
Chicago Street Railway Co. (mit $7,- 
200,000) und die Welt Chicago Street 
Railway Co. (mit $13,189,000). Die- 
fe beiden Gefelfchaften haben befannt- 
lich ihre Verfehrsanlagen an die Union 
Traction Ep, verpachtet, und wenn nun 
diefe das fraglihe&igenthum verfieuern 
fol, jo werden jene nicht auch noch 
Steuern darauf zahlen wollen. Aehn- 
lich liegen die Verhältniffe in Bezug auf 
die Union Iraction und die Eonfoli- 
bated Traction Co. 

Die People’3 Gas Light and Cote 
Eo. hat gegen den Zeitungsherausgeber 
DW. R. Hearft. eine auf Zahlung von 
$500,000 lautende Schabenerfahflage 
angejtrengt, weil berfelbe fie in feinem 
Blatte angeblich in bösmwilliger Weiſe 
berleumbdet hat. Er hat fie nämlich der 
Ueberiheuerung angeklagt, fomwie der 
Anwendung bon Erpreffungs-Metho- 
den. Dadurdh, jo wird in der Klage- 
fchrift behauptet, habe er den quten Auf 
der Geſellſchaft geſchädigt und diefer 
auch in geſchäftlicher Beziehung großen 
Abbruch gethan. — Ex-Gouverneur 
Altgeld, von der Anwaltsfirma Alt⸗ 
geld, Darrow & Thompfon, welche 
Herrn Hearft vertritt, erklärt die Klage 
der Gasgejellfchaft für völlig haltlos. 
E3 fei ein Ding der Unmöglichkeit ge- 
mejen, jagt er, den Ruf ber Gaggejell- 
Schaft in Chicago fehlechter zu machen, 
ala er ſchon von jeher gemejen ift. Die 
ins Einzelne gehenden Vorwürfe, wel- 
che der People’3 Eo. in den betreffenden 
Zeitungsartifeln gemacht worden feien, 
önnten haarklein bemwiefen werden und 
mürben beiwiejfen werben, fofern ver 
Prozeß zur Verhandlung fommen foll- 
te. Diefer Fall würde wohl faum ein- 
treten, denn die Einreichung der Klage 
ſei wohl lediglich darauf berechnet, dem 
Publiftum Sand in die Augen zu 


ftreuen. 
J 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ—⸗ 
ſion hat die Einwände zurückgewieſen, 
welche Kapitän Colleran durch ſeinen 
Anwalt MeShane gegen ihre Zuſtän⸗ 
digfeit in feiner Angelegenheit erhoben 
hat und wird morgen programmgemäß 
mit ber Unterfudung der Anfyuldi- 
gungen beginnen, welche gegen den Vor⸗ 
fieher der Geheimpolizei vorliegen. E3 
wird, Herrn Eolleran geftattet werben, 
fi bon feinem Nothhelfer McShane 
bertheibigen zu laffen. Eine hohe Mei- 


nung bon ber Findigfeit diefes Herrn | 


bat man inbeflen in ber Zibilbienft- 
Kommillion nit — liegt e3 doch auf 
der Hand, daß MeShane die Sache 
feiftes Klienten fon von bornherein 
efhädigt hat burd) feinen mißlungenen 
tfud, die Unterfuchung zu hinter- 
— er für Po 
ioildienjt-Rommiffär Bomell 
geflern | * „is ber — * 
r gen, | bom T 
Arbeitshaufes — * 
ens L. Chriſt 


* —* 


den 
en — 
d. Chriſtenſen wird der Pflichtver⸗ 
machfäffigung, bet Zruntendeit im 


ee —— — — 
‚A 


dei und hat ſich zum Anwalt für Chri- 
fienfen bergegeben. Er beging geflern 
bei der Verhandlung ben Fehler, im- 
mer wieder auf diefe Berbächtigungen 
zurüdzufommen, ftatt fich auf die Ber- 
theidigung feines Klienten zu bejchrän- 
fen. Herr Bomell gab ihm jchließlich 
zu verftehen, daß man ihm die Thür 
weiſen mürbe, fall3 er,nicht bei ber 
Stange bliebe. Sofern er Anklagen 
gegen Herrn Sloan habe, möge er die- 
felben in der vorgejchriebenen Yorm 
einreichen; vorläufig handle e3 fich aber 
nicht um Sloan, jondern um Chrijten- 
fen. Ws Belaftungszeugen gegen bie- 
fen wurden vernommen: Hilfsvorfteher 
Kohn R. Schneider, der Anftaltsarzt 
Gelieth, der Schantwirth James Ları 
bon Pr. 1233 California Xve., dieWär- 
terinnen France Cannan und Nettie 
Gotter und bie Wärter John Hannan, 
John F. Cromley, William Burfe und 
Kohn %. Eonners. Unter Anderem 
murde dem Angeklagten nachgemiefen, 
baß er fih am 3. Juli jchmer bezecht 
und dann in der Nacht vom 3. auf den 
4. Juli auf feinem Boften gejhlafen 
bat. Die Verhandlung mird heute 
Nachmittag fortgefeht. 

In Sachen de3 Herin Wim. Gamble, 
ber früher ala Hilfsfefretär in der Zi- 
bildienft-Kommiffion bejchäftigt mar 
und fürzlich von diefer zum Gefretär 
der Feuerwehr ernannt worden ijt gibt 


Feuerrsehrchef Mufham an, daß e3 bei- 


diefer Ernennung ganz ordnungsmäßig 
zugegangen fei. Der erfte Sekretär. der 
Feuerwehr jei Hans Haerling gemejen. 
Nach deflen Ableben hätte Hilfsmar- 
Thal Petrie die Obliegenheiten des Se- 
fretärd mit übernommen. Nachdem 
Herr Betrie geftorben mar, fei die Ge- 
fretärzftelle zeitweilig bon Heren Wil- 
liams ausgefüllt worden, doch fer es 
wünſchenswerth geweſen, für den Po— 
ſten eine beſſer geeignete Kraft zu erhal— 
ten. Herr Gamble hätte das Examen 
für die betreffende Klaſſe des Zivbildien— 
ſtes ſchon vorher beſtanden gehabt und 
ſei einfach aus einem Bureau in das an— 
dere verſetzt worden. 
* * * 

Weder Stadteinnehmer Brandecker 
noch Polizeichef O'Neill theilen die An— 
Tcht, welche Staatsanwalt Deneen ge- 
monnen zu haben fcheint, daß die Stadt 
jahraus, jahrein um einen bedeutenden 
Prozentfaß der ihr rechtlich zufommen- 
den Lizendgebühren betrogen mird. 
Auch in Englemwood, wo nach Angabe in 
Kapitän Haas’ Bericht für 251 bon 
1000 Tizenzpflichtigen Geſchäftsbetrie— 
ben die norgefchriebenen Gebühren nicht 
entrichtet worden find, lägen die Sachen 
keineswegs ſo ſchlimm, wie es nach die— 
ſen Zahlenangaben den Anſchein habe. 
Vielfach handle es ſich bei der betreffen— 
den „Lizens“ um Leute, die eine Kuh 
halten und einen Theil der Milch ver— 
äußern, welche dieſelbe ihnen gibt. Nach 
dem Buchſtaben des Geſetzes müßten 
ſolche Leute eine Milchhändler-Lizens 
löſen. Man verlange das aber von ihnen 
nicht. In anderen Fällen würde kleinen 
Gewerbetreibenden geſtattet, die Lizens— 
gebühr erſt nachträglich zu entrichten, 
ſtatt im Voraus. Man gebe den Leu— 
ten, welche ſich meiſtens kümmerlich ge— 
nug durchſchlagen, Gelegenheit, den Be— 
trag der Steuer erſt einmal zu ver— 
dienen. — Die Grand Jury ſcheint nicht 
geneigt, ſich dieſer Auffaſſung des Sach— 
verhalts anzuſchließen, doch hat ſie bis— 
her ſo gut wie keine Beweiſe dafür ge— 
funden, daß die Dinge anders liegen. 


* * * 

Geſtern fand eine regelmäßige Ge— 
ſchäftsverſammlung des demokratiſchen 
Zentralkomites für Cook County ſtatt. 
Ehe Vorſitzer Gahan die Sitzung für er⸗ 
öffnet erklärte, ſtellte er in recht anzüg— 
licher Weiſe feſt, daß Sekretär Burke es 
nicht für nöthig gehalten habe, ihn in 
der üblichen Weiſe von dem Stattfinden 
der Verſammlung zu benachrichtigen. 
Nachdem er dieſe dann zur Ordnung 
gerufen, beantragte Delegat Roger C. 
Sullivan ſofort Vertagung bis zum 
nächſten Monat. Herr Gahan brachte 
dieſen Antrag zur Abſtimmung und er— 
klärte ihn, der heftigen Proteſte Burkes 
und ſeiner Anhänger ungeachtet, für 
angenommen. Burke appellirte gegen 
dieſe Entſcheidung an die Verfamm- 
lung, was aber der Vorſitzende für un— 
zulaͤſſig erklärte, da die Verſammlung 
bertagt ſei. Burke und ſein Anhang be— 
ſchloſfen jedoch, daß die nächſte Ver— 
ſammlung erſt am 2. Dezember ſtatt⸗ 
finden ſolle. Sie wollen hierburd) an- 
geblich verhindern, daß in dem Komite 
eine Stellungnahme gegen „unredliche 
ſtädtiſche Beamte“ beantragt wird. Daß 
die Gegenpartei es mit der Vertagung 
der Verſammlung von geſtern ſo eilig 
gehabt, hatte feinen guten Grund darin, 
daß diefelbe eine Beftätigung bes Pro- 
tofoll3 der borhergegangenen Berfamm- 
lung verhindern mollte. Eine foldhe 
mürbe gleichhebeutend fein mit der Gut- 
heißung der Art und Weile, wie Sefre- 
tär Burfe die feit dem letzten County⸗— 
Konvent im Komite entftandenen Ba- 
tanzen ausgefüllt Hat. Gahan, Sulli- 
van und ihre Freunde wollen befannt- 
lich die von Burke ernannten Delegaten 
nicht anerfensien und bei ber im Dezem- 
ber ftattfindenden Beamtenwahl menn- 
möglich eine Spaltung bes Komites 
herbeiführen, in der Hoffnung, baß es 
ihnen gelingen wird, al3 „reguläre“ DOr- 
ganifation anerfannt zu merben. 


„Boro:fjormalin® (Eimer & UAmend), antijeptiides 
Mittel gegen Geichiwüre, Brand» und Echnittwunden 
oder ähnliche Leiden. i 
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Chicago & Alton:-Bahn für St. 
2oni ⸗ 


+ 
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85.00 nad St. £ouis und zurũck. 


€s wird eine Erfurfion zu niedrigen Ra» 
en nad) St. Louis und zurüd ftattfinden, 
über bie Tau % Alton. Eiienbahn, -am 
. und 8. O ‚wegen bed — 
der „Berjchleierten Propheten“ und der St. 
Louis Aus > Xidetö gültig An 
m: 
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2 | „grund und Vefannten die traurige Raceidht, 


John Zraufiler 
lange Jahre in Dienften des St. Bonifacius:Kirdhs 
bofes, geboren zu Überfenien, Ganton Diedird, 
Zuremdurg, am 1. Oftober im Alter von 52 Jahren 
fanft im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung fins 
det ftatt am fFreitag, den 4. Oktober, um 9 lhe 
Morgens, von Birrens Leichenbeftattungs = Geichäft, 
842 Lincoln Ave, nah der St. Matthias: Kirche, 
Bowmanpille, und don da nah dem St. Bonifas 


John Reiff 
Ynton Samen. 


aius Kirchhof. 


mi,do 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und PVelannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
; Ottilia Buchal 
im Alter von 5 Jahren geftorben ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet Hatt am Donneritag, den 3. Oktober, 
Morgens 9 Uhr, vom Trauerhanie, 2403 S. Canal 
Str., per Bahn nah dem St. Marien-Gottesader, 
Um file Iheilmahme bitten die betrübten Hinter⸗ 
bliebenen: 
Auguſt Buchal, Gatte. 
Wiliam, Elizabeth und 
„da Budal, Kınder. 
Marie Kiesling, Schweiter, 
Nebit Verwandten, 


Todes: Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nachri 
t j ( N rauri achti 
daß unſere liebe Tochter und —— — 
Flora Schimmer, 
im Alter von 16 Jahren 9 Monaten und N Tas 
gen am 1. Oktober, 12 Uhr 45 Min. Nahm., aeitors 
ben ift. Die Veerdigung findet ftatt am Syreitag, 
den 4. Dttober, un 10 Uber VBorm., vom XTrauers 
bauje, 5538 Union Ave, nah Mowmıt Hope, Die 
trauernden Sinterbliebenen: 3 
Saul und Emma Schimmer, geb 
Mengel, Eltern, — 
Stta Schimmer, Schweſter, 
Heurietta Mengel, Großmutter. 


— 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Heinrich Thormann 

am 30. September fanft tm Herrn entichlafen if. 
Die Beerdigung findet ftatt am 3. Oktober, um 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 533 R. Pauline Str., nad 
Foreſt Home. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Sophie Thormaun, Gattin. 

Walther, Edward, Arthur, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Sohn 
Albert, 
im Alter von 10 Jahren nach langem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 4. Dit., Nachmittags um2 e, dom 
Trauerbauie, 71 WM. Chicago Wpe., nah Grace: 
land. lm ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Friderifa Groth, Mutter, 


mido da, Anna und Beury, Geihmiiter, 


Zodes: inzeige. 
De und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelichter Sohn 
Harry Puvogel, 
im Alter von 1 Jahr und I Monat am 1. Oftober 
geftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am Don: 
nerftag, den 3. Oktober, Nachmittags. 1:30 Uhr, bom 
Tranerhaufe, 1420 Dakin Str.. nad dem St. Lucaßs 
Briedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Dietrich Puvogel, Vater. 
Bilta BPuvogel, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Angzeige. 
Fteunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Sophia D. Pauling 
im Alter von 81 Jahren am Montag, den 3%. Sept., 
um 10 Uhe Abends, janft im Herin entichlafen ift. 
Die Peerdiaung findet am Donnerftag, den 3. Oft., 
Nahınittags 2 Uhr, vom Iranerhaufe, 32 Beethopen 
Place, nad dem Graceland-Gottesader fjtatt, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward ©. Paulina, Maria Beder: 
man, Kinder, nebit Familien. dimt 


Geſtorben: Frau Elijabeth Emde, am 5 
September, um 11 Uhr Vormittags, geliebte Mutter 
von William, Fred und Katharina Emde, Schweſter 
von Dtto und Conrad Miller. Bearäbnik am Don: 
nerftag, den 3. Oftober, um 1 Uhr Nahm., dom 
Trauerbauje, 33 Oft 2. Str., nah dem Gracelands 
Friedhof. dimt 


Deuiider 

Eimwood Cemetery. Zr 
Größter und fchönfter FFricohof in oder mahe 
Ghicags, nur 8 Meilen rom Gourt Keuje 
aelegen, Sde Grand und 76. Ane., an ber 
G, M. & St. B.sGijenhahbn.—Lotten Ders 
tauft auf Abzablungen. Schreibt wegen ıllus 
#rirtem PRüchlein Stadt:Difice: 9ag 
293 N. Carpenter Sir., Tel. Monroe 1260. 
Buſſes fahren von Madiſon Stt. und Har⸗ 

lem Ave. bis zum Friedhof jede Stunde. 


Unterricht. 


KRETLOW’S 
Tanzschuls 


401 Webster Avenue. 
Gröffuung der Schule Donnerſtag, den 3. 
Dlteber. Zirkulare werden aeidict. Ausfunft wird 
ertheiit u. Anmeldungen werden in meinerRohbnun 
401 WBebiter Uve., entgegen genommen. — Die 
Halle ift zu anuehmbaren Preifen au bers 
miethen. 13ip,1m& 


WinosAslege 


Br 2 Midigan Ave. und Monroe Str, Chicago, 
Ale Geſchäͤfts zweige, Shorthand, Typewriting 
(. Touch⸗Syſtem). Individueller Unterricht. Modern⸗ 
Be Mettoden. Herbſt-Termin jetzt eröffnet, 
5ag,tgi* 


Badischer Frauen-Verein No. 1. 
3. Stiftungsfent mit Konzert und Ball 
Samitag, d. 5. Oft. 1901, in Uhlidh’3 Salle, 


Clark und Kinzie Str. Tickets 25 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Slart und Evanftisn Kive. 


BEE KONZERTE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
EMIL GASCH. 


Speziell diefe Wore. 
209 Ostseite StateStr. 


wen Electric Beit Buil 
Berfudt uns. Wir tfun wie wir anzeigen, 
Brite Material. Befte Arbeit. 
Dentjhe oder amerifaniihe Yahnärzte für Eure 
Arbeit. — Alle Arbeiten garantirt. 
Ein gutes Gebib Zähne für 83 
815 Sebi Zähne, Alminium-Platte........... $s10 
8 Set Zähne für - 
22:tar. Goldfronen, 82.50. 23.50 und, »5 
Unfere Metboden find jchmerzlos.—Reine Berchs 
ning für Ausziehen, ivenn Blatten beftellt werben. 
F. A. Carter D.D. S., Mgr. 
lot, 108 


Widtine Bekanntmachung 
Bon einen befannten New Porter Wholejale-Hans 
ift es mie geluitgen, Den ganzen Vorratd von 
Damen: Düten 


zu 50e am Dollar zu kaufen, und zwar: 

Hüte, weiche 22 often, für 

Hüte, welde $5 koiten, für 

Hüte. ivelde $IO Loften. für .00 

und jo weiter. —A offerire den Damen diefen wich⸗ 

tigen Ginfauf. Paulina Klein 404 Milwaufee Une, 
3ip—sno,jami 


Berfugt unfes 
® 


Extratt von Mal; und Hopfen, 


une Gottfried Bre 


Tel: SOUTH 429 


——— 





ER EWR 


* 


WILLIAM SIECK, | 


Bells Strafe und North Avenue. 
KDODORDADADT ? 
ID" alle Lebensmittel von 25 bi8 50 Prozent mehr foften und bie 
Miethen ftelig in bie Höhe gehen, während hr Einkommen das— 
felbe bleibt, ift e8 fchon der Mühe werth, einen Plab, mie den unferigen, 
aufzufuchen, wo gute, moderne und garantirte Waaren von 15 bis 25 Pro- 
zent weniger iwie ber reguläre Preis verfauft werben. 


Haushaltungs-Waaren. 


Zu Ddiefen fehr 
niedrigen Prei- 
jen " verfaufen 
wir unjere 


5 Comforters 
— 75r, 81.00 
und $1.25 


für eine Uns 

zahl von Des 

den, einzelne Mufter, einige etiwas abge: 

blien, Sachen, die von $1.25 bis $2.50 
werth find. 


$1.35, $1.52,$1.67,$1.92 
für ertra Werthe in Siltoline oder Sa: 
fine, gefüllt mit weißer weicher Baunt: 
wolle, geinotet und abgefteppt. 

$1.88 für eine 82.95 franzöfiiche Sa= 
tine Steppdede, einfarbig oder gemufterte 
Nücdjeite, hHübjch abgefteppt, feine reinjte 
Baumwolle. 


Aeuheiten in mercerirten Sa— 
tine Komforters für $2.97, 
83.32, 83. 48, 84. 37. 


Feiner gemuſterter franz. Satine, mit 

breiter einfarbiger Borte oder Centrum, 

ſehen wie die theuerſten ſeidenen Sachen 

aus und halten länger; gefüllt mit der 

feinſten Baumwolle, faney geſteppt. 

In unſeren North Ave. Fenſtern ausge— 
ſtellt 


Eiderdaun Morgen FJückchen 
für 39c, 59e und 7%. 


Das Lager eines der größten Yabrifanten 
zu einer bedeutenden Preis-Ermäßigung 
gekauft. 

BIC für folche aus ein: 
farbigem Giderdaun, m. 
doppelten Nähten, Sei— 
den = Bandjchleife, jonjt 
für 85c und $1.00 ver: 
fauft. 


HI für ein halbes Du- 
bend verjchiedener Tas 
cons, einfach und bejebt, 
— Litzen-Beſatz und Ver— 
—— ſchluß, alles gute $1.25 
bis $1.75 Werthe. 
TI für alle Nummern werth bis zu 
53.00, mit Applique, Point Venice oder 
Atlasband bejekt, aus dem beften Erepon 
Eiderdaun gemacht, einſchließlich Eton 
Facons, Auswahl für 79e. 


Auslin⸗Anterzeug zum halben 
Preiſe. 


Muſter, etwas angeſchmutzt, von 
uns für 500 am Dollar gekauft 
und als Reklame für unſer Ge— 
ſchäft für den halbenPreis 
offerirt. 

Eine Gelegenheit, 

feine gut gemad)= 

te Saden, mit 

Spiten od. Sti- 

cferei bejett, zu 

einem Preis zu 

faufen, der nicht’ 

einmal das Ma: 

terial bezahlt. 

Mit PBreifen in 

unjerem Wells 

Straßen Fenfter ausgefteltt. 


BES, iebt 25c bis 


für Waaren im Preije von 50c bis 83.25, 
eine große Anzahl in den Mittel-PBreijen. 


Weihe Köke, jet 251 bis 
$1.59 


für folche, die von 50c bis $3.25 Werth 
find. 

Weihe Holen, jet 13c bis 
$1.39 

der reguläre Preis ift von 25c bis $2.50. 
Rorfet-Sconer, jet Sc bis 98c 
gute MWerthe, jonft 15: bis $2.00. 
Unterhemden, jebt 17c bis 59 


immer verfauft für 39e bis $1.25. 
Boklange Ehemifes, 39 bis I 


. ’ 
jonft offerirt von 65c bis $2.50. 
Mull: oder Güll- Gardinen 
mit Rüffle 

fommen immer mehr in Gebraudy, und 
weshalb jollten fie audy nicht, Ivenn tır 
folche Werthe für dieje Preife anbieten? 
eftreift 
1.06, 


Mull-Gardinen, einfach, getupft, 
und mit Stiderei, für 63e, 9460, 
$1.44 und $1.65 das Paar. 
Feine Tüll-Gardinen, mit Spigen-Zwi: 
ihenjag und Borte für 81.32, $1.44, 
$1.69 und 82.19 das Paar. 

Sie fauften fie nod) nie jo billig, wie die: 
jes Mat. 


— — 


Lokalbericht. 


Dr. Davis zu Ehren. 


Am nächſten Samſtag werden es 65 
Jahre, daß Dr. N. S. Dabis ſeine 
aͤrziliche Praxis angetreten hat. Seit 
1849 übt er dieſelbe in Chicago aus. 
Noch jetzt begibt ſich der 88jährige Arzt 
zwei bis drei Mal die Woche von ſeiner 
Wohnung, Nr. 291 Oſt Huron Straße, 
nach ſeinem Sprechzimmer im Gebäude 
Nr. 65 Oſt Randolph Straße, und 
empfängt dort Patienten. 

Nahezu 500 der bekannteſten Medi— 
ziner —zumeiſt Mitglieder der von Dr. 
Davis gegründeten „Chicago Medical 
Society“ — haben fich vereinigt, um 
dem Neftor der Chicagoer Aerzte am 
nädjiten Samftag Abend gelegentlich ei= 
ne8 im „Auditorium“ flattfindenden 
Bankettes eine große Ehrung zu veran- 
ftalten. Die Herren Dr. Chriftian 
Fenger, Dr. Xames H. Stowell, Dr. 
Arthur R. Edwards, Dr. 5. &. Walls, 
Dr. Edward F. Well! und Dr. Wal- 
ter %. Haines haben die Vorbereitungen 
in Händen; Dr. Frank Billings mwirb 
als Zoaftmeifter fungiren; die Toafte 
werden bon den Herren Dr. Donald 
MeLean aus Detroit, Dr. Charles 8. 
Need aus incinnati, Dr. Victor 
Baughan aus Ann Arbot, Dr. H. U. 
Hare aus Philadelphia und Dr. Archi- 
bald Ehurd) aus Chicago beantwortet 
werben. ” 


—— — 


* Straßenamts-Vorſteher Doherty 
wird die Fahrhabe von Kapt. Streeters 
„Lake Michigan Diſtrikt“, die ſich jetzt 
auf dem ſtädtiſchen Müll-Abladeplatz 
am Fuße der Randolph Str. befindet, 
am 12. Oktober öffentlich verſteigern 
laſſen, wenn der unverwüſtliche Kapi— 
tän es nicht vorzieht, den Krempel 
vorher anderweitig unterzubringen. 
— — — — — — — 


Kaffee für Mütter. 
Die Sorte, die nährt und Mutter und 
Kind ftärkt. 

„Mein Gatte konnte mehrere Jahre 
feinen Kaffee trinfen und waren mir 
deshalb .fehr froh, mit Poftum Food 
Kaffee einen Verfuch machen zu können 
und als wir einfahen, daß langes Ko— 
hen das jchöne Aroma entwidelt, 
fchmedte er uns vorzüglid). 

„Es ift eines der beften Mittel für 
bie Ernährung von Müttern, das ich je 
gefehen habe, &3 erhält die Kräfte ber 
Mutter und vermehrt die Nahrung für 
bas Kind, wenn reichlich getrunfen. ch 
trant ihn zmifchen den Mahlzeiten jtatt 
offer und fand ihn fehr wohltäuend. 
- „Unfer fünf Yahre alter Sohn mar 
feit feiner Geburt fehr zart und ent» 
widelte fich langfam. Er war weiß und 
blutlos. Ich begann, ihm reichlich Po- 
ſtum zu geben und war überrafcht durch 
den Wechfel. Wenn irgend Jemand die 
große Beſſerung erwähnt, verfehlen wir 
nie, zu jagen, daß wir feinen großen 
Bewinn und Gefundheit dem reichlichen 
Benuß von Boftum Food Kaffee zu— 
fchreiben und dies hat viele Bekannte 
deranlaßt, denſelben für fich feldft und 
Ühre Kinder zu aebrauchen. 

„S&.habe immer die Belannten, mit 
benen ich über PBoflum fpradh, darauf 
aufmertfam gemacht, die Anmeifung bei 
ber Herftellung zu befolgen, denn wenn 
es nicht 15 bis 20 Minuten aelocht 
wird, ift er ziemlich gefhmadlos. Wenn 
er dagegen richtig hergeftellt wird, ift er 
Föftlich. Jch drüde Khnen meinen Dant 
* Br a: den tpir.au8 dem 

rau bon PBoftum gezogen haben.“ 
Met. B. M. Garneft, 77 9. 
Helena, Mont. 


—— 
— 


| 


‚| 


Wegen Mikbraudhs der Poft. 


Die Bundesbehörden zeigen fich ae= 
genmwärtig eifrig bemüht, den Vertrieb 
anarkhiftifcher oder für anardiftiich 
geliender Preßerzeugniffe zu erfchiwe- 
ren. Sn Bureau County hier im 
Staate ift der Herausgeber des italie= 
nifchen Blattes „Z’Aurora” verhäftet 
worden, unter dem Borwande, daß er 
die Bofigefege üdertreten habe, indem 
er in jeinem Ylatte die Verloofung ei- 
niger Gegenftände, alfo eine „Lotterie“, 
anzeigte. Man hat von dem Manne 
$5000 Bürgfhaft verlangt, und da er 
dieje nicht aufzutreiben vermag, Yalt 
man ihn in Ottawa gefangen, — Hier 
in Chicago ift man geftern in Ahnlicher 
Weiſe gegen Zofeph S. Cada dHotge- 
gangen, der im Gebäude Nr. 605 ©. 
Center Une. ein böhmijches Wochenblatt 
bon rebolutionärer Tendenz heraus 
gibt. Cada fol ſich wegen Mißbrauchs 
der Bolt „zum Berfandt obfzöner 
Schriften“ verantworten. Geine Ber: 
baftung erfolgte gejlern. Sein Ver— 
hör ift vom Bundeskommiſſär Hum— 
phrey auf nächften Montag anberaumt 
worden. Cada befindet fich inzmwifchen 
auf freiem Fuß gegen Bürgfchaft, die 
ein Herr Carl Honig gejtellt hat. 


Zlinvois:Tag in der BPan- American 


Benußt einen der drei durchfahrenden Zü- 
ge an der Nidel Plate-Bahnn zu $10.50 für 
die Rundfahrt. Tidets zum Verkauf am 5. 
und 6. Oktober, gut für die Nüdfahrt big 13, 
Oftober einjchließlic. Mahlzeiten 35 Cents 
bis $1.00 in Dining-Waggons. Wegen Bii: 
lets, gut für Schlafivagen und längeren Auf: 
enthalt jehreibt an oder jprecht vor bei Kohn 
9). Galahan, General:Agent, 111 Adams 
Etr., Chicago. TIelephon: Central 2057. 


m 
Unnöthige Aufregung. 


Die mangelhafte Straßenreinigung 
in Chicago und der empörende Zujtand 
mancher Ehicagoer Straßen zur Res 
genzeit find fchon oft der Gegenstand 
des Spottes in europätfchen Witblät- 
tern gewefen. Der Korrefpondent ei- 
ner Berliner Zeitung hatte den Lejern 
berjelben vor Kurzem den Scherz auf- 
gebunden, daß der Chicagoer Stabt- 
rath Schweine anfaufen wolle, um die= 
jelben auf dem Schmuß der Straßen 
in Maft zu halten. Darob herrfcht jebt 
große Erbitterung unter mehreren hie- 
figen Stabtpätern. Alderman Hunter 
erklärte geftern allen Ernftes, er wolle 
die Angelegenheit in der nädhiten 
Stabtrathafigung zur Spradde brin- 
gen, denn eine jolde Schmähung 
dürfte die Chicagoer Stadtverwaltung 
nicht auf fich figen laffen. Eine Frau, 
deren Mittbeilung von dem. betreffen- 
den Ausfchuß aber nicht berüdfichtiat 
worden fei, hätte ziwar dem Stabtrath 
brieflich den VBorfehlag gemacht, Ziegen 
in den Gaffen zu halten, damit bieje 
die dort in den Käften -aufgeftapelten 
Küchenabfälle wegfräßen, aber die Zu- 
muthung, ſich mit Schweinen zu ange- 
reglem Zweck zu befaßen, fei ben 
Stadtpätern denn boch noch nicht ae= 
ftellt worden. 


* Feuerwehr » Bataillonschef James 
Heaney, der vor zwei Jahren bei Be- 
fämpfung eines Brandes bon ber hin- 
teren Veranda bes brennenden Bebäu- 
des fiel und ein Bein brach, wurde ge- 
ftern Abend. gegen 11 Uhr, auf ber 
Bu nah einer Brandftätte an Jef⸗ 
erfon und Wright Str. begriffen, aus 
feinem Bugay aeichleudert, umb brach 


Shwahe Hoffnung auf Hilfe von den „Hal» 
loh‘‘- Mädchen. 


Der GStreil der Leitungsarbeiter, 
melche von der Chicago Telephone Eo. 
beichäftigt werben, hat 'feit. geftern an 
Ausdehnung gewonnen, indem fich den 
Streikern auch deren Berufsgenoffen in 
verſchiedenen Vorſtädten: Elgin, Au— 
rora, Joliet, Ebanſton, La Grange, 
Plainfield, Lake Foreſt, Highland Park, 
Oak Park u. ſ. w. angeſchloſſen haben, 
deren Telephon⸗Anlagen von der Chi— 
cago Telephone Company kontrollirt 
werden. Während Betriebsdirektor 
Hibbard von der Telephone Company 
behauptet, daß nur 75 von den 125 Leu⸗ 
ten an den Streik gegangen ſeien, wel⸗ 
che die Geſellſchaft nach der am Mon— 
tag angeordneten Maſſen-Entlaſſung 
noch beſchäftigte, verſichern die Wort— 
führer der Streiker, daß deren Zahl ſich 
auf 275 belaufe und durch die Ausdeh— 
nung, welche der Streik auch in der 
Nachbarſchaft gewinnt, noch fortwäh— 
rend ſteige. In den Reihen der Strei— 
ker erwartet man, daß die Geſellſchaft 
durch Störungen in ihrem Betriebe, die 
wegen Unterbleibens der notwendigen 
Reparatur-Arbeiten bald immer häufi— 
ger und ernſter werden würden, binnen 
Kurzem zum Nachgeben gezwungen wer⸗ 
den wird. Auch ſcheint man eine vage 
Hoffnung darauf zu ſetzen, daß die bei 
dem Ein- und Ausſchalten der Drähte 
beſchäftigten jungen Mädchen, welche 
ſelber allerlei Gründe zur Unzufrieden— 
beit haben ſollen, die Gelegenheit viel— 
leicht benutzen werden, um durch Erklä— 
rung eines Sympathieſtreils den Aus— 
ſtändigen zu helfen und zugleich auch 
ſich ſelbſt einige Vortheile zu ſichern. 
In Wirklichkeit iſt aber kaum anzuneh— 
men, daß es zu einem Streik der „Hal⸗ 
loh“Mädchen kommen wird. 

Betriebsdirektor Hibbard bezeichnet 
den Streik der Leitungsarbeiter als eine 
Unvernünftigkeit ſondergleichen. Die— 
ſelben hätten, bei achtſtündiger Arbeits— 
zeit, ſo gute Löhne verdient, wie für die— 
ſelbe Arbeit nur irgendwo gezahlt mer: 
de. Der Eintritt der kalten Jahreszeit 
bedinge für die Geſellſchaft eine Ver— 
minberung der Arbeitsfräfte. Es wer— 
de ihr leicht genug fein, die freien Pläße 
zu befegen. Eine Woche lang würde fie 
hierbei auch Anftellungsgefuche beriid- 
fihtigen, melche aus den Reihen der 
Ausftändigen tommen, fpäter aber nicht 
mehr. } 

Sn ben Anlagen der Hamler Boiler 
& Tont Works, an 39. und Butler 
Straße, ftellten geftern gegen zwanzig 
Handlanger der Heffelfchmiede die Ar: 
beit ein, weil ihnen eine Lohnzulage ver- 
meigert worden war. Nachdem ber 
Streif einige Stunden gewährt hatte, 
wurde den Leuten die Lohnaufbefferung 
beipilligt. Sie erhielten früher 16 Cents 
Stundenlohn und befommen jebt 174 
Cents. 

Den ſtreikenden Dampfkeſſel- und 
Dampfröhren-Verkleidern iſt ihre 
Lohnforderung: 40 Cents pro Stunde, 
von der Firma F. J. Watſon, Nr. 8 N. 
State Straße, bewilligt worden. 

Die neue Handlungs-Gehilfen Union 
Kr. 222 hat aeflern Abend in Gerventes 
Hallenlofal, Ede Blue Kaland Ave. und 
19. Straße, ihre Organifation berpoll- 
händigt. Sie zählt bereit3 neunund- 
fiebenzig Mitglieder. 

Die Billetverfäufer der Siübfeite- 
Hohbahn find fehr enttäufcht und be- 
trübt, weil die von der Betriebäleitung 
angefündigten Gehaltserhöhungen Tich 
nicht auf fie erftreden. Die Billetver- 
fäufer erhalten jet bei zwölfftündiger 
Arbeitszeit nur einen Tagelobg von 
$1.50. Sie meinen, daß eine zehnpro- 
zentige Zulage auch ihnen wohl zu 
gönnen fein mürbe. 


* Mir empfehlen allen Liebhadern 
von feinem Meißbrod das „Edelmeik 
Brod“ der Mm. Schmidt Baling Co. 
als das beite im Marft. 


Das Wafler. 


— 


Der Gejundheitsratb bezeichnete 
heute Morgen um halb 11 Uhr das 
ftädtifche Leitungswaffer aus der 14. 
Str. und der Chicago Ave.-Station 
als qut, das aus der HHde Parf-Sta- 
tion für brauchbar und das aus der 
Late View-Station al3 verdächtig. 


* Ein Diamantodrring im Werihe 
von $250, den Frl. Lizzie McDonald, 
bon Nr. 440 Afhland Boul., gelegent- 
lich eines Befuches in der Wohnung von 
Dr. 3. 3. Larlin, Nr. 277 91. Str., 
verloren hatte, murde geftern durch 
Vermittelung de8 MWard-nfpeftors 
Walſh auf dem ftäbtifhen Müll: 
Abladeplah, am Fuße der 95. Str., ge- 
funden und der Eigenthümerin zuge- 
ftelt. Der Berluft des Ohrringes war 
erft bemerkt worden, nachdem die Zim- 
mer gejäubert worden waren. 

* Beim Kampf zwifchen den älteren 
Stubenten und den „Füchfen“ des 
Armoursnftitutes, um den Befit der 
dor dem Anftaltsgebäude aufgehißten 
Fahne, kam geftern der Polizift Her- 
mann Berndt, von der Revierwache 
an Stanton Avenue, ſchlecht weg. Der 
Sicherheitsbeamte wollte die ſich vor 
der Fahnenſtange drängenden und ſto— 
ßenden jungen Leute zur Ruhe ver— 
weiſen, wurde von denſelben aber um—⸗ 
ringt und ſo hin und hergeſtoßen, daß 
ihm Hören und Sehen vergingen. Als 
er ſich endlich aus dem Gedränge her— 
ausgerettet hatte, rief er Hilfe von der 
Station herbei. Doch ala der bemann- 
te Patrouillemagen heranraffelte, war 
die lärmende Jugend wieder in ihre 
Klaffenzimmer geeilt, mo e3 fehr ge- 
ordnet und ftill herging. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


das Bein nochmal. Der -Berunglüdie |- 


befindet fich in feiner Wohnung in ärzt: 


Deardorn. 


Der fiherfte und beite Pla in Chicago zum Einkaufen. 


E3 jollte wohl beachtet werben, daß die Yair durchaus feuerfeft ift, daß die Gänge geräumig, die Treppen breit und die Deden hoch find, die Venti- 
fation vorzüglich ift, und daß 24 fichere und bequeme Fahrftühle zur Verfügung ftehen — vier neue wurden eben nahe dem Eingang von State und 
Adams Str. fertig gejtellt und tragen bazu bei, vorzügliche Bedienung zu dieten. Das yundament und die Stahljtruftur des Gebäudes find fo gebaut, 
daß fie noch meitere fieben Stodiwerke bergen können. Nichts ift übergehen worden, um biefen Laden zu Chicagos größtem, zufriedenftellenditem, Geld 
eriparendftem Eintaufsplag zu machen und unferen Kunden abfolute Sicherheit und Bequemlichkeit zu bieten. 


Glace-Handſchuhe. 


Beſte Sch 


uh⸗Werthe. 


Neues und vollftändiges Afjortiment von Herbfi-:Schuhzeug für Tamen, Männer, Ana: 


ben und Kinder; der größte Theil eines g 


toßen Lagers, ertra für uns gemacht von den 


beiten und befannteften Schuh- Fabrifanten diejes Landes. Wir garantiren Kunden die 
2 beiten Werthe für das Geld in Chicago; fommt Hierher und erhaltet 


tadello8 paflende daue 


thafte, modijhe Schuhe zu außerordentlich 


niedrigen Preijen (Dualität in Betracht gezogen). 


Eine der morgigen Spe 


zialitäten — neue Herbft: Damtenjchuhe in Pa- 


tent Ealf, Enamel, jchiverem ınd leichtem Kid und Galfikin, Weiter 


geiwendete Sohlen, tadellos gemacht von be- 


ſtem Material, mehr 
Sorten zur Auswahl, 
per Paar, 


al 50 Facons und 


2.95 


Feine Bor Ealf, Kid, Patentleder und Enamel Damen-Schuhe, in 


neuen Herbit = yaconz, 


ihweres Straßen: und leihtes Dre: Schub: 


zeug, mit Kid oder Vatentleder Spiten, breite vorftehende gelb ge: 


ränderte oder jchmal r 
Tops; ein elegantes S 
einem Preis, der fie zu 
— per Baar, 


andige Sohlen, matte8 Leder oder Gloth- 
ortiment von hochfeinen Damen-Schuhen zu 


einem prächtigen Bargain macht 1 90 
* 


Feine ſchwarze Filz Haus-Slippers und Juliets für Damen, ge— 


wendete Leder-Sohlen, 
bequem und leicht, 


Enamel, Calf, Kid und Patent Calf Pro— 
menaden- und Dreß-Schuhe für Männer, 
neue Zehen und Facons, breite, ſchwere Ex— 
tenſion-Sohlen, neueſte Facons, vollſtändi— 
ge Partie von dauerhaftem, gut gemachtem 


2.95 


Schuhe f. kleine Knaben, mit ſchweren dauerhaften Sohlen, Calfſtin Vamps 
und Dongola Tops, niedrige Abſätze, Größen 9 bis 13, per Paar, 


Up-to⸗date Schuhzeug f. Män— 
ner, per Paar 


Pelz-garnirt, niedrige Abſätze, 


1.00 


Mädchen- und Kinderſchuhe, für Schul— 
und Dreß-Gebrauch, in Box Calf und 
ſchwerem Kid, einige mit Extenſion Soh— 
len, gelb geſteppte Ränder, Spring und 
neue niedrige Outſide Abſätze, fein 


—— 1.25 
1.00 


Etwas über Männer: Unzüge. 


Wir verfaufen neue Herbft: und Winter-Anzüge fo niedrig imie #3. 


Sie befteben aus 
aber ziemlich gut, 
zug in einigem ne 
fotvo Miihungen, 


131 10.00 
PU 31 12.50 


dırnflen Gaflimeres, nicht ganz Wolle, tragen Fich 
aber zit 8.00 können wir Euch einen ganzwoll. Un: 
ven Schattirungen geben, braun, Dfive, grau u. Or: 
fch3 neue Mufter. 

fönnen wir Guch eine ehr ichöne Auswahl zei: 
gen, und diefelben find von Gejchäften hergeftelit 
worden, die nur Die beften machen. 

noch eine jeher fchöne Partie zur Auswahl, em: 
fhließend einen jchönen ftahlarauen Glan Wor: 
fted; Diefer Anzug ift während der Tekten paar 


Saifons jo beliebt geworden, dak viele Leute feinen anderen in ihrem 


Befchäfte tragen; 


ein Winter-Anzug und fehr gut gejchneidert, mit einer 


Haartuch. 
Falls hr noch da 


Saifon faufen wollt, fommt zu uns und befeht Cu unjer Yager; 


zeigen dasjelbe ge 


der umferige iit eine jehr feine reinwollene Sorte, 
Front aus 


Ihr für dieſe 
wir 


rüber im Zweifel feid, welchen Un zig 


en; Befucher find uns angenehnt. 


i >Katfft Ente Knaben Winter: Anzug jebt, während das Lager noch voll: 


ftändig ift. 


Doppelbrüftige Kn 
" nene Herbit: und 


iehofen- Anzüge für Anaben, 6 bis 16 Sal w 
Winter-Effelte, in ſehr ſchönen Beaver, 2,95 


Olive und Orford Miihungen, 


Peftee-Anzitge für Knaben pan 3 bis 10 Jahren; Rod, Hoje und Wefte. Gerade jeht zei— 
nen mir Ddiejelben in einigen jehe jchönen neuen Kerbit:Muitern, wie gud aus reinen 


ganzwollenen Serges, zu 


2.95 


Gelegenheiten an Groceries zu jparen 


10 Pfund 5. & 
€. arannufirter 


Zucker 48c 


106 per Büchie für neue Ver: 
pacung früheJuni-Erbſen. 
x per Aücdyje für fancy Maine: 
Gorn. 


1%c 
14c 
12c 
10c 
10: 


men. 


1lc 


25t 
Zwetiden. 
I Yaper 5 


10c — 
16€ 

29 
27 


Erbſen 


per Pr 

padung fancy String oder 
Golden Wachs: Bohnen. 

win hochreine Tomaten. —* 
16. für I Bid. Gtas affortir: für 5 
16H Pint-Flaihe Sniders 

Monard oder Kolumbian 
10c für 12 Unz. Flaſche Tod: 

ſon-Brauns ftanz. präpa— 

Ar tür Omart = Flafhe im: ‘ür 10 

bõt portirtes Olivenöl. 5 
17c 


10c per Rüchfe für neue Ver: 
12c für 3 Bd. Büchje Bald» 
te Jams. 
Catſups. 
rirter Senf. 
Santa 
per Jar für Hartleys im— 


portirte Marmalade. 


ten: Extras. 


Baumiollene Da: 
men = Strümpfe, 
achtichivarz u. loh— 
farbig, hoch ſpliced 
Ferſen und Zehen, 
völlig 
naht⸗ 
108, p. 6 
Paar, 
Molfene ı. baum: 
wolene Damen 
Strümpfe, jchlicht 
und fließgefüttert, 
gerippte Tops, 
fchmales Fußgelent u. Fuß, feis 
ne Qual. Garn, per Paar, 15c 
Feine Gajhınere Tamen-Strümpfe, echt: 
ihmwarz, jchlicht und gerippt, hoc), jpliced 
Terje und „ehe, ertra Doppelte Sohle, 
extra feine Gauge, 5c 
per Paar, 

Feine Gaihmere: und Baummollftrümpfe für 
junge —— u. a 200 
m u. ’ ⸗ 

—* 5 u Im. voll nahtlos, Paar 
Zigarren : Offerten. 
— — — —— — — 


Echte 
Rorto- 
rico 
Havana 


Zigarren, 


durchaus 


Santi 


Go. P. 
&n., 


Nucabavo & 
N. 6 Brend: 


. Gapen ? 
Banetelad, — umnf. 
reis, Be; 

v. 50 


merio P. R.: 


Gatifornios, — unger Frenes 42238 

EB Me The 
lt Vr. un arobe Sort: 
5 f. 350; — Su 1 


R. 05 
"200: 4.00 


— ” ’ f 4 

5*4 E., B. 8 — 

wo. a 3. ob, 8 ä 
RE ur 


ver Glas für franzöfiiche 


per Korb für fancy ons 
vord Trauben, 


ver Bid. 
gedörrte Apritofen, 


ver Pfund für fancy neue 
gedörrte Pfirſiche. 
gedörrte entſteinte Pflau— 


per Pfund für janch neue 49 
cedörrte Aepfel. 


gon Orchatd Co. hochfeine 


ver Pfund für fancy neue 


per Padet für Fairbants 
Gold Duft. 


für 5 Stüde Letlo Scour— 
ing Seife. 


Bompiere & 


250 me 27 


59 für 100 Bfund Sad zer: 
zerftoßene Aufter-Schaalen. 
° für 1 Wiund Padet Ed— 
20c wards Egg Producer. 
4c ver Pfund für Sonneblusr 
menfamen. . 
1 00 für 54 Bid. spezieller 
s Kombination 3. undM. 
KRatice. 


1.0 für 6 Pfund giten 
. Santos = Kaffee. 
per Pd, für umj. regus 
lären 55c Oolong Tbhee. 
Kate 
Kaffee⸗ 
Tablets, 
Büch ſe 
mit 35 
wi Tablets, 
I genug 
—2 für = 
Tajien 
Kaffee. 
G Büch 


35t 


für fanch neue 


und für fanch neue 


Bid. Garton Dre: 


eigen. 


Pd. Vader fanco | R 
e Rofinen. 


Stüde Fairbanks 


Claus Seife. . R 
fen für 1.00 — per 
Büchſe — 


Nadel:Arbeit. . 


u Tr ET UT ern 
Freier Unterricht in Art-Stiderei, Spigen: 
Arbeit, Häkeln von Börfen und Shetland 
Floß Shawls. 
Point Spitzen u. Fle⸗ 


J miſh Braids, 2 


weiß und 

cream, 

Beſter reinlein. Bat: 
tenberg yaden 

per — *— 3e 
24 und 30zöll. geſtem⸗ 
ſtempelte Centerpieces, 


mit u. ohne 10€ 


Vattenberg Ränder, neue Mufter, 
Nicht überzogene Sopha-Kiffen, gefüllt mit 
gemifchten Daunen und Tyedern, 1 5 c 


diejer Verkauf, 


Mantel: od. Piano-Draperien, fertig zum 
Gebrauch, gemacht v. beiten Stof: 21 c 
fen mit dazu paffender yranje, 


. Ofen- Offerte. 


Buritan Del-Heaters, ift vollftändig aus perfo— 
rirtem, geitempeltem nnd 
polirtem Platten = Stahl 
demacht, fait unzeritörber, 
mit Anti-dot Bail, fann 
ohne piel Mühe umgeftelit 
werben; perfelt raudhlos, 
ift mit einer Patent:Bors 
richtung verjchen. welche 
das Biegen verhindert, 
weiches fo oft bei anderen 
Del Heaters der Fall ift, 
bat majjive Meifing Font; 
bält vier Ouart3; Ba: 
tent Andiceter, der ben 
Inhalt des Behälters an—⸗ 

Berbren: 


h > Wenfter, 
das. eine große Nlluntinas 
tion bervorruit; 
barer Top 
u. J. w. 


oftlofem ſchwar zem Finiſh; diefe 
*65 e ig, wir u 
— — 

> x * — RT 


* 


. sieller Preis, 


Imperial Glace-Handihuhe, ein daurhaus zuberläjs 


SUprE mA“ 


2 Claſp Pique Kid. 
4Halen Foſter Lacing. 


ſiger Doller-Handſchuh, en dlich hergeſtellt nach jah— 
relangem fortwährenden Studium; allerbeſte Arbeit. 


2 und 3 Claſp Overſeam Glace. 
2 Claſp Pique Mocha. 
1 Claſp P. X. M. Cape. 
2 Claſp franz. Suede. 
Seidegefütterte Suede. 


In Paris Point, Imperial, Seide Broſſer und gehäkelte Stickerei, eine ſchöne Aus— 


wahl von modiſchen Farben, einſchließlich lohfarbig, 
Modes, Navy, Seal-grün, Canary, Pearl u. Beaver, 
ihwarz; die beiten Handjchuhe im Markt, per Paar zu 


Morgen 
offeriren 
wir uns 
ſere ſpe⸗ 
zielle 
Marte von 
Venetian 
Choco⸗ 
lates, 

bei allen 
Liebha 
bern von 
Süßigleiten beliebt als der bitterſüße Chotola 
den-Bonbon, die Sorte, welche wie Eierſchaale 
zerbricht; die Füllung iſt reich, rahmartig und 
weich, eine Auswahl von Moder mehr Flavors, 


Choltolade. 


einſchließlich Vanilla, ſaure Orangen, ſaure Zi— 
tronen, Maple, Pecan, Pfeffermintz, Hickory Ru 
Wintergreen, Maple Nut, Ko: 

tuänuß, Grescents u. j. w., 

morgen, per C 
Pfund, 

Kaugummi, alle Sorten, all die beſten Fabri— 
late, friſche Waaren, ſpezieller Preis 5c 
morgen, 2 Padete für 


Orbloods, grau, 
jowie weiß und 


1.00 


Bänder, Ertra. 


Band:Schleifen werden koſtenfrei gemacht, ohne 
Rückſicht auf den VPreis, von unſeren erfahrenen 


Schleifenmachern. 
10€ 


3}: und 4:3öll. Seidenbänder, fanch Cordes, Streis, 
fen, Rofte: = Zupfen u. f. w., beliebte 12: 


Schattirungen, Yard, 

4: bi8 6:30. weiche frangöfjiihe Bänder, in 
Mouficline Taffeta, Glace Xaffeta, Tijjue umd 
Satin Taffeta, Liberty doublesfacd Sas 25 
tin, Roman Stripes etc, Yard, 

Schwarze Sammetbänder, Leinen-Rüdfeite, Geis: 
den:Vorderfeite, beliebte Breiten, 10:9d.:Bolt$: 


4 19 1 28ot 


I: 300.8 nz 


20€ 25c 30€ 35e 40c Ade 


1: und 14-3ölf. ganzjeidene® Band, in 
Streifen, Ylaids, Gords und einfachen 
Taffetas, für Kinders 

Gebraud, Yard, 


343ö0. foncy Scidenbag, Streifen m. 
Cords in vielen Kombinationen, Vd., 


Große Waift-Werthe. 


Zwei erftaunfiche Geld erfparende Waijt-Offerten, welche unter den jparfamen Damen 


das größte Anterefle hervorrufen foilten. 


Das ganze Lager der White Manufacturing Co., 2%8 Wabajh Avenue, 
von nur hochfeinen Maifts. 
= MWaifts, welchen wie jemals gemacht haben, und wir 


Damen 


trabrifanten 
Dies ift der größte EFinfauf von 


find jet in der Lage, dem Publitum die beften Waift = Werthe 


zu offeriren, die wir jemals geboten haben. 
Peau de Spies und andere modijche Damen 


Seide, Satins, 


Feine Taffeta 


Maifis, in fhiwarz und allen eleganten Schattirungen, die po= 
pulärſten Facons, einſchließlich volle Fronts, ſchlichte Fronts 


und Tucked, Plaited und 


hohlgeſäumte Effekte, mit Biſhop— 


Aermeln, ſchmalen Hand-Manſchetten, hübſchen Stock-Kragen 
und anderen feinen&inzelheiten, alle gefüttert und Durdhaus 


von 
tigt und ausgeftatiet, ein vol- 
les Affortiment von Größen, 
von 32 bis 44, alfe zum Ber: 
fauf offeriert im zwei riefigen 


Partie 1— 


Kleidermachern " angefer: 


Partie 2— 


3.95 


Partien. 


Unterzeug⸗Einkauf. 


Ein glücklicher Einkauf des ganzen Lagers 
Knitting Mills von New England, 


der wohlbelannten Puritan 
beſtehend aus ſchweren Merino-Leib⸗ 


chen und Hoſen für Damen, in ſchwarz, weiß und grau, ſchwere u. mitt⸗ 


lere Sorten; Leibchen mit langen oder kurzen Aermeln, 
offene und geſchloſſene Hoſen; ſchwee fließgefütterte Leibchen 
eayptiſche Baumwolle, 


band finiſhed; 
und Hoſen; 
feidengebätelter 


Ecru-Farbe, ſeiden-eingefaßter u. 


Steppſtich, Perlmutterknöpfe, ebenfalls Combination Suits, ecru od. jil- 
bergrau, offen über der Bruſt, große Flaps, aufjeted Aer— 


mel, ſeiden-eingefaßt, 


gemachte Kleidungsſtücke; 


Auswahl von allen, 


Leibchen und Hoſen für Damen, ſchwer fließgefüttert, 
wolle, ſhaped Kleidungsſtüchke, alle ſeiden-eingefaßzt, Perlmutter— 
Inöpfe, finished Nähte, Seiden Erodet Stitching, 


DTamenleibhen- u. -Hofen, fließgefüttert, eayp= 
tiihe Baumwolle, in ecru und jilbergrau, fei: 
den-eingefaßt, Perlmuttertnöpfe, Guſſet 22 
in Aermeln, oc 


Damen-Schürzen, gemacht aus weißem Laton oder Cambric, beitchend aus Maids’, Nurfes’ 
u. fancy Ther-Schürzen, breites u. jhmales Iuding, Spigen: u. Stiderei-Bejag, 


Leinen⸗Laden. 


Neues 
Gewebe 
von 
baum⸗ 
wollenem 
ruſſiſch. 
Hand⸗ 
tuchzeug, 
18 Zoll 


breit, weich und abſorbirend, beſſer 
als das meiſte verkauft zu 
Tiſch-⸗Leinen, 56 Zoll breit, runder Faden, 
halb gebleichte Barnsley Waare, 27 
per Yard, c 
Servietten, garant. reiner Flach, halbge: 
bleichtes deutjches Leinen, gute 

Größe, 6 für 45 
Voll gebleichte Leinen = Handtücher, hohlge- 


jüumte Huds, gute Größe 
mern, de 


Kämme, Bürſten. 


Hzöll. extra ſchwere nicht bre— 
chende Gummi Dreſſing Käm⸗ 
me, ſehr ſpezieller Preis 
H9zöllige India Gumme Dreſſing 
Kämme, für dieſen Verkauf 
özöllige India Gummi Dreffing 
Kämme, für diefen Verkauf E 
Tbzöll. ftarte Aluminum Breffing 
Kämme, für diefen Berfauf 9 
Bad Kämme, Empire Kämme, Naden-Käm: 
me und Seiten = Kämme, jowohl Scale 
wie Bernſteln, herabgeſetzt / für 1 0 
diefen Verfauf auf ; c 
T3ÖM. India Gummi Drejfing Ränı:- 5 
me, fpeziell für diefen Verkauf, € 
ine Elfenbein-Rämme, jpe: 2 c 
4;-Reihen Briftle Zahn-Bürften 
Horn-Griff, —— 
Meihen franzöfiſche ausgeſuchte 
Srifie Janbächen, 10€ 


SIER,, 


4 


tadellos pafjend; alles jind fein 


390 


eghptiſche Baum⸗ 


390 


Leibchen und Hoſen für Damen, ſchwere Sorte, 
3: auftralfiihe Wolle, hand-finijhed, mit Seiden—⸗ 
band garnirt, Perimutterknöpfe, 

1.00 


ipezieller Preis 
25c 


Männer-Traditen. 


Männer = Unter: 
zeug und linier: 
hojen, Natural 
u. SKameelshaat, 
Hemd eingefaht 
mit Seide Braid, 
gerippte Euffs ı. 
Sfirt, Perlmut⸗ 
terinöpfe, 


390 


Mäãnner⸗Unter⸗ 

MA; hemden und Un⸗ 

4 —* I ierhoſen, feine 

AU: Qualität Garn, 

in Natural und Kameelshaar, einfad u. 
doppelfnöpfig, tadellos paflend, 65 

ertra feiner Finish, c 

Gebügelte farbige MännersHemden, ge⸗ 

macht von giter Qualität Percale, Hinten 

und borne offen, 1 Paar jeparate dazu 


paflende Manjchetten, neue hüb: 
—— ———— 


Silberwaaren. 


3,000 Stücke v. gu⸗ 
& ten  filberplattirien 
Sachen, durchaus 
hochfein ſilberplat⸗ 
tirt und garantirt 
Befriedigung zu ges 
wãhren; viele nützli⸗ 
che Sachen wie ſolche für Ornamente zu 
den erſtaunlichſten niedrigen Preiſen; 
hier ſind: 
——— 
onbon Diſhes, 
Oliven⸗Teller, 
Kinder:Näpfe, Servietten:Ringe, 
Ielly- Zeller, Vajen, 
„Chicago“. Steins, Porzellan Salzs und 
Bfeffer-Dojen. J 
Dieje Artikel find in dem Afiortiment von 
3,000 Stüden vertreten; wir.gehen nicht 
in Einzelheiten ein, möchten Ihnen 
rathen, frühzeitig an Hand zu 
fein; aus der ganzen 2 


oe 


Gream Pitchers, 
Card Trays. 
Tintenfäſſer 





Be 


9 


EEERBEEROTT LEITEN 


Sa 


Diana, getöbtet wurden. 


TEISE: 
WHERE 


A MILWAUKEE —VD 


| Boppeißräftig, wert 81, 
ipeziell. für Donnerftag 


gehen diefelben 59 c 


J 


Grei⸗ für Donneritag, 3. Oftober. 


Der Einkauf von Waaren in großen Quantitäten fegt uns 
in den Stand, foldye niedrige Preife zu machen. 


de Ballen feine weißt — die Rolle 


— 


Neue Damen⸗Jackets 
AU die neueſten Säatticungen un und Fans in 
allen Größen — werth 88.00. 
Spezieller Verlauf 


Plũſch⸗· Capes 

Eine Muſterpartie von Plüſch-Capes, mit Pelz 
garuirt, gemacht von Seidenplüſch, R2* 
wih. 87.50, Verkaufs preis 

Blũuſch⸗· Ca pes 
— —— in * neueſten Facons, 
eine Mufter = Partie, wertb $10.00, 
Verlaufspreis........ 55.50 


Bonclay:FZadets für Kinder 
—— mit * —— ar in blau, 
mweinfarbig u. Gardinal, twth. $3.50 2 
— Bei dieſ. Verkauf, Atywahl nur 2.69 
Flauel Waifts für Damen 
50-Dugend Flanell Waifts in verfchieden. Schat: 
tirungen, um davon zu wählen, vergoldete And: 
pfe, plenated oder tuden Fyronts, Die neuefte, ıno= 
dernfte Waift im Markte, follte zu $1.59 ver: 
tauft werden. — Unſer ſpezieller Wer: 98 
taufspreis jetzt zu 
neueſte 


Kleiderſtoffe 
— —— 7 Bol „breit, 
erbitmujter und Farben, ivth. 480 
fpezieller Berkaufspreis........ —— 9 
Ganzwollenc Serge 
38 Boll breit, ertra jhwerı Qualität, in neuen 
Schattirungen um davon zu wählen, 8 
wertb 75, Auswahl 
Damen Brapper 
Gemaht aus feinen Percales, garantirt echte 
Farben, in den neueften SHerbitmuftern, 
werth 98c, Verkaufspreis 


een 


ers 2 Dane's Defenſe“. 
ider&— „Way Down Eaſt“. 
deba 1 er. King Dodo“. 
d < pera House A Royal Rogue”, 
t Norther n. TSeld Jed Prouty⸗. 
borim—Becaufe She LYoved Him So“. 

m 


zuesos® 


—„Dangers of Paris. 


n 
a 
r 
dei 
fins.—Maude Odell in „Dorig", 


surRnnam. 


marfet.—Baudenille. 

135. — Sonperte jeden Abend und Sonntag 

e Nachmittags. 

ield Eolumbian Mufeum—Samiftags 
und Sonntags iit der Eintritt koftenfrei. 

bicago Art Anftitute, — Freie Bejud:: 
sone Mittwoch, — und Sonutag. 


Sr anne 


nn» 


aa no 


Sofalberidt. 


Deutſches Volkstheater. 


Am nächſten Sonntag Abend wird 
Herr Robert Hepner die vorläufig auf 


zehn Sonntagsvoſtellungen feſtgeſetzte 


Reihe von deutſchen Theaterabenden 
in der Apollo-Halle, an Blue Island 
Ave., nahe 12. Str., eröffnen. Herr 
Joſeph Gebele, Verwalter der Halle, 
und Herr Hepner wollen ſich bemühen, 
den deutſchen Theaterfreunden der 
Südweſtſeite Gediegenes zu bieten. 
Für die Eröffnungsvorſtellung iſt der 
beluſtigende Schwank „Im 
Rößl“, von Blumenthal und Kadel— 
burg, gewählt worden, welcher auf al— 
len deutſchen Bühnen, und in der Ue— 
bertragung ins Engliſche auch in anglo— 
amerikaniſchen Theatern, mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben wurde In 
den verſchiedenen Partien treten die 


Damen Sidonie Hepaer, Hedwig Lan- 


ge, Kathie Werner, Helene Rothweiler, 
Anna Spuhr, Therefe Rade, Amanda 
Reuter, nebſt den Herren 
Kröner, Robert Zepernick, Max Weiß, 
Oscar Geyer, Karl Geyer, 
Kraus, PeterSchneider, Otto Schmidt, 
Henrh Wenk, Johann Cunis, Richard 
Brenk und Robert Hepner, welcher die 
Regie führt, auf. Kapellmeiſter Karl 
Boehler hat für dieſen Abend ein ſorg— 
fältig gewähltes Muſik-Programm 
zuſammengeſtellt. 


— — —2 


Sie Türkei bezahlt unſere Forderungen. 


Die türkiſche Regierung hat auf die Warnung hin, 
daß weriteres Verzögern der Bezahlung unſeres An—⸗ 
ſpruches ſich verderblich für ſie erweiſen würde, zu⸗ 
legt volle Zahlung geleiſtet. Das erinnert an die 


Thatſache, 
ſo ders in Sachen des Magens, der Leber und der 
ODarme. Wenn Euer Magen ſchwach iſt, Cure Därme 
derſtopft ind und Eure Leber unthätig iſt, ſolltet 
hr nicht länger warten, jondern ſofort eine Ylajche 
ſtetters Magenbitters taufen. Es ift ein Stärs 
Tungs: und Pelebungsmittel für den Magen, und 
für Bränflihe Leute, welche ein Belebungsmittel 
brauden, ift e& ohne Seinesgleihen, da der zar teſte 
Magen €8 bei fih behalten fanı. Cs wird jerner 
erdauungsbejähiwerden, Dy&pepfie, Sopbrennen, 
biudht, Schlaflofigkeit, Nervofität heilen und 
alaria, Wirber :ınd kaltes fFicber verbüten. Seine 
Geibihte während der legten anfaio Jahre und 
Surberte von eingegangenen Seugnijien beiweijen das 
Bee. Das echte muk unfere Privat:Stempels 
mar le am Helſe der Flaſche haben. —A 


—— 
* Richter Eutting wies aejtern das 


Geſuch der Wabaſh-Bahngeſellſchaft 


ab, das dem P. H. O' Donnell ge⸗ 
mwährte Vertretungsrecht der Hinter⸗ 
bliebenen von acht Italienern und vier 


Deſterreichern zu entziehen, welche bei 


einem Unfall auf den Geleiſen dieſer 
Bahn, unweit der Caß-Station, inIn— 
Die Ernen- 
nung D’Donnell3 zum Vertreter der 

interbliebenen war auf Die gemein- 
Ichaftliche Empfehlung des hiefigen ita- 
dienifchen und öfterreichiichen Konfuls 


F n erfolgt. D’Donnel ift von ben 
— tern der beiden auswärtigen 
Länder ermächtigt worden, für jedes 


einzelne dieſer Opfer eine Klage um 
Schadenerſatz gegen die Wabaſh⸗ 
ellſchaft anhängig zu machen. 
= et ET Se 
2 Bale, Salvator und Bes 


mweißen | 


Wilhelm | 
Sojeph |; 


daß Verzögerungen gefährli find, bes ! 


Nöde für Damen 


Gem. von Tennis Planck, volle Größe, 
with. Ic. Spez. Berkaufspreis I 


Kleider zu erftaunlicdhen Preifen 
3:Stüd: Anzüge für Kunaben 
3:Stüd:Anzüge für Anaben, Größen 9 bis 16, 
in fchwarzen, blauen mmd Fancy Cheviots, — 
ertra gut gemacht, fpezich für 4 
Donuerftag 
Kuiehoien für Auaben 


Ganzwollene Kniehoſen f. Knaben, toth. 
750. Speziell f. Donnerfſtag nur 48: 


Schweres Unterjeug für Männer 


Fließgefüttert, werth ſpe ziell 
für Donneritag 
Feine ganzwollene Sweaters für Knaben 
in alfen Farben, Größen 3 bis 16 Jab: 
re, speziell für Donnerftag 

Männer:DHemden 
AL die neuen SHerbitfacons in Männehemden 
find zu Gurer Anficht bereit. Sie rangiren im 
PBreife von 


50 bis 81.00 


Billige Groccries für Donnerftag 
Nava u. Moda Kaffee, per Pid. 1De, 
oder 3 Pfund für 
Del:Sardinen, 3 Bücjen : für 
Aunt Jemimas Pfannkucheumehl, 2 
City Rauchtabakt, 12:3 Unzen 
A-B oder E-Z3 Ofenwichſe, per Flaſche 
Strift frifhe Eier, per Dusend 
Gudahy’s Pine Tar Seife, 4 St. fü 
Noodle Seifen-Chips, 3 Pfd. für 
Beſte Glanzſtärke, 3 Pfd. fü 
Granulirter Zucker, 10 Pfd. 

Schuhe 
Fairwear Patentleder $2.50 Damen= 
fhube, für Donnerftag nur 
Baby: Schuhe —65c feine Dongola Baby: 
ihuhe zum Schnüren oder Knöpfen 
Mädhenihuhe— Bor Calf Mädchenſchuhe, 
Schnüren od. Knöpfen, werth $1.50, 
Donneritaga nur ° 
Doppeliohlige Be 25 
f. SHerbitgebraud, Donnerftag nur. .® ® 
„Ihe Movje Stin. Schuhe“ find in jeder Bes 
zichung gut. Sie find richtig gemadht. Die al: 
lerneueften Berbejjerungen find zu finden in 


Schuhen für 
Männer @ 
Knaben ah 
SJünglinge 
Yittle Gent3’ 2 
Wenn Ihr ſie ſeht, werdet Ihr ſie kaufen. 
Hausausſtattungswaaren zu ſpeziellen 
Vreiſen 
Meſſer- und Gabeltaſten zu 


50c, 


mit Order... ‚4Te 


1.98 
49 


zum 
— 


Seiden-Papier, 2 Bogen für 
Feder-Abſtauber für 
s 81.25 
Nidelplattirter Hammer für 

Garpet - PBeien für 

Galvaniſirter Wafchzuber, Famil. :$r.. 

Weihe geflodhtene Wäjcheleine, 50 Fuß... 
DIHSBETBE TUE na nennrrennen 5e 


Alau cmaill, Kafteefanne, 2 od. 2 Ct., für 19e 


Schuldig oder nit? 


E2 gibt Begehungs- und Unterlaf- 
Jungsfünden, —und eine von den größ- 
ten Unterlaffungsfünden ift, menn 
man Sich vernadhläffigt und den Körper 
in Krantheitsfällen nicht furirt, be- 
jonders wenn es leicht und billig ae- 
Ichehen fann. Allen Rath ertheilt Dr. 
Bujchek frei. Schreibt nad) 1619 Di- 
berjey®lod. und das Blut-Mittel wird 
für 50c per Boft gefandt, oder Nerven- 
Mittel 50,Rheumatismus- Mittel 50c, 
Erfältungstur 50c und die Frauenlei- 
den-Fur für $1.00. 

— 

* Die Eröffnungsfeier des elften 
Winter-Kurſus vom engliſch-lutheri— 
—— theologiſchen Seminar, an Clork 
und Addiſon Str., findet morgen Vor— 
mittag in der St. Markus-Kapelle, 
Nr. 1330 Addiſon Str. ſtatt. Pro— 
feſſor G. E. Gerberding wird die 
Hauptrede halten. 


Ob es ein „Garland“ iſt. 
Genügt zu wijjen über Deren oder Herde. 
» ————— 


Marktbericht. 


Chicago. den 2. Okltober 1001. 
(Tie Preije gelten nur für den Großbaudet.) 


(Hetreide und Deu. ° 
erwerzeu: Nr. 2, roth,. 7TO-70%c; Nr. 
3. roth, G—Me; Nr. 2, hart, G--uDle; Nr. 3, 
bart, on} u. 

Zommerweiyen: Rr. 1, 69—Tl; Nr. >, 
60-706; Nr, 3, 66-00. 

Mais: Ar 2, Sl Nr. 2, weiß, A604; Nr. 
2, aeldb, Süc; Ar. 3, Die; Nr. 3, aclb, 

Hecht: Winter Patents, 53.503.00 Das Faß: 
„Straigbis", B30-3.40; bejondere Marken, $4.10 
bis 4.2. 

bajfer: 
SU; Ar. I Balz A 


Wint 


Ka} ic, 


Ar. 2, Bl Sic: Nr. 2 
3, Weiß, 3u)- 


weiß, 371 - 

Sife: Nr. 4, 

i —— auf de u 8 leiten): Beſtes Timothy, 

1.0; Nr. 2 813.75; Nr. 2, 0 50 

2.30: 59.00-513.50: beftes Prat 

» 813.00--813, 50: Nr 1, PBraitie, Sani., 12.0; 
do., IM., 8.00; Jowa, 812.00, 


Schlachtvieh. 
Randoieh: Beſte „Beeves“, 
6.25.00 per 100 Pid.; aute bis ausgejuchte, 1200 
ts io BD. B.0—80.15: mittlere bis aute Gr- 
Arn⸗Stiere 8.n u; geringe bis mittlere Bee— 
ere, 84. 85.0. Gute fette Kübe, 3.0084 75. 
Käiter, zum Schiaiten, ante bis befte, 8.25-—$5.50; 
zur Zucht, ecwahnlide bis beit, BUM—., 
—Schweine: Ausgeluchte bis beite (zum Wer: 
jandt), B.8--87.05 per IM Pin: gewöhnliche bis 
ante (Sıhlahtharsiwaare), 86. 10 S6. 70: ausgefuchte 
für Fleiſcher, 860. 5 FM. 0: jortirte T:ichte Ihiere 
(150-195 Pin.d), MIN, 
Schafe: Srvort: Muttons, 
linge, .50-4.00 per 100 Prd.: aute bis ausae 
indie Diefige Hammel, 8 I: mit lere bi? 
ausgefuchte bichiac, B.IO—B.40. Yammer, qute biz 
beite, 34.00-54.75; geringe bis Mittelimaare, 82.50 
bis 8.8). 


1200-1000 Pfund, 


Schafe und Näbr: 


Molterei-Produfte, 
„Creamery“, extra, a 
Ar. 2, H-Lie;, 
Rt. 2,.13ke; 


BYBıatter: 
Nr. 1, II—I8e: 
Nr. 1, 15--Iic; 
Padivaare, 12%. 

Krer: Stier nahaeprüfte Waare, 
mit Abzudg von Beriuit, 
1640; oome Abzug, Riiten eingrichloiien, 17c; obie 
Abzug, Kiſten zurückgegeben, 14 166. 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

Geflügel, lebend: Hennen, 8390 
junge Sühnier. Ric: Iruthühner TR: 
sc das Phn.: Ganſe. 54008. 0 das 
Ichiachtet amd zigerichtet: Sennen, &hc: 
ner, S—8c: Hähne, dc: Enten, T--Re; 
da3 Rfd.; Irmtgühner T— Se, 

Scihlahtete Kälber: 50-60 Bid, Gk- 
wid, 3-—be das. Bid. : 60-10 Bd... 6-76; S--100 
Bir, 1-—Tk; 10-110 Rd., S— Sic. 

Fische: „Wid Baßk“, 12-1216; "Rarpfen, 14-2 
Hechte, 5—6e; Biderel, Sc; Yale, 6-8; Perh, 3— 


dc das Br. 

Sriide Früdte. 
„Med Etrcalie, 2.22.50 das Fark: 
$1.2—$1.50: awöhnliche Sorten, 

1.2.25, Grab: Aepfel, $5. 0-—85.50: Yanancıı, 
—4 20 das & tehänge; Sitronen, Gal., BIN die 
Kifte; Orangen, Valencias, 4.00: Ananas, 2.50— 
8.00 per Kiſte von 12—16 Stück; Pflaumen, Ile 
Quart⸗Kiſten, 8.530 x 1. 75; Piirſiche, Mid, weiße. 
ur deu vuſhel orde Alinoiſer, RBDe ſür 
3 — Birnen. 34.00-41.50 das Fa: Oniten, 
Nr. 1, 83.50; Trauben, in 8:Prd.:Körbrn, 
ſchwarze ie. 12-12; Rem Yorker, 3—13k; 
Obiver, 1%c: ‚Niagaras, T—1R: Delarared, 2ic; 
califermifce, 4 Körbe: Tofaver, $1.10-81.70; Mala: 
ea, 9c—$1.35; Nusfat, $1.10-$1.15. 

Gemüjfce. 

Rothe Nüben, 5% für 13 Quibel-Sad: Kraut, 
biejiges, per Tonne, $I0-$12; per 100 Köpfe, 83.0) 
—B.0;  Mehrrüben, biefige, 50 für 12 Bujbel; 
Alımentobl, $1.00 per DD. ; Gurken, Illinoiſer, — 
10 für 3:Bujbel:Korb; Yima: Bohnen. IR des 
Cuart; —— biefige, 7 F das Dd.; Zwicheln. 
biefige, 90-$1.10 per 72 Pfo.: Bil vr * das 
Vfd. Kopfſalat. bieliar, SO: per i „Rep: 
—— biefige, 75c—81.00 per — en bie: 
iger, 25-20 per Kübel; ‚Sellerie, 

rt 3— Pündel; Tomaten, biefige, We per Bu: 
—* I sn — ST fr 8 Bo.; 

Saıua IE .r grün 
bis feine —$1.) per 4 Bui 


-22c daß Pin.; 
Dairdy”, beite, 18c: 
„Yadlcs“, 13—Ke; 


17dc das Dep,, 
uud Fiiten zuritdgegeden, 


das. Pfp,: 
Enten 7 
Ted. — 
junge Süb- 
Gänje Fe 


Lepiel 
grüne Kochäpfcl, 


Mich 33-108 ' 


] 


Dieckmann, 


konnen. 


Der Verklagte — a Jerome, nicht 
zu fennen. 


Der Grundeigenthumsagent John 


C. Feber, der mit der-Bermaltung meb- 


ıerer, zum Chrus H. MeCormich ſchen 
Nachlaß gehöriger, im Gejchäftsbezirt 
gelegenen Gebäude betraut ift, wurde 
geftern von rau Seanette Jerome im 
Superior-Geriht tmegen angeblichen 
Bruchs des Eheverfprechens auf $50,- 
000 Schabenerfaß verklagt. 

Frau ‘erome, die im Gebäude Nr. 
624 RN. Elarf Str. wohnt, behauptet in 
ber Klagejchrift, daß fie im Herbit 
1899 Herrn eher Bekanntſchaft 
machte. Wenige Wochen fpäter habe er 
um ihre Hand angehalten und ihr. %a= 
mort erhalten. Er fehentte ihr angeblich 
am Berlobungstage einen prachtvollen 
Diamantring und machte ihr bis zum 
Jahre 1900 nach echter Liebhaberweife 
ben Hof. Als Bemweis dafür führte ie 
eine Anzahl Liebesbriefe an, die fie 
bon Herrn eher erhalten haben will, 
bie fich jet aber angeblich in den Hän- 
ben ihres Anmwalt3 befinden. Frau 
Jerome iſt 30 Jahre alt, jftammt aus 
Yomwa und mar. früher rau Gmith. 
Sie wurde vor mehreren Jahren von 
ihrem Gatten gefchieben. 

Herr Feber behauptet, daß er feine 
blaffe Ahnung bon ber Eriftenz ber 
Klägerin hatte, bis er gerichtlich in 
Kenntniß geſetzt worden fei, daß bie 
Dame, die er, ivie gejagt, perjönlic 
nicht fenne, eine Klage gegen ihn einges 
leitet habe. 

Frau Serome mill gegen Herrn 
eher, wenn bie Qiebeöbriefe nicht als 
Bemweismaterial genügen follten, nod) 
ſchwereres Gefhüß in’s Treffen füh— 
ren. Gie behauptet, daß Herr eher 
zu ihren Gunften habe fein Leben in der 
Propident GSapingd Life Affurance 
Gompany mit $20,000 verfidhern laf- 
fen, daß die Police zwar verfallen ift, 
daß die Ihatfache aber in einem Kobt- 
zil zu Herrn Fetzers Teſtament ber= 
merkt ift. Außerdem will fie eine An- 
zahl Depejchen, die Herr Fetzer angeb⸗ 
lich an ſie geſandt habe, in ihrem Be— 
ſitz haben. Sie behauptet, daß mehr— 
mals der Hochzeitstag anberaumt aber 
dringlicher Gefchäfte wegen, bie Herr 
Fetzer vorſchützte, verſchoben wurde. 
Im vorigen Sommer will ſie erfahren 
haben, daß Herr Fetzer verheirathet ſei. 
Der Frieden ihrer Seele ſei ſeitdem 
dahin geweſen, und für ihre gekränkten 
Hoffnungen verlange ſie nunmehr ein 
Herzenspflaſter in Höhe von 850, 000. 


Verbringt den Illinois-Tag in der 
Panu⸗American. 


Die Nickel Plate-Bahn hat drei durchfah— 
rende Züge täglich laufen und verkauft Bil— 
lette am 5. und 6. Oktober zu einem Cent 
per Meile, gut für Rückfahrt bis einſchlißlich 
13. Ottober. Durchfahrende Züge nach New 
Yort und Boſton. Stadt-Tacket-Office, 111 
Adams Str. Telephon: Central 2057. 

oft2—5 
ů——— — — — 


— — | di iii 1! — — 
Auf vielſcitigen Wunſch haben wir auf der Nords 
jeit: cin Zwein-Geſchäft eröffnet, 1097. N. 
«lait &ı ., nördlich von Belmont Ave 
Hip— 120% RICHARD A. KOCH & c0., 
De utſches Grundeigenthums⸗ Ge ſdäft. 
Zimmer 5 ımd 6, & Wajbington Straße. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: at: Männer und Anaben. 
anzeigen unter dieſer Rubeit, 1 Gent vs Bert.) 


variender. 309 Bett Poll Sir. 


Zwei quite Painter bei 7. Blau, 


Rerlargat: 
Berlargt: Elm: 
burit, Ss. 


er Gin iediger. Mann | für Sa ‘on: Iig 


Berlangt: 
Garfield Park, 079 Weſt 


Vidfits Vavillon, 
Madiſon Str. 


Verlangt: 


für Saloon. ©. 
mido 


Gin quter Kor ter 
15 l Dit North Ave. 


Gin junger Mann, ‚18 Nahrr, - Due erfra⸗ 
7 Weit Map. fon Str. 
Berlangt: Päder, Helfer an Brot und Role. % 
pro Wode. 259 Oi 8. Str. mido 
Verlangt: Kin umge, 14 Aahre aft. Nahsıfragen 
von 7 Lis 8 Morgens. 55 Weſ Randolph Ser. 
mido 


Verlangt: 
gen im Nug=eShon, 


Verlangt: Wire-Arbeiter und Spark Guardmacher. 
The Gilbert & Bennett fo. G9.. 158 Lale Str. 


Merlangt: us ‚at, 16 bis 18 Jahre alt um Trunt⸗ 
Trade zu erlernen. Nachzufragen bei Haskell Bros., 


13-17 Green Sir. 


Verlangt: m Garpenters. 
gr gan Sauar e. 


clanet Tücstiger junger Mann zum Ablie fern 
don. en. Mub mit Pferden und Wageır umg:hen 
f Vorzujprehen im Grocerpftore, I8 &. Kaii: 
fornia Ave. 


Rerlangt: Ein erfahrener junger ° Mann ; im r y: 
qvods:Store. Muß Schaufenfter teimmen Lünen. 
Mprejjirt mit Angabe von Grjabrung, Gehaltsan: 
jprüchen umd Referenzen: 9. 425 Abendpoſt. 


Verlangt: Gin ‚guter deuti icher Sssunge, 15 , bis 16 
Ichre alt, zum Wrstragen und allgemeine Qäaden- 
Arbeit. Lohn 8.50. Nahzufragen: Kämpfer’s Vogel: 
Yaden, Etite Str. 


1467 Rimbol A Ar, 





Verlangt: Knaben von anftändigen Eltern, die ein 
Beicyast erlernen wollen. Ständige Arbeit. 83 pro 
Woche im Anfang. IM—112 N. Dallcy Une. 

20f, imX 


Verlanat: Frfabrener Niunge als dritte Sand an an 
Brot. John Mersbach, 5 Weſt Chicago Une. 


Rerlangt: läiäbriger Ju Junge in Apotheke. - 451 Lar: 
J Str. 


Border. 33 


Rerlangt: Schneider ider für alte und ı neue 
Ninf, 2 Sarfield, nabe Lincoln Ave. 


" Verlanat: Zwetie und dritte Sand a an Gates. 440 


Verlangt: 
Mepfter Ape., mabe Lincoln pe, und Larrabee Str. 


erlangt. um iger Yutcher, der Murft machen und 
185 Dearborn Str., Zimmer 

dimi 
Stetige Arbeit. 


_Berlargt: 3 5. Welten een Are * 


€ Arbeit. 


Verlaugt. 
im Store helfen kann. 
wi. 


Verlangt: 10 Gabdinet Maters, 
Bute Pezahlung. Prague Emith, 7284 Market 
Str., Ede Campbell Ave. lotim 


Verlaugt: Gin junger Mann 018 Porter. Stetiger 
Pag. 189 Mapdifon Str., Harlem, nahe Waldheim. 
dimi 


Berlangt: Gin ordentlicher junger Mann, um 
Orders abzuliefern und im Bäderfhop mitzuhelfen. 
Adr.: BP. 762 Abendpoft. dimi 


erlangt: Sha Shaper-Hand, eriter zu Maun on 
Rariormöbel:Geftellen. Bei Ketham & Roth 


316.8. Glinten Str. * mid 
Verlangt: Tifchler an PWarlormöbel:Geftellen. — 
Kıtham & Notbihild, 316 S. Clinton Str. dinde 


Verlangt: Guter PBladjmith — Pierdebeſchla⸗ 
ger. 2 S. Weltern Ude, nahe 21. Er he : 
modim 


Rerlangt: Winner als Wgenfen, um jaeha aber ⸗ 
ſich rung zu verkaufen. Vrämie zahlbar ee er 
wmonatlid. 315 Dearborn tr, M utmei 
Liie In. Co., gegründet 1867. ip, 10x 


Rerlangt: ot: Agenten zum Verfauf von patentirtem 


Wafhmittel. Verdienft 20, AB: * Roawen — 


— l 
er Se flchter mi BR 1 9; 
— Str, 


alte FE — 


— & —— 


ber. Ste 
tors in Fi 
Arbeit 


— oe 


* 
Biel — ub:, 


ipaaren=- uud. ander en 
—* Agench, 195 ste Er, nme, +14, 2 an) 
n. di 


Verlangt: Junge, um Orders a —— und auf 
Pferde aufzupaſſen. ido ESsgood 


— Eine dritte Hand an Brot. 
land Ave 


Verlangat; 10 erfahrene Haus movers. 
ger Go., 35% SHalited Str. 


u: Guter Wagenmadıer. 


* Hals 
Ei F ee 


— 


4930 Ah: 


2. 6. Rrüs 
mido 


7A S. Jefferfon 


BVerlangt: Mann als Porter und Lundhmann. # 
drn Woche. Kein Zimmer. 244 Weit Chicago Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Brot zu delfen. 
766 Weſt North Abe, 


Verlangt: Saloon⸗Porter, der Küchenarbeit ver⸗ 
fteht. 543 Sedgwid- Str. 


Berlangt: Ein.ftarker Aunge in der PBäderei, mit 
Erfohrung, an-Brot zu arbeiten. 195 Wells Etr. 


PVerfangt: Ein Waiter, 8, Zimmer und Board; 
aud ein Omnibus. 33 S. Klort Str. 


Berlangt: Ange an Gates. 12 E. 2. Etr. 


Verlangt: Ein junger Porter, meldher auch 
Zifh aufwarten Tann. 276 E. Madifen Str. 


Junger Mann an Brot. 99 Blue Is— 


ont 


Verlangt: 
land Ape. 


Verlangt: Storfer- Junge an Eifen-Ornamtent: 
——— zu lernen. ‚Etetige Arbeit. 45 W. Taylor 


Verlangt: Ein.Aunge für leichte Fabrikarbeit und 
* Gänge. zu“ beforgen. 29 G. Randolph EStr., 2. 
loor. 


Verlangt: 
guter Bügler iſt. 8 
berei, 157 E. 22. Str. 


Vexlangt: Ein erfahrener Bäderwagen-Treiber. — 
584 Oaden Ave. nıdo 
Verlangt: Fließend engliſch ſprechender Soloon⸗ 


Borter.. $7 die Wode u. Yoard. 27V Goloraso Ave., 
Ede Kedzie, 


Verlangt:-Teamiter im Park zu arbeiten, $20 und 
Board. 5164 PBrairie Ave. 
Verlangt: Wagenmader. 38 S. Halited Str. 


Verlanat: Starter Junge oder alter Mann, 118 
Clybourn Ave. 


a Gute zweite oder dritte Hand an Brot. 

“ 
Berlangt: 

Aſhland Ave. 


Verlangf: Männer mit Schaufeln; $2 den Tag. — 
Botomac und Meftern Ane. 


Verlangt: Möbelfchreiner. Arbeit das ganze Jahr. 
Hante Bros., Ede Ada und Kinzie Str. nıdo 


Verlangt: Yunger Mann im Kaffee-Department. 
937 Milwaufce Une, 


Verlangt: Sattler. 7 W. Lake Str. 


Verlangt: Ein — mit etwas Erfahrung an 
Brot und Cales. W Oſt Belmont Ave. 
49 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Rolls. 
Roscoe Etr., nahe Neben. 


Verlangt: Schuhbmader an Reparaturen, 
Ma: um borgszogen. FROM, Panlina Sir. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine & Hausar⸗ 


Säneiber, outer Buihelman, ber and 
25 per Tag. Kraus Bros. Wär: 
midofr 


"Brotbäder al3 zweite Hand. 621 N. 


älterer 


beit. Guter Yohn. 1100 Miltwaufee Une, 
Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit, ftetiger 
Maun. 3. Seidelmann, 2357 S. Canal Str. 
"Perlangt: Arbeiter an wiffenſchaftlichen Iſm 
menten, nüchtern und zuverläſſig. Adr.: H. 437 
Abendpoſt. dimi 
Verſangt: Junge, intelligente Männer, Handiver: rt 
su .erkrnen; försen mit $l pro Tag anfangen, und 
wenn eingebrochen, fönnen bis zu 83.00 pro Tag 
verdienen. Englisch — vorge zogen. Adr.: 
B. 75 Abendpoft. dimimi 
"Berfangt: Zuperkäffige —— an Suits, Stirts 
und Jacets. Arbeit nach Hauſe zu nehmen. J. 
Hirſch & Co. 18 Van Buren Str., 9. Floor. 
Be modimi 


Rerlanat: Eijenbabnarbeiter für Company:Arb it 
im nördlichen Michigan und Jowa, 81.75 pro. Tag: 
frie Fahrt. 50 für Fabritarbeit, gute Anjive Ars 
beit den ganzen Winter hindurch. 50 Farmarbeiter. 


Noß Labor or Ngench, 3° Marfet Str. 29ip,10X% 


Tramfterd. = | pro © Monat um und Board. 


Berlangt: 
26jp, 1X 


916-Dunning Etr. 


Berlaugt: Männer unD Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik," 1 Gent bas Wort.) 

Verlangt: — als. Naritors, „in "Porentale 
zu erbeiten. ungefähr 1: Stunre Arbeit ro Tan. 
Offerire 4immer frei und etwas Lohn. Adr. 
H. 429 Abendpoft. 


— — 


— — — 


Stellungen ſuchen: Mauner. 
Anzeicen unter dieſer Aubtit. 1 Ceut vas Bett.) 


Gefucht 
St: fe. Mor. : 8. 161. Abendpoft. 


Geincht: frhier 4 Kalle Gat:bäder j jucht € Stellung. — — 
705 03 Weit Beit Ghirage % Ap*, 


"Beiuht: Droenttiger nüchternet Mann — Stelle lle 
als Wächter. Adr.: H 2. 71 Abendpoft. 


Geiuht: Orpentlicer fep: ger Mann ſucht — 
der⸗Stelle. Verrichte auch Vorterat beit. C. Leiter⸗ 
mann, 


159 eis Str. 


Geſucht: Junger Raun | jucht juht Stelte als 
Hand an Cafes. 8 MWaihburn Ave. 


 Beindt: Stelle als Gabinetmater um im Möpbella: 
den Reparaturarbeiten au verrichten. Adr.: W. €. 
69, -Abendpoit: 


Gejucht: Fin Bäder jucht Ätetige Arbeit al: zweite 
oder dritte Hand an Brot. Verheirathet. G. Friſcher, 
tel RNilwaulee Are. mido 


Beindt: x Junger Bäcker ſucht Stelle in biefiger 
Eisbt: iſ am Ofen zu ſtehen gewöhnt. A. Baucr, 
1054 R. Sawyer Ave. 


Geſucht: Selbftitändige Täter am Brot und Rolls 
facht A Arbeit. Adr.: y. 3% Abendpoft. dimt 


Weſucht Grfier Klajie gründlich beivanderter Ma: 
Ihinift und Angenienr jurcht ftetine Stellung; eriter 
RR Empfehlungen. Adr.: %. 55 Abendpoft. 

28iplm& 


TEN EEE en ERSTE Li — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


»2äden und Babriten. 


Verlangt: Mafihinenmädden, Knopflah:A-b'i’e: 
rinnen, Winijhers, Edge Baifter3 an Guftoın Coats. 
Guier Lohn. 118 Fifth Ane., 3. Floor, 


Märden. 10-12 R. Canal Str., eine 


Solider Noch, Norter, Bartender fucht 


zweite 


Verlangt: 
Treppe. 


Mädchen in unjerer Nekfabrit. 151 


Verlan E 
‚4. Floor. mdofrjafonno 


Wabaſh 
— a Meichinenmädden, 2 2 Handmädchen an 
_mdoirja 


Knaben: Iadett. 1151 € e. Galtjornia Ave. 


Berlangt: Mädchen, Rnöpfe an Weiten zı 


uw nähen, 
ſowie Finiſbers an Coats. Eger, 474 N. Robey Et. 


Verlangt: Gute Stiderin. u. rg Stidrinnen, 
Chicago 6 Embroidery Go., KW. Ohio Str. 


Verlangt: Ramen:Stiderinnen, nur ſolche, weiße | 
am Rahmen ftiden —— mögen vorſprechen. 73 
N. Tallman Avde., 3. Floor. midofrſa⸗ on 


Verlangt: t: 2000 &Säflerinnen an Circular Shawls 


ſowie Angora-Striderinnen. 732 Weſt Rorth A As. 
Vs nn Senne 


Verlangt: Mafhinen : Mädchen an Hofen. 220 2. m. 
Divifion Str. mido 


ee: Mädchen von 16 Yabren zum Pailten. 
ar W. Divifion ı Str. mido 


Rerlangt: Gutes © Mädden für Kohlen: Dffice, 
Evergreen Ave. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Da— 
men⸗Roden und Vreſſer an Manteln. 1582 Mil: 
wautee Abe. 


Verlangt: Jurges Madchen als Wradpber in der 
Dftree. Julius Aoop, 405-407 W. Chicago Avbe. 


— — 


Verlangt. Handmadchen, auch junge Mädchen zum 
Lerren an Rnaben:Röden. &8 R. Lincoln Eitr., 
nahe North Une. 


Verlangt: Madchen, Finiſhers. Knopflochmacher in⸗ 
nen, Baiſters und Handnäherinnen an Cuſtom Coats. 
Guter Lohn und beftändige Urbeit. Kommt fe:tig 
jur Arbeit. Ant. Tig. Eo., 215 Of Madijon Str, 

#loor, Front. dimido 


"BVerlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Damen⸗ 
s 


appers. an & €o., 271 Mavdifon Eitr., 
Ede Wartet Martet en _ dimi 


Ti Finifger und Rnöpfeannäher en Wfter. 
741 Et Grove Une., Baſement. dm doje 
!erfangt: ı Möden. 558 58 NN 
tina Ei. nat: Ganpmädghen on on en. Dani 
Brilangt: v — um; a Haufe an 
—* * — A 
. Krfabrung‘ nicht n * t oder adt 
—8 —S 85 or Beibineten 

Ei ha Pi 


wejäinen ml Me — im —— 


— — 
Se — ‚Eingang Elm S 


— 


= 
| 


| 
i 
. 


. Wabaih - Ape. 


—— — — — 
Verlangt: Eine * —— Em in mitt: 
leren Jebren eine mit Er fahtuno vorgezogen, für 
rt —— Ic dern. mit autgehendem &e- 
er.bo u . ad 
rer ” t.: Fred. Choſowsty, 


Mädchen für Hansarbeit bei Kleider— 
Perſon 8. 397. NS. PBa:lina Str, me 


Rrkaurant s Rödin. | 191 
mido 


Bereit: 
maderin,:1 


Berlangt: Erfahrene 


Rerlangt: Alleinjtehender Mann wünjcht einehaus: 
hälterin. Adr.: 5.4" Abendpoft. 


‚Berlangt: 50. Mädchen für Hausarbeit. Lohn 81.50 
bi: $10..: 607. Weit 12. Stre., 1 Treppe. 


Berlangt: Ein gutes ee Mädchen für ge: 
wohnliche Hausarbeit. Adr.: W. 800 Abendpof. 


Verlaͤret: Ein Mädchen von 14 big 16 Jahren für 
Hausarbeit, welches zu Hauje.jhläft. Hrepn.c 63 
Blue Ssland Ane. 


erlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 15 
Roslyn Place. midofr 


erlangt: Ein Mädcdyen, das einen guten Plag zu 
ihäten weiß. — Hausarbeit; keine Wäſche. 
70 N. Rodwell 


Vetlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Elybeurn Avbe. 


unges Mädchen für leichte Hausarbeit 
ind aufzupaſſen. 84 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
bei Hausarbeit zır helfen. 633 Turner Une. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
517 Oft-Morth Abe. 


Verlangt: HausarbeitSmädchen; 
$4.50: » 347. Oft Nottb Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen 
Familie ton 2 2 Perionen. 607 e S. iſhla 


Verlangt‘ Dentices 1 Mädchen fi für it Hausarbeit. 36 
Weit 12. .Etr., im Saloon. rt, » 

Terlangt” Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Ealoon. IR Of‘ Korth Ave. 

Verlangt: Madden, bei hei Hausarbeit mitzupelien. 
54 Giweland Abe. 

"Ferlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sol 
Cieveland Ave, 2. Fat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer „Heinen Yamilie ohne Kinder. 241 Hampden 
&ourt, 2. Floor. 


Verlangst: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
YFamilie.vdon Zweien. 1871 Magnolia Ave., 2 Flat. 


Verlangt: Fleißiges deutſches Mädchen für o allge: 


meine Sausarbeit. Hoher Lohn. 256 Racine Une. 
midofs 


Verlangt (riahrene Köchin md zweites Mäpdden 
fir einen Minen Pla in der Nühe von Milwaufer; 
Heine Yanilie; Haus mit allen modernen Einric: 
tungen. Guter Lohn. Nahzufragen: X. Wolff, 1923 
Barry Ave. midofrja 

Berlangt: Mädchen, beim Geichirrwafchen zu bl: 
fen. Reftaurant. 1219 Milwaulee Ave. 

Verlanat: Mädchen für ir allgemei ne Hausarbeit. 
Kein Waihen. 814 N. Sonne Abe. 


“ Berlangt: fangt: Weltliche rau, im Haushalt mitzuhrl: 
fen, auf der arm. Gutes Heim. Nahzufragen: 301 
Wıft 16.- Etr. 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 
tönnen. 455 Dearborn Are. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß Lochen können. 508 LaSalle Ape. 


Verlangt: : Weltere Frau oder. Mädchen fü für leich leichte 
Hausarbeit. Gutes Heim und 82 per Woche, jofort. 


%5 Gleveland Ave. 


Verlangt: Ein in tüchtiges Mädchen für Küchen: und 
| Hausarbeit. € Guter Zol Lohn. 703 N. Clark Sir. 


Perlangt: 7 Mädgen hen für e Hausarbeit. >10 Sedowic 
Eır, 


Perlangt: 
und auf em 


Familie don 3; 


für Sausarbeit in 
>. Ajhland Ave. 


Muß kochen 


Rerlangt: Rindermädden, ungefähr 14 Nahre alt, 
nahzufragen Morgens. . 2004 Wallace Str.,, Dr. 
Gomen. 

Berlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 734 
Eliton Avde., mahe Glybourn Place. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Kinder. 
90 Milwautee Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
e Ave. 

Verlangt:Fin Rindermädcden, 14—15Nahre alt. — 
4021 Gottage Grove Ave., Haar Geſchäft. 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 17, um Yaby aufzu: 
pafjen. 2843 Accher Ave., Fiſch-Marlet. mdo 


Berlangt: Mädchen, H—16 Jahre. 4219 Went⸗ 


mortb pe. 
erlangt: 


956 Milwaus 


> Mädchen, söhinnen von & bis 5 


und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 340 Hal— 


ſted Str. 
Madchen für Haus arbeit. 


Verlangt: "356 Milwau 
fee Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Keiner ya: 
milie, a NR. May Str, 2. Flat. 


Perlangt: : Mädchen für it Hausarbeit. >40 Yurling 


Sir. 


Verlangt: Mädchen in Reftattrant; 
dertes durgezogen. 232 Urher Ave. 

Verlangt: Deutiches zweites. Mädden; aut em: 
dfoblen. Nachzufragen :wiichen 9 und 12 Uhr Mit: 
4905 Vincennes ? Ave. 


Ectlanot Trũchioe⸗ wmMadchen für allgemeineHaus— 
arbeit in Familie von 4 erwachſenen Perſonen. Gu⸗ 
1923 Wellington ' Ave. 


Mädchen zum ı Koden u und für Haus zar⸗ 
mido 


jtiſch eingewan⸗ 
mido 


tag3. 


ter Yobn. 


Verlangt: 
beit, 350 Prairie Ave. 


— 11: Mänden. für Kohen, Wachen und Bü— 
gein. 3427 Sout) Vart Ave. mdofrſaſon 


Mädchen Für allge: neine " Hauscrbe, t — 
mido 


Weſt 


Verlangt: 
1351] Vincennes Ave. 

Verlangt: Mädchen 
North Avbe. 


Trü Hausarbeit. lin 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mrit 
Rei: renzeit, Lohn 5. 181 afvale Ave. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen. für Hai: Sarb: it. ur er 
Lobn und Air Heim, Nadyufragen zwiichen 11 und 
2 Uhr. Graff, 17 LaSalle Str., Bun —14. 
imido 


Demches Mädchen für : Hausarbeit. 
31 Dit Nortb Uve., im 
Pin 


Forlangt: 7 
Katbelijces vorgezogen, 
Store. 

Berlangt: 
Guter Yohn. Keine Kinder. 
Halfted Str. 

Vırlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. t. 3 
in Jamilie. 86 Exverateen Ave. 1. Flat. modimi 


VvVerlangt. Deutiches Madchenn in Hausarbeit zu 
beifen, Kleine Fanrilie. 4236 Wabafh Abe. — 
zu 


Mäpdden für giocmeine Hausarbeit. 
. Meeham, ei 
imi 


" Berfangt: 
für Gausarbeit, 
—— bei hohe m Lohn. 
ſted S 


Fe Sausbälterin auf einer. Farm in Illi— 
nois. Adr.: 5 8 Abendpoſt. dimt,r 


erlangt: Ein m tüchtiges Mäddıen für allgeme‘ ne? 
Bensarkeit bei einer Familie von vier erwachſenen 
Birforen.. Guter Lohn und befte Behandlung zug:: 
jichert. 2216 Saluıne Apr. lot* 


— n. weiie Mädden, 5 Kindermänden, 
Mädchen für gemeine -Hausarbeit, eingeiwandert? 
Mädden. Höditer sg in feinften zen Frau 


U. ..Helme, 215, 32. Etr., nahe Indiana Moe, 
Tiplmtjamsmi 


das rin ige größte deutic: amerita⸗ 
befindet ſich 5566 M. 


Kindermädchen. ſowie friih einge: 
Mrs. Gtter, 349 Hals 
2fp, mooini, im 


W.. fellers, da 
| niihe Vermittlungs-Inftitut, 
GElart Stt. Sonntags offen. Gute Pläke und gut: 
Mädchen : prompt beforgt. Gute Hauzshälterinnen 
immer an Hand, Tel., Deatborn- 381. 5ien” 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Unseigen unter Bieier Rubril, 1 Gent das Wer) 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle in einem 
deutihen Hotel als zweite Köhin, oder Bujinchlund 
in tochen. 75, Sr. Str. Bonlevarr, Flat 727. mdo 

Geſucht: Eine Frau — Wäihe in "3 Hıu8 ya 


nehmen. U. ©. 73 Dit. Rorth Ave. mdoft 


Geſucht: — Madchen. aute 'e Rühin, ſucht 
3358 al? Kausbälterin. Klein⸗ Prirat amilie. ⸗ 
Rach zuft agen im Store, 2b Linco'n pe. 


Bein: Gute Köhin ſucht * gi und: 
Ködin oder Haushälterin. 127 Son: & 


Geſucht: Aeltere, elleinftebende Frau fuht Stelle 
als Haushälterin. Münjcht ftetiges gutes Heim. 479 
Marjsfield ' Are, 

GSefüdt: Aeltere deutife frau, Latholif t 
bei’ älterem Gerrn oder Frau Stelle re auderbet 
ſieht .. = autes Heim, als Lohn. Bitte Adr.: 
3. W. Abendpoft. 

— Mädchen fuct Stelle für gewöhnli 
er bei guten Zeuten. 3. Weriy, 11 — 5 

tr 

"S: Aucht: Frau ſucht Stelle bei ' Witwer oder lich: 
ner Hamilie. HIN. Aihland Ape., 2 Fiat, Front. 


dr: Cine ältere dentſche er t Eike 
ats Yansbäiteri. 4 St. Michaels un dudo 


, “ Unt erridt. 
Anzeigen umter diefer Mubril, 2 Cents das Wort.) 
— Bin ne —— 9 same Sir — 
ger Lane Buchbanien, . StectecineBatatog Te. 


218- 


| Dettor cder Zahnarzt. 


midofr 


Köchin, zweites Mädgen und Märden | 


cen⸗, Dalss, 


in Geigäfisme 59 "Dash 
— 3 jeder Sr adıte und —— 
jollten vorſprechen. 20f,1mX 


SI: Reftaurent und Yund-Caimtr; Süpfeite, 
nade 62. Etr.: Tageseiunahme LEI; M-Tents: 
Mahlzeiten; Miethe $30. Hin tze. 59 "Dearborw Sır. 


mier 


Eine 6 Kannen” Miichroute, Per) 


Zu verfaufen: 
jeins GiHait. WW. 


und Magen, gutes Depot, 
Haufen, 318 Kokle Str. 


‚Zu verfaufen: 
iekt, bikig. 18 Wels Etr., 


Hu verfarien: (rörerutere, 
big. > 6497 Ajhland Ave. 


Zu vertkaufen: Rrantheitssatber, Liquor⸗ und Bie⸗ 
Saloon, nahe Hochbabn. 3 Larrabee Str. 

Su berfaufen: Gutgehendes Milcgeicäft. 
fett Str. 


9 Zimmer Flat, möblirt, alles b:: 
1. Flcot. 


ſeine Fixtures; fchr 
midofr 


N2 Bij⸗ 
mija 


Zu verfaufen: Gutzahlende Grocerp, wegen 2 Ge: 
ihäften; für. Baar oder Property. Kin großer "Par- 
gain. ltichs, & YaSalle Str., 500. midofr 


Su verkaufen: : Wegen Krankheit: Reftaurant, Deli: 
fateifen:, Bädereiftore, beite Ede Nordieite. wöcheni⸗ 
liche Einnahme Bou. Ueberzeugt Euch. Beſte Ge— 
legenbeit für Deutiche. Zu erfragen: 185 Lincoln 
Ave, Griesbadh. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikatefien-, WYäderei: 
und Gandpftore. $4O0, merth das Doppelte. Ueber: 
523 Glep:land Ave. 


zerat Euch jeleft. Nachzufragen: 5 
141 


mido 


Zu verlaufen: Grocery, guter Geſchäftsplatz. 


Augufte Str. 


Zu verfaufen: Kranfheitähalber | iofort, bi billi J aut⸗ 
gehende Bäderei, nut Storetrade. Adr.: F. 318 
Aben dvoit. dimi 


Zu perfaufen: Gutes Milhgeie ichäft. : 265 ° m. Divi⸗ 


fion Str. dimi 
Zu derfanfen: Billig, Rrankbeitsbalber, - Grocery. 
TTS N. Irving Ude, 


Dierd und Magen. dimi 


Zu verkaufen: Bäckerei und Confectionery, Pferd 
V. 


und Wagen, wegen Geihäfts: Aufgabe. 380, €. i 
Str, dimidofa 


Wegen Krankheit, 6 —— X —* 
607 Abend⸗ 
3246 


u verlaufen: Billig, feinerMeatmarket, ı meue Ein: 
tung. Nachzufragen: Ede 35. Str. und Union 
Ad. 28jp—Suf 


3n verlaufen: 
Geſchäit. NRehme auch Lotten. Adr.: 
boit. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ein Mann mit einigen Hundert Tollar3 möchte 
als Partner in Saloongefhäft eintreten. Wpr.: 
d 38 Abendpoft. 


erlangt: "Aelterer : Partner. SEEN. Ahland 4 Abe., 
Store (Wittine). 


— 


Zu vermiethen. 
inzeigen u unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Adr.: 


Zu vermiethen: Gin guter Liquor:Store. 


. 304 Abendpoit. 


Zu permietben: Modernes Gdzjylat, pajjend für 
404 Diverfey Voulevard, Ede 


Noben: 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eenis das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Pettzimmer mit Board. 
1552 S. 40. Ave, 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board, nach vornheraus, I Blod von Douglas 
Bart, ganzes Haus zu benugen. Gutes Heim für 
tihtige Perfon. Mrs. X. Dietmer, US W. D.BM. 

mido 
667 Shef⸗ 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 


field Ave. 


Zu vermietben: Gin anftändiger Mann findet 
freundliches Front ‚uimmer, 23% Urdher Ape, 


Zu vermietben: 2 2 Zimmer. 29 N. Marihfield 


Ave. dimi 


Verlangt: Roomers, 81 die Woche, mit Kaffee, 
g * 


2oard $4. 69 Lurrabee Gtr. 2ip, 


Si miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Herr fucht möblirtes. Frontzimmer mit 
In der Rähe von North Une. 
Sebaſtian, 


Geſucht: 
Breakfaſt und Bad. 
Offerten mit => 
AR E. North A 


an Buchhandlung 


Bit mietben gejuct: 4 bi3 5 freundlihe Zimmer 
mit Gad, don Wittme, wenn möglich. für Beſorgung 
von ajjage und Krankenpflege. Zu adreſſiren un— 
ter ©. T. 183 Nbdendpoft. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrie, 2 Cents des Wort.) 


50 bi3 60 BVBierde aller Sorten ftet3 an Hand. von 
70 bis 1600 Biund jchiver; weiche Dadoıt find Stadt: 
Wierde, andere ftiih vom Yande; ebenfalls fchnelfe 
Bacerz umd. Trotters, alle Sorten und zu allen Breis 
fen, Rir erhalten jeden Sonntag Dlorgen cine Wars 
gunladung friiher Pferde von Lande; haben au 
Euggie!, Wogen und Gejhirre; nehmen auch Bferde 
oder irgend etwas in Tauih. Deutiche Verfüufer und 
aute Bedienung. Jeden Tag offen, auh Sonntage. 
560 Sgden Ave., nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten. 15'p/ImX 


Zu verkaufen: Pferd und Erprekivegen, "guies ftar- 
$ Acbeitäpferd, 6 Jahre alt. IR 27. Er. 2. 
Flat. 

Zu vertaufen: 
Island Ave. 


Zu verlauſen ‚Zunge, früh legende Hühner in gro: 
ber U Ar us wabi. 25 School Str. 


Zu verfau® en: Great Dane, guter wahlamer Si ud. 
59 YJuitine Sir. 


Zu faufen nein: 
rei. BT Weit Divifion Str. 


Böderwagen nebit t. Pferd. "wm Wlue 


Bierd und Topweden für Bäde- 
dimido 


Golofifce etc. 


Harzer Ranarienpögel, Papageien, 
gjlk* 


Kacmpferd Bogel:Laden, 8 State Er. 


Pianos, mufitaliihe SInftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, Z Cents das Wort.) 
$125 fauft Arion Upright Piano. Eichen-Gehäuſe. 
Henncmann, 778 Lincoln Ane. 
Bu ı verfaufen: Nur $75, Ihönes Mpriaht Piano. 
85 monatlid. Yug. Groß, 52 Wells Str., nahe 
North Ave 30fplw 


Möbel, Sausgeräthe zc. 


! (Unzeigen unter dieſer rdrit. 2 Cente bat Bet) 


Zu verlaufen: Billig, 6 Fimmer Haus einrichtung, 
au 15 Hühner. 4651 State Str. nit, 


Zu verfaufen: Möbel, billig, wegen feier Ab: 
reije. Frig EStrowig, 200 E. North Ape., 2. Flat, 
vorne. doſamomi 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter ter biefer Pubrit, 2 Gent! das Wort.) 


2:Stühle Yarbier-Einrichtung, 
Augıit 
mido 


Zu laufen —* 
erſſer Klaſſe, Barbier gleich mit angeftellt. 
Velchert, RL fesjon ı und Kinzie te 


Fabrik: — —J— per — VvoſtveſteUun⸗ 
gen ausgeführt. B1S. Heyne Abe 


Hetrathsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrike3 Cents das Wort. 
aber Te feine Unzeige unter einem Bollar.) 
Heirathsgeſuch. Ein Geſchäftsmann ſucht ein Mäd— 
chen oder junge Wittwe als Lebensgefährtin. Bin 
Jahre alt, latholiſch, hebe ſchönes PBrop rip uwad 
fpäter noch 5, ÜD aus Deutigland. wrau wit 
Farm oder qutem Vermögen gwüniht. Agenten 
fireng derbeten. Adr.: M. 624 Abendpoft. 
Heiratbsgeiuh. Ein Mann, PR _Yakre alt, wärjht 
die PBelanntihaft einer jun en Dame oder Wittwe 
za machen, ziveds Seirath. 3 it Wunih desſelben, 
eine Lebensgefährtin zu finden, dis den Mann ein 
elüdiich.3 Heim bereiten faun. Dfferten bitte - zu 
adrejiiren unter M. 670 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Nechtsauwalte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
en — ——— — 


2. L. Eichendermet. deuticher Advolat, praft:,irt in 


4 Geriten. Ronjultariom ireı. 5U — 


AAb rau⸗ unterfucht, ht, Teftament: "aufgeiest. jomwie 
allgemeine Medtsjehen beiorgt. Geo. Wenger, 
Anwalt, ; 519 Aldland Biod. 14iepimxr 


red. 2 lot t [7 Rechtsanwalt. 

«le „Bu, prompt beiorat.--Suite 844843 
Unity Brilding, 79 Dearbern Err. Wobnung 105 
Osaood ir. 2003* 


zog Austunfts:-Rehts:Burcan. 
Restzargelegenbeiten prompt b:jorgt._ Löhne tollettiet 
Bimmer 10, 78 LaSalı Str. 35 


Aerztlicheo· 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


KRuneipp:Rur Chroniid : Kranke, 
beionders Haut:, Harn:, Rieren-, "Seiclechts:, Lun⸗ 
3:, Magen:, Leber-, Darm, Wut:, 
rauenleiden, — as tiaiugt, 

Ohne Mediz & n. 
ige 2 — a Sun > 


iuip,jomie 


erden= und 
Giht und Dein we 


en Bier 


gu — Farmidndereien 'in Wood — 
dem Gertenland Des füdlihen Wischhfin, nahe dem 
Wikconfhr River, 6 Meikır vom Gunty:5:% dem 
GR Eimsohnern, in Adtheisungen von LO der odre 
meb?, jr 84 bis F10 pro Uder. Leichte Bepingungen. 
Freie Gifensahnfahrt imd Hotel an. Käufer. "Y. M. 


_ BU derfaufen: 0 Ader 
Land und Gebende 
vor zuſdrechen. 


Seangs: Berka f! 
Wirth 80M, Breis 
Uleig, 24 Dear ‚born Str. 
ante Gebaude, 
230 vektaniche für Haus uud Vot. 
3: miethen gefucht: 40 dis W) Ader Yarın von g gus 
Fatm in Mi ihigan. Gute 
Bu pertanie 3 8) der gutbftellt: Farın mit S.od 
— 


Secriſt 6»., 125 > YeSalle Etr. ip, Imz 
T Schöne | Far. T SG-bäude, M 50 
Ader — Vilng,; Wisconjin, 
KM. oc Kälite ais Ur zablung. Rachzu tagen, bet 
id, 3 Siplwæe 
A verfaufen: 66 Ader Za:ın, 
$ Woe.:: Y. au 
Abendpor tt. jamomi 
ten Leuten nicht ber 2 Meilen von der unteren 
Stadt. Adr.: PB. 7653 Ab.ndpoft. 
Verlar sr $16.0. Sogleich 
9 Weit 6b: cago Ad. 
äthſe dachzufragen: W Leveren 
131 Sberua au S ‚ nahe Ferris Brerl * 
Zu verlaufen: 4. 
Bajſement, Attie, 


& 2 und 6 me neue Säufer, 

adejimmer, Gas ujio., $14W0 aufs 
märt3, zu den-fei Öteiten Zablungen, auch billige Loi⸗ 
ten, Geld achorgt zum: Bauen. — Otto Dobroth, 
Gipenthümer, Gifton, Belmont und Galifornia Ave. 
3lag,jamomifrim 
Nordicite. 


Zr verkaufen: Bioeiftödiges Framehaus 

und Lot. 
Zement⸗ Seitenweg Straße g:pflaftert. 695 Fletcher 
Etr., nahe Paulina Str. 26ip, Im 


Eüpweiticite. 

150 Fuß an Halited Str., nördlih bon 79. Str. 
nabe dem .n:uen Poiner Haus, müſien für $9 per 
Fuß vertauft werden. Koſte ‚ten > Kabhre zurüd 8 3 
ver Fuß. R. N. Badenoch 525 New Vort „Life Inſ. 
Bid. Sipt,ImtX 
— — 

Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu bertauichen oder 

y —3 ſKowut für aute Reju tate zu uns. 

Bir haben immer. Könfır an Hand, — Sonntags 

offen von 10. bis PP Uber Vormi ittags. — Richard A. 

Roc & Go., Zimmer 5 md 6, 89 Waſhingion Str. * 
Rordweitzisde Dearbori Str. 

—3meig : Geidäft:- 
1507 Ri Gfart Str,, nördlih von Belmont Ave. 
1253X® 
—— — —— —— 


Geld auf Movel. 
(Ungeigen- unter Defer 2 RB Cents das Wert.) 


A. Q. French. 
1233 LaSalle Str., Zimmer 3—Zel.: 2737 Main, 


Id zu verleihen 
Bier 08, Bierde, Wagen u. f. m 


Rleine Anleib 
von 520 bis 3400 uuſer e Epeyidtität, 


@Bir nehmen Guch bie Möbel nit weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jonderz lajien dicjelben 
in Gurem Beſitz. 


Wir leiden aub Geld an Sole in guibezehlten 
Stellungen, auf deren Note, 


Wie daben das gröbte deutihe sera 
in der GSıadt, 
Re guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


or merder e3 zu Gucem Bartbeii finden, bei mis 
vorzuipcechen, che Ahr anderwärts. bingeht, 


Die fiherfte and guverläjfigite Berienung zugeficdert, 
@. 8 Frend, 

— 1009. 1j8 

13 LaSalle Str., Simmer 5--Tel.: 737 Main. 


Geld! Geld! Seid: 
Chicago Mortgage Yvoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. - 
CHicago Mortgage Yoan Company, 
1890 WB. Madijon Str., Zimmer 2%, 
Südoſt⸗Ecke dained Str, 


auf PIE 


Wir feiben Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche aute- Sicherheit gut den billigſten B:: 
dingungen. --Terlehen- können zu-jeter „St cit aemaht 
werden. —Iheilgahlungen. werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurch Die Koften der Unteihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Companh, 
175 Dearbern Sfr., Zinnter 216 und 217. 
Uape 


— Geld zu verleihen — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum⸗ 
men don $20 His 80. zu Den billigſten Raten und 
ſeichteſten Vedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
pon mir borgen, lauftır Sie feine Gefahr, dak- 
Ihr: Sachen verlieben. . Meint Geſchäft iſt von 
Wwortlicd; umd land. etadlirt. "Keine -Nahiragen iv.re 
den gemadht. Alles privat.» Bitte, jpredht dor, -che 
Sie anderswo. hingehen. Alle Auskunft mit Vers 
onügen ertheilt. & 
Das einzige deutie Gejhäft in Chicago. 
Otto E. Poelder W Yasolle Str... 3. 04 
Südweit-Ede Randolph und Laſalle Ekt, * 
Bſp, X 
«1: — 
6.eid— 
 @ely— 
313 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Scaljtins, Mus 
ſil⸗Inſtrumente, Flinten, —— Sılderjachen, 
Rianos, Möbel, Bricsa:Brac, und aller Art werid⸗ 
vollen Warren, von $1.00 bis KH00.00. 
Kein Warten 


Bedentt, nur 3 Vrogent per Monat, bei s 
Beber Bros, 


131 South Glar! Ste, 


Irmna* 


 Gpicago Credit Companv 
92 YaSalle Eir,, Zimmer 21. 


Geld arlieken auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berjögerung. Lange Zei, 
Leichte Adzaplungen. Nieprigfte Raten auf iR bei, 
Bianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns Due 
und fpart Geld. lju® 

92 LaSalle Str., immer 21. 
__ Brand: Sifice, 534 Lincoln Wbe., Late Bieib, 
1 @. Madiſen 


ui zu verleihen auf Möbel, | 
Etr., Zimmer 321, über Wooif’3 SKleiderladen. 
8ip,imf 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Kidrit, 2 Cents das Wort.) 


— 


Gelv ohne fommıffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt ſaämmtliche 
Untoften jelbjt. Dreifach jihere Sppotheien zum 
Xerfanf ftei3 un Hand. Vormittags 377 N. Hoyne 
ve... Güde Garnelia, nahe Shicags Apve., Rahmits 


tags Uxity:- Gebäude, Zimmer 4l, 79 Dearborn Str. 
l2aug,*2 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundsigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Vehand⸗ 
lung. Erſte Mortgages zu verkaufen. 
Richard A. Koſch K Co., Zimmer 5 und 6, 

3 Wajhington Sir., Ed: ———— Str. 
Zweig: Geidäft 


1697 R. Elart Str., nördl. von Belmont ‚Ave. 
Divt,*R 


ee De 
G⸗id zu verleihen an Danten und &erren mit 
efter Anfehung. Privat. Seine Hynothel. Niedrige 
aten. Leite Abzablungen. Zimmer !6, &% Ba afde 
ington Et:. Hmal 
Qu. verleihen: m, Privatgelder 
ouf erfte und zweite Mortgage. W. 808, 
Abendpoft. Mieplmck 
— ein een 
Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Vrogent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Abr.: 
D. 242 Abcupdpoft. Zip, im 
— — — — — — —— 


Perſoönliches 
(Ungeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ohne Rommitfion, 
Adr.: 


Crane’ 3 teihte Abzahlungen). —Bezahlt nicht 
Baar, Idr lonut auf leichte wöchentliche oder monat⸗ 
liche Abzahlungen faujen: Herbit- u. Winter: Anzüge 
und Ueberzieber für Herren, Belze, Gocts Suits und 
Marits jür Damen, Yünglings: Yıäddn= u. Kinders 
Kieider, Schuhe, Furmiihings und vollnändige Außs 
ftattungen. —- Vreid. Crane k& Ge., 07-18 
Wabajh Ape.. 4. Floor, Elevator.— Offen Abendd.— 
Wenn br nicht fommen fönnt, ſchreibt oder tele pho⸗ 
nirt:; Central 5419, unfer Berfäufer wird —— 


p,* 


Galifornie und Rotih Bacific Küfte. 

udjon Ylisn GEgkurjienen, mtitelft Zug mit ſpe⸗ 
sicher Bedienung, duchjahrende Bullman Zouriitess 
Eglajwagen, ermöglicht Paffagieren nad Galifornie 
und oer Vacificküfte die angenehmfte um billigfie 
Keije. * Cbicaao Pr. ienftag und Bonnets 
ftag Chicago Alton Bahn, üder vie 
—— oufe* mittelt der Kanjas Gito und der 
Denver £& His Grande Bahn. 
dor beit Zudion Altou Gpgeurjiond, 9 
Gebäude. Gb Gbicago. 


Cöbne. Risen, Micthe und Edulden aller Agt 
prompt Lolleftirt. Schicktjaglende Mierdee bingußs 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nice erjolgreig. — 
Albırt A. Kraft, 15 2 RR Str., Simuse 1013. 
Telepbone Central 5 35° 


Löhne, Roten, Esulden aller Art jofort auf Roms 
mifiion tofleltirt. Echiehte Wiether entfernt. se 
Botbeten seh Merkants Protective Wii 
tion, J67 &. Waibington Eir., Zimmer 15. Yuyuß 
& » ‚Belt, ‚ Manager. Aunat.jabimine, if 


Schriftliche Arbeiten und Ueberjehngen, qut und 
zuverläjj:g; ebeniall3 Aniprohen, Gelsgenheitsred:m 
—5 un» engliih- angefertigt. u vorquipres 
Ken oder —— 37 Qudjon ne, 1. * * 

* 


Bertba. Blue JIs land. Brief zu ipät a 
Bitte Gpdreije, mo Briei-Sie erreicht, unter BP. 
an die Mbenppoft zu Ichiden.—Waltır. } 


Zuerft Honorar, dann -die Prüfung für Boftdienft. 
Ahre Begleitung in das valaftähnlice Gebäude wäre 
mir licher, als Eigenthümer des neuen Bollanıts« 
gebäudes, — Henry. 


Patentanwälte. 


— 


linzeigen unter diefer Rubel, 2 Genis das Wert) 


a ES — 





* 


F 4 . 
am ; . 
— 
— 
x* IK 


+ 


Neue und merkwürdige Behandlung zu Hauſe, dic 
da8 Gewicht auf dad Normale reduzirt, ohne 
Diät oder Medizin umd ift abjolut ficher. 


Eine Probe wird an Jedermann koſteufrei per Poſt verſchickt in 
einfachem Packet verſtegelt. Schreibt heute. 


Bleibt nicht zu fett, FeudP und pırtet 
Euer Leben nicht in Gefwhr durch eine Uebermaſſe 
von Fett und noch mrh:, ruinirt Euren Magen 
nicht mit einer Menge var zloierDroanen und Patent: 
medizinen. Schicht Erxen N mund Adreſſe an 
Vrof. F. J. Kellogg, 73 W. Straße, Battle 
recht, Michigan, und Fr jchidt Euch ein Probe-Paset 
feiner wunderbaren Behandlung, twelde Tas Gewicht 
normal wacht, fofer sei. Fürchtet Euch nicht, daß 
es böje Folgen zetiat: Die Behandlung it valfftän- 
dig ſicher, iſt natirlich und wilienichaitlih und ge: 
währt jo viel "SF leicht:rung, Daß Diejenigen, twelche 
munter der Yalt bon übermäßig vielem Fett Teunchten, 
erfiaunt ſein Arden. Es beſeitigt den ſchweren Bauch, 
gibt dem HAzen Freiheit ermöglicht es den Lun 
gen, ſich 1.@ rich anszudebnen, und Ahr werdet 
Kuh buntert Mal beijer befinden gleih am eriten 
Tagal, Am“ vente Ahr Diejes wunderkare Hausmittel 
verſucht, Herr Arthur K. Wallace von Abingdon, 
welcher bi fe⸗ Mittel verſuchte, ſagt: Ihre Metho— 


nicht, bringt 


— — 


Die Dorfſchönheit. 


Von B. M. Croker. 


(Foriſetung.) 
XXVI. Kapitel. 

Grey, Lavender & &n 

Das große Modewaarengejchäft in 
Barminfter führte die Firma Grey, 
Ravender & Eo., obmohl die Herren 
Grey und Lapender längft die Früchte 
ihres Fleißes auf ftattlichen Landſitzen 
genofjen. 
einer Aktiengejelichaft betrieben, deren 
Zofungswort rafcher Umjaß war, und 
war das glänzendfie und fortjchritt- 
Nichte in der Stadt, die bald Sroßftadt 
zu werben hoffte. Mit den veralteien 
Boftkutfchenanichauungen hatte man 
gründlich aufgeräumt, und das Ellen- 
mwaarengejchäft mar zu einem Waaren- 
Haus ermeitert worden, das Schuhe 
und Gtiefel, Möbel und Lampen, 
Screibmeterialien und Bücher, Por 
zellan und Glas führte. Die gefräßige 
Handelsgejellichaft hatte allmäadlich alle 
Heineren Nebenbuhler unterboten, auf- 
gefauft, Jahmgelegt, und aus dem 
2aden mar ein Häuferquadrat aus 
rothem Badjiein geworden. Man hatte 


bon einer Übtheilung des Gefchäfts zur | 


anderen eine ordentliche Fußmwanderung 
zu machen, und an jedem jchönen Nacd)- 


mittag konnte man Wagen und Fahr: | 


räder. in Menge vor den lodenden 
Schaufenftern gejchaart fehen. Dieje 
boten faft täglich ein anderes Bild, 
immer in.einem anderen ‚Ton, heute 
türfisblau, morgen maisgeib, übermpr= 
gen ſcharlachroth. „Pariſer Modell“ 


ſchrieben, große Plakate verkündeten, 
daß die neueſten Einkäufe „aus maß— 
gebenden Plätzen“ eingegroffen ſeien, 
und die ſchauluſtige Menge wurde 
durch verführeriſche Preiszettel an— 
gelockt. Eine ganze Abtheilung war 
dem Vertrieb literariſcher Erſcheinun— 


gen zu „Spottpreiſen“ gewidmet; man 


fonnte einen Roman bon „hundertund— 
zmanzigtaufend Wörterm um nur fieben 
Bence“ erwerben, „achtzäigtaufend Wör: 
ter -[pannender Abenteuer in’ bejtem 
Drud, mit vorzüglichen Illuſtrationen, 
um vier Bence“ haben! 

Zahlreiche Wagen hielten vor bem 
Haupteingang, deflen Sciwingthüre ein 
alter Diener in Livree, müt Kriegsdenk⸗ 
münzen gef hmüdt, unaufhörlic Hin 
und her bewegte, prinnen aber fummie 
und furrte e8 wie in einen Bienenftod, 
die Mechanik der Kaffen Tlapperie, ge- 
Ichäftige Verkäufer eilten hin und ber, 
Alles war Leben und Bewegung, als 
eine blafje junge Dame’ in verſtaubtem 
Keijekleid Shüchtern eintrat. : Sie jah 
fih zaahaft und hilfeſuchend um, ala 
ein würbenoller Herr- in Frad und wwei- 
Ber Halsbinde auf fie zutrat: mit der 


Frage: „Was fteht zu Dienften, gnä-- 


biges Fräulein — welche Abtheilung?“ 

Verlegen und erröthend ftotterte fie: 
„Mäntel... .“ 

„Mäntel? Bitte, hier,“ fagte er, fie 
bajtig weiter meifend, und mit. dem 
Lojungsmwort: „Mäntel!“ murde fie 
bon einer Adtheilung zur anderen ge⸗ 
jagt. x — 

Der „Mäntelſalon“ war genau ſo 
überfüllt, wie die übrigen Räume. Ver⸗ 
chiedene Damen probirten Capes und 

acken, Eine wollte einen Regen-, die 
Andere einen Theatermantel haben. 
Eine unterſetzte alte Frau ſaß, die fet⸗ 
ten Hände über ihrem Sammtbeutel 
ineinander gelegt, auf einem Sopha 
und verfolgte jede Bewegung einer ele⸗ 

anten 5———— in ſchwarzem 
Cape ite, mit ges 


| 
| 
| 
| 
| 


Das Beichäft wurde von i 


"fo billig! 





de und die Wirkung, um.da3 Gewicht zu verringern, 
it eine derartige, daB ich jie allen diden Yeuten aufs 
rihtia empfehlen fann. Ic wog 302 Bfund, konnte 
feine Treppen fteigen, ohne wie eine Lokomotive z1 
feußpen, war clend von Morgens bis Abends und 
fonnte jeden Augenblid todt Hinfalfen. Ach nebraucpte 
Ihre Methode ficben - Tage lang gewifjenbaft und 
war wie dom Schlag gerührt, als ich fand, daß ich 
twieder netürlic athmen fonnte: ikı vierzehn Tagen 
wog ich nur noch-287, im-dreikig - Taaeı nur mod) 
269, in acht Wochen war ic Bis. auf 212 Pfund her— 
unter, welches Gewicht mein Arst, Dr. Jones, als 
normal erklärte. Ih bin jehs Fu: zwei Zoll had 
und ftack gebaut, und danı beinake hundert Pfund 
abzunehmen. it wunderbar. Tr. None: jagt, Sie 
fein ein Genius. Ach "jaae; Sie find das Wunder 
Zeitolters med ich empfehle Ahr: Behandlung 

irmite als die beite, Die je erfunden Wurde. 
3 ut ai, on Sie zu schreiben, und ich werde 
verjuchen, Ahnen cbenjo große Dienfte zu leiften, 
wie Sie mir geleiftet haben.“ 


des 


Ipannter Aufmerkfamteit. Die junge 


Dame ging langfam auf und ab, um, 


alle Reize des bezaubernden Kleidungs- 
tüds zur Anfchauung zu bringen. 

Die Fremde betrachtete diefen Vor- 
gang, wyrde aber bald geftört durch 
einen fablföpfigen Herrn in etwas fet- 
tig glänzendem ſchwarzem Rock, der ſich 
über ſie beugte. 

„Ihre Befehle, gnädiges Fräulein?“ 

Peggh ſtarrte ihn verdußt an. 

„Werden Sie ſchon bedient?“ 

„Kein.“ 

„Womit kann ich dienen?“ 


„sh möchte Fräulein Belt .Tprerkemt- 


„Hräulein Belt ift bejchäftigt,” «er= 
mwiderte er, auf die Hin und her ſchwe— 
bende elegante Probirmamfel deutend, 
„aber ich fiehe zu. Dienften.” 

„Dante — ich will lieber warten‘; 

In dieſem Augenblick machte vie 
ſchlanke Frauengeſtalt eine Wendung, 
und Peggh erkannte Nancy Belts un— 
ſchönes, offenes Geſicht. Sie ſelbſt 
wurde nicht von ihr bemerkt, und zog 
ſich in den Schuß eines Seftells mit 
Regenmänteln zurüd. Wie ftattlich 
dieje Nan ausfah, wie vormehm fie fich 
bewegte! Und biejes Kleid — mie das 
jaß! Wie Schön fie ihr Haar trug, wie 
viel Selbitbemußtjein fie gemounen 
hatte und wie anmutdig und einjchanei= 
chend ihr Benehmen war! Sie machte 
der alten Frau, die einem fleinen in= 
diichen Gößenbild ähnelte, überzeugend 


| Klar, daß diejes duftige Gape eben das 
mir og ; 
| Richtige für fie fei. 


„So ſchick, fo echt 
franzöliich, fo gar nicht alltägläch, und 
Die Spibe von-edhyter nicht 
zu unterjcheiden, Alles mit Seide gefüt- 


ftand an jedem fertigen Kleid ange | tert, genau nad) einem Hochfeinen Pari- 


| fer Modell! 


Das Original bat die 
Gräfin Seemeed genommen — un= 


| gefähr Yhre Figur, gnädige Frau. 


Geftern erjt hab’ ich’3 an fie verkauft. 
Dazu iſt's noch ein Gelegenheitskauf, 
denn das Stück iſt zu elf Pfund aus— 
gezeichnet, wird aber wegen vorgerück⸗ 
ter Saiſon zu acht abgegeben — ſolche 
Gelegenheit trifft ſich kein zweites Mal, 
gnädige Frau!“ 

Und abermals legte Ran das Cape 
um, eine Kriegslift, die.den Gieg da- 
boh trug. 

„Ja, e3 gefällt mir wirklich ſehr!“ 
tief die Alte Hingeriffen. „Ich mweiß 
nur nicht recht, was meine Tochter 
dazu jagen wird, die jonft Alles für 
mich beforgt, — Meinen Sie nicht, e3 
fei zu jugenblich?” 

„D gnädige Frau!” — tragifch vors 
wurfsvoll. 

„Hochelegant iſt es in der That. 
Bitte, ſchicken Sie mir's dieſen Nach— 
mittag zu. — Meine Adreſſe haben Sie 
doch?“ 

„Jamwohl, gnädige Frau. — Darf ih 
bitten an der Kaffe. — Habe die Ehre, 
gnädige Frau!” 

Und FräuleinBelt neigte fich hoheitös 
boll vor der Kleinen Gejtalt, die ftehend 
an eine Waffertonne erinnerte und, ihre 
Handtaſche umklammernd, davonwat⸗ 
ſchelte. Jetzt gühnte Nanch und reckte 
näch vollbrachter That befriedigt die 
Arme, als ſie mit einem Male der 
Jugendfreundin anſichtig wurde. Einen 
Augenblick ſtarrte ſie ſie an, dann eilte 
ſie auf Peggh zu. 

„Bit Dir denn wirklich? Meine 
liebe, alte Peggh!“ 

„Ja — ich bin's,“ verſetzte ſie leiſe. 

Wer hätte das gedacht, daß wir uns 
bier wiederſehen würden? Wo iſt 
Dein Mann? Nach England verjegt?” 
* — ich 9 nur —5* um 

ich zu ſprechen. Hauptmann Goring 
und ich find — ich ſtehe ganz 
allein in ett 


\-teft. 


„Sie wiffen wohl, baß Sie nit an- 


geftellt find, um-bier Befuche zu em- |" 


pfangen.“ 
Endſchuldigen Sie,“ erwiderte Nan 
ehr demüthig. Es iſt eine alte 
tear.din, die mich eigens aufgeſucht 
hat,” 2 
„Seh jegt,“ tufchelte fie Peggy zu. 
„Geh in die Konditorei von James — 
in diefer Straße auf der anderen Seite, 
Dort laß Dir etwas zu effen geben und 
fage den Leuten, daß Du mid erwar- 
SH will um Urlaub bitten und 
werde um fünf lihr bei Dir fein.” 
Pegay nidie. Sie war ausgehungert 
und todtmüde, der Mann mit dem lah- 
len Kopf jagte ihr eine Ffürchterlidge 
Ungft ein,.und- fie fehnte fich, hinaus 


i zu fommen, allein das mar nicht fo eın- 


fa. Alle paar Schritte wurde te an- 
geredet und aufgehalten; jebt war's 
ein junger Mann mit einer ganz mwun= 
derbaren Ausmwehl in feidenen Strüm- 
pfen, jet eine junge Dame mit brofat- 
bezogenen Handſchuhkäſten, und dieſer 
ganze Ort war ſo fröhlich und ſo viel— 
geſtaltig, daß ſie ganz geblendet und 
verwirrt wurde. Jede eiſerne Säule 
war mit Sammt und Seide umſchlun— 
gen, phantaſtiſche Gewinde ſeidener 
Bänder und Spitzen, goldener und 
perlſchimmernder Treſſen zogen ſich als 
Gewinde von einer zur anderen, da— 
zwiſchen ſeidene Bluſen, Spitzentücher 
und Fächer umrahmend. Peggy kam 
ſich wie ein Eindringling, wie ein Dieb, 
vor, als ſie, die verführeriſchſten An— 
preiſungen ablehnend, dieſe bunte, ge— 
ſchäftige Welt durcheilte; ſie hatte das 
Gefühl, als ob Aller Augen auf ſie ge— 
richtet wären, als ob jeder Einzelne ſie 
fragte: „Was machſt Du hier, wenn 
Du doch nichts kaufen kannſt?“ 

Endlich gelangte ſie zum Ausgang 
nd witſchte, ein Mädchen mit fran— 
zöſiſchen Taſchentüchern und einen 
Jüngling mit Ständerlampen ſchroff 
abweiſend, durch die große Schwing— 
thüre hinaus. Sie war ohne Auf— 
enthalt von Dublin bis Barminſter ge— 
reiſt, hatte ihr Gepäck auf dem Bahn— 
bof gelaffen und fofort Nanch Belt 
aufgejucht, fein Wunder, daß fie er: 
ſchöpft war. In der Konditorei, die 
fie ohne -Schiwierigleit fand, befieilte fie 
Thee und Butterbrot und jagte, daß 
fie Fräulein Belt eriwarte, worauf fie 
bon der rau jeldt, die Fräulein Belt 
ſehr zu ſchätzen ſchien, in ein gemüth— 
liches Hinterzimmer geführt wurde. 
Peggh hatte kaum ihren Thee getrun— 
ken, als ſie trotz aller Bemühungen, die 
Augen offen zu halten, feſt einſchlief. 

„Armes Kind! So müde biſt Du!“ 
mit dieſem Ruf weckte ſie die Freundin 
ſelbſt, nachdem ſie ſchon eine Weile vor 
ihr geſtanden hatte, betroffen von der 
furchtbaren Veränderung, die mit 
Peggh vor ſich gegangen war. 

„Jetzt ſchütte mir Dein Herz aus,“ 
ſagte Nan, ſich neben ſie ſetzend und ſie 
umfaſſend, „oder wollen wir mit dem 
Erzählen warten, bis Du Dich mehr 


erholt hafi?“ 


„D, nein, nein, Nan! Ya muß Dir 
auf der Stelle Alles jagen, jolange ich 
noch den Muth dazu babe.“ 

„Sp fang’ nur an, Herzen! Wir 
find Hier ganz ungefiört. Frau James 
läßt Niemand herein.“ i 

Flüfternd, ftodend, in abgebrocdenen 
Süpen, allmählig aber Hlarer und zu= 
jammenhängender erzählte Peggy die 
unglüdliche Geichichte ihrer Ehe bis zu 
Gorings Eröffnung, daß fie überhaupt 
nicht feine rechtmäßige Frau jei. 

„Aber ich war doch bei Deiner Hoch 
zeit und die ganze Nachbarſchaft auch!“ 
rief Nan ungeftüm. 

„Was bemeilt das? Er war eben 
borher-fchon verhetrathet, und die Frau 
lebt.“ 

„Das follte man doc gewiß willen. 
— Haft Du denn Niemand, der Nadı: 
forjehungen anftellen könnte? Das ifi 
ja greulich, jo etwas ohne Widerrede 
binnehmen zu müflen! - Dein Schiva- 
ger follte einen Adoofaten fragen und 
die Gefchichte unterfuchen.“ 

„Ich glaube nicht, daß e8 den gering- 
fien Werth hätte — Toldhe Fälle fom=- 
men ja.öfter vor, und ich hab’3 jekt 
überwunden, aber, o Wan, ich fann Dir 
nicht jagen, was ich durchgemacht habe. 
Niemand, Niemand weiß eg“ — jchivere 
Ihränen rollten über die eingefunfenen 
Wangen — „und wenn ich jeßt auch 
ganz verlaffen und der Schande preis- 
gegeben bin, es ift immer noch befier, 
ala mein Leben mit ibm. ch mar 
gar nicht mehr ich jelbit, ein willen- 
lojes, verängjtigtes, ſtumpfſinniges 
Gefhöpf — ich glaube, ich wäre blöd— 
finnig geworden. Trapvenor hatte ja fo 
recht, aber zu ihm fehre ich nicht zurüd, 
ih will ihm nicht die Schande in’s 
Haus tragen. Zu Dir fam ih, um 
Hilfe zu ſuchen! Ich habe noch ein 
bischen Geld und ein paar Sachen, die 
ich verkaufen könnte, meine Uhr und 
meine werthvolle Reiſetaſche, auch bin 
ich jung und geſund und zu jeder Arbeit 
willig. Verſchaffe mir nur irgend eine 
Thätigleit, die mich vor dem Verhun— 
gern ſchützt und — vor dem Grübeln!“ 

„O Du liebes, armes Seelchen!“ 


Hämorrhoiden 
geheilt, 


wo Das Meier ver: 
fagte. 


Thos. €. Wood, 818 17. Straße, Sacra- 
mento, Eal.: „‚Eine 50:Cent Schachtel 
"Precmid Pile Cure’ heilte mich dauernd 
von Hämorrhoiden. Jch litt feit 30 Jahren 
daran; unterzag mich einer fÄhreiflichen 


' 


Itlan verlaffe 
ſich darauf. 


Zu irgend einer Jahreszeit 
tommen die Blagen:von 


Kheumalismus, Keuralgie, 
Lumdage, Scialica. 


Zu jeder Zeit ift 


St. Jacobs 
Del 


das Meifter Seilmittel und 
bringt Dauernde Heilung. 


jagte Nan, ihr verhärmtes Gefichichen 
zwilchen die Hände nehmend. „Natür- 
ch Jorge ich für Did! Hätteft Du 
Lufl, in das Gefäft einzutreten, mo 
ich bin?“ 

usa, das möchte ich wohl.“ 

„uf Rojen gebettet .ift man dort 
allerdings nit, das muß ih Dir 
fagen! Man wird gehörig mit ber 
Deitihe angetrieben, aber jchließlich 
wären mir doch beifammen.“ 

„aber werden fie mich aud) anneh- 
men?, Bon Buchführung verfiehe ieh 
gar nichts, und ach — wenn fie fragen, 
mer ich jei?” 

„Das bischen Zahlen, mas Du 
braucht, lernt ih rajch, und auf meine 
Empfehlung nimmt man Die fchen. 
Sch nehme Di dann auf mein Zim- 
mer.“ 

„sn die Mäntel-Abtheilung?“ 

„> Spott, nein! Da geht’3 nach der 
Fiqur, aber mit Deinem hübjchen Ge 
ficht werden fie Dich mwoäl in der Ab- 
theilung für Herrendandfchude beichäf- 
tigen! Ich meine, mein Schlafzimmer 
im Haus — jFlinfe find wir jchen, aber 
Eine hat doc) no Platz.“ 

„sh bin überzeugt, daß man mi 
nicht anftelen wird — fo ganz obne 
Erfahrung und dumm und ungejchidt, 
mie ip bin... .“ 

„Doch, Doch, e8 wird geben. Seht 
kommt die Hauptgeſchäftszeitz und letzte 
Woche wurden verſchiedene fotlkgejggt. 
Ich will ſchon für Dich ſprechen, Du 
mußt aber auch den Kopf hoch halten 
und möglihit viel aus. Dir machen. 
Und num wollen wir ung glaichau den 


Yıil 
Bahnhof verfügen und. Bein Gepäd 
holen, meinft Du nicht? In der Kad- 
barjchaft weiß ich von einer jehr ans 
kändigen Heinen Wohnung, wo Du 
Dich ein paar Tage aufhalten Tannft.“ 
(Hortjegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Dreyer's Wohnhaus verkauft. 


Von E. A. Potter, dem Maſſenber⸗ 
walter der „National Banhk of Illi— 
nois“, wurde gefſtern Naächmittag das 
Dreyer'ſche Wohnhaus nebſt Grund— 
ſiück, an der nocdöſtlichen Ecke von 
Lake View Ave. und Diverſey Boule— 
vard, an Frau Auguſta Lehmann für 
855,000 losgeſchlogen. Dos Grund⸗ 

ſtück, auf welchem ſich das Dreyer'ſche 
Wohngebäude befindet, mißt 153Front— 
fuß an Diverſey Boulebard und 109 an 

Lake View Abe. Die Lehmann'ſchen 
Erden waren bereits im Beſitze des 
dem Dreyer'ſchen Grundflüd - benad- 
barten Grundeigenthums ſind 
durch den geſtrigen Ankauf Eigenthü⸗ 
mer des ganzen von Commonwealth 
Str., Surf Str., Lake View Ave. und 
Diverſey begrenzten Blocks geworden. 

— — — 

Fine gramenbafte Lifte: Unverdaufids 
feit, Tosprpjie, Verftopiung, Kolil, Cholera Mer: 
bus, Hieder Sautfranfheiten, Harnruhr, Bright'ich: 
Krankeit, Leberleiden. EShHüttetfieber, Nirvenmweh, 
Rheumatis mus, Geſchwüre, Geſchwülfſte. Ausdleiben 
des menatlichen Fluſſes, Hämorrhoiden, Gelbſucht, 
Skorbut Strofeln. Würmer, Kopſweh, Schwindſucht, 
ſtrebs und Wahnſinn. Sie alle erſcheinen anfaugs 
unvedentend und ihnen allen geht ein örtlicher Blut— 
audeang voraus, erztugt durch unreines Blut und 
untegelmäßige Thätigkeit der Leber und der Ber— 
dauuugsorgane, und ſie alle lönnen undedinet und 
xnieblbar durdh St Bernard Kröänt-rpiden vers 
hütet werden , menn man dicjes Mittel bei Z:itn 


einnimmt. Für 25 Cents bei Apothekern zu haben. 
mowije 


m 
“st 


— —— 
* Das „College of Phnficians’ and 
Surgeons* eröffnete geitern Abend in 
er neuen Holle der Unfalt, an Spn- 
greß und Honore Str., fein 20. Win- 
terjemefier. 

* Die nördliche Konferenz der Ehi- 
cagoer Synode bon der Ep.-Lutheri- 
fchen Kirche erwählte in ihrer geliern 
Nachmittag abgehaltenen halbjährlichen 
Berfammlung PBaftor Luther Hogshead 
zum Präfidenten und Paflor R. R. 
Reed zum Sekretär und Schabmeifter 
für den neuen Halbjahrstermin, 

* Die Organifotionsbehörbe für die 
im Zahre 1904 bier abzubaltenden 
Dlympifchen Spiele war geftern Nad;- 
mittag im „Union League Elub Houfe” 
in Siung und erwählte Die Herren 


Harn J. Furler Ir, Richter John | 


Barton Payne und Präfident William 
R. Harper von der Chicago⸗Uniber ſi⸗ 


D | tät zu Mitgliedern des Ausichufjes für 
| Ba Ent von Statuen un eben- | 


nächte Berfammlung be 
io = 


ie Wetterwar 2 ee 
Yon '30- „Jahren eine Du nit 
Temperatur von 64 Grad feftgefiellt 
worden. In diefem Sabre hat fie mäh- 
vend des Monats genau diefe Ziffer 
erreicht. Der wärmfie Tag des Mo- 
nat3 war ber 5,, mit einer Jemperatur 
bon 87 Grad, der fühlte ift der 18. 
' gewefen, an welchem das Queckſilber 
im Iiherniometer bi? auf 40 Grad zu= 
rückging. Die ſtärkſte Schwankung in 
der Temperatur machte ſich am 21. 
September bemerkbar, als zu verſchie— 
denen Tageszeiten 26 Grad Unterſchied 
in der Luftwärme beobachtet wurden. 
An drei Tagen des Monats hat es 
gewittert. Der Regenfall belief ſich 
auf 2.92 Zoll und iſt um 0.02 Zoll 
über dem Durchſchnitt geweſen. Es 
gab während des Monats 17 klare, 5 
zum Theil bewölkie und;8 wolkige Ta— 
ge. Leichte Fröſte waren am 17. 18., 
19. und 21. zu verzeichnen, Gewitter 
am 11., 14. und 15. d. M. 


Bricitaiten. 


9 Müller: — Daz3 Leitung3maiier in St. 

Lonis unterjcheidet jih von dem Chiragoer hauptjäch 
fd Derh Dunkle Farbung und reich ren G hılt: es 
bat jaft-imımer eimin ftart.n Zujas von „Net Kitater, 
zufolge der großen Zufuhr abgeſchwemmter Erde, 
welche der Miſſouri in den Miſſiſſippi brinat. Daß 
es Deshalb acjundheitsjgärlih wäre, ift mitt er= 
tiefen. — Man rechnet, PaR dentihe Einwanderer 
mad deren Neachfommen ein Dritt:l der dortigen Pe 
vulferung bilden, 
‚Blorit ®. — Die Nömiich:fatso'iite Kir he 
it, furz aejant, diejenige, wel: die Autorität D’3 
römiichen Biichofs oder Bapjtes anerkennt. Die große 
SKirhenjpeltung von 1054, welche die Grichiich Kir— 
be don der Römischen jchied, erfolgte haupt ächlich 
ars dem Grunde, Daß jih die Öftliche oder buyzyantin's 
jhe Kirche der fortichreitenden Zentraliiation der 
abendländiichen Kirche unter Dem römiichen Papft: 
thum rısı fügen wollte. 

Frauy. SR. Kliton Up. — C3 tommt 
derauf an, ob jene Leute cin jchriftlichs Zablungs- 
verfpreshen don Ahnen in Sünden baben, und was 
der Inhalt des Schreibens iſt. Haben Sie nichts 
Schriüitliches gegeben, ſo tönnen Sie getroſt die fer— 
nere Zahlung verweigern auf den Grund hin, daß 
die Waare nicht das tft, woſür ſie ausgegeben wurde. 

— Ein Bremer. — Der Bremer Wohlthätig— 
keits verein verſammelt ſich in der Wicker Bart 
Halle, an North Ave., nahe obey Str. Ein Bremer 
taufmänniſcher Verein beſteht hier nicht; auch iſt 
die Zahl der hier lebenden Bremer nicht mit Sicher— 
heit feſtzuſtellen. 

— 6%, Wood Str. — Ta: Üintfernen 
läftiger. Haare aus dem Gesicht gelingt jelbit den ge 
ichidtsiten Opsrateuren nicht immer nah Wunſch. 
Es gibt Leute genug, die jih Damit befafjen und 
die beiten Erfolge verigredhen Wollen Sic 
den Werjuch ‚wagen, fo mitjien Sie felbit eine Wahl 
treffen; Die „Abendpoft“ kann bier Leine Empfehlung 
machen, 

— —— — — 


Banferott-Erklärungen. 


2 


Um Gntlaitung von ihren Verbindf gfeitin ſuchen 
im Wir des Diftriftsaeriiht nach: 

Thadens A. Bennett— Egulden 8715, Vermören $4500. 
Samuel SG. Ade— Schulden 85120 kein Vermögen. 
sohn E. Righyeimer— Schulden 87434, fein Bermögen, 


Zodssfäle. 


Kadrfolgend veröffentlider wir die Namen der 
Testichen, über deren Zod dem Geſundheitsamt: 
Meldung guging: 

Emde. »Eltjbets, 63 JI. 33 2. Str, 

Gronberg, Ellen, ?I N, 1054. MM. 

ders, Mary, 3 3, Nils, I. 

Sunmelshein, Mary, 45 J. County-Ho'pital. 
Klipfel Jacob, 532 J. 2320 Archer Avpe. 

Klotz, Frank G., 31 JI. 70 Orcherd Str. 
Kleinmerk, Henry, 58 J. B Waluut Str. 
Rubrenhagen, Fred, 25 J. 17960 N. MarſhiieldApe. 
Süpmargermann, Demy M., 35 I., 700 Lake Sitr. 
Stamb, Kate, 45 J., Rankin, Ill. 

Schlachtichober, Margaret, 58 J. 108 W. 12. 
Waldmeyer, Robert, 53 J. 52 Coſtello Ave. 


— — ——— 
Scheidungeklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Str. 


Fannie gegen Jacob Kellmann, wegen grauſamer 
Behandlung; George W. gegen Dora Pfannitiel, we— 
gen, Ehebruchs und grauſamer Behandiung: €. X. 
gegen Stella Palmer, wegen Trunkſucht und grau— 
jamer Behandlung; George W. gegen Gaälmia 
Swinehart, wegen Verlaſſens; Sophie gegen Lonis 
Conrad? wegen Ehehruchs und grauſamer Yehen’e 
lung; Edith gegen John B. Mayer, wezen Verlaſ⸗— 
ſens. 


— ——— — — 
Seiraths:Lizenien. 


Folgende Heiratb3:Lizenfen wurden in der Cffie 
des County-Clerks ausgeſtellt: —X8 
Jeames E. Beentis, Norma Med, Kopce, 27, 25. 
W, Miller, Carrie Baı Te, Ya, 40, sb. 
Einar Bayge Ehriitine-M. VBrys, So, 29. 
Walter E. Golbed, Emma Kummerow, 24, 2%. 
Sry G. Bender, Winnie Healev, 21, 18. 
Stefau R. Pietrowicz, Katarzyna Driscoll, 8, 26. 
F. Jehnſon, C. Scaholm, 32, 
William Wojnevichz. Alszbiet 
J. Lewis James, Charlotte E. 
Vaul Feldt. Lizzie Razer, 3 21. 
Willian Kaſch, Martha Spuhr, 39, W. 
HenryFranklin, Jennie Oliver. 3, 33. 
Norman Conſins, Thereſa Hartrey, 2, 24. 
Otto Edeiman. Nora Dinneen, 21, 21. 
Wr. 9. Rebel, Ella Stite 22, 2. 
Aın. F. D’Ioole, Anna Donovan, 24, 24. 
Jeleb Smwiszez,, Jolie Nowalo:vsfa, 27, 22. 
Dert W, Scans, Mabdelle Cool, 24, 22. 
sarlon M. Harper, Viola Yawjon, 41, 25. 
Auguſt Meyer, Carrie Pidelmann, 32, 4. 
Edward R. 3. Smith, May F. Tomlinjen, 29, 19. 
Ghas. Y. Bennington. Frances v. Cannon, 50, 42. 
Mihael M. Hougb, Kittie Regaı, 28, 24. 
Charles Bey. Lottie Spies, FH, 3 
Frant M. Sciler, Mae Robinion, 24, 24. 
Grid Halgrimjon, Nellie Shermansti, 27, 23. 
Frant MOnade, Mlice Martin, 21, 18. 
frank N. Kidder, Agnes Millitt, 3 
John Wiltor, Francizka Derynt 
Fergus MeAlſton, Lizzie Nicholas, 20. 
Willard A. Hartley, Mattie Goode A. 
George F. Boomer, Mabel L. Friedrich, N, 25. 
Frank Link. Annag E. Rapp, 55. 52 
Zcwrence Bel, Ada Bıanning, 4, 9. 
Nojeph Anderion, Giera Stahl, 32, 29. 
Fogar G. Beunett Lizzie A. G:ffemore, : 
IJI. MeBride, M. K. Coſe, 6. 19. 
Hermann G. Freceſe, Minnie Dittwan, B,* 
Lukas Blonick. ei 
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Jos ziaviez, B. 21. 
Smith, 24, 22. 


Anaftajia Moicit, 27, 21. 
Geo, Todtermann, Katherine E. Lnon, 93, 25 
Lie MRofridge, Alice Nobinjon, 20, 27 
Elmer>E. Prescott, Lucia U. Colbp, 26, 22. 
Nihard Leterion, Amanda Betrron 2. 
Howard D. Srrenh, Helen &. Cornell 29, 2 
George T. Reed, Cora U. Brontes, 3°, 27 
A. 3%. Herman, Mathelda M. Zillin 
Aaron Ge Vrenolsky. Sarah Roſy, 57., 
Harry Hanalin, Nellie Hidey, 2 N 
Kohn E. Metcalf, Laura €. Hriabtlineer, ?1, 9. 
Robert €. Neil, Mabel Lan Ratten. 25. 19. 
Harım M, Gran:, IThereja M. Amberg, 36,8. 
x Sims, 2. €. Rapier, 57, #. 
Wiliem Beterfon, Hilda FTieman, 22, 24. 
Edward ©. Giy, Lowife Zimmer, R. 18. 
Edward Rools, Eliſabeth Van Byoleveld, 48, 36. 
John Rauch Minnie Loedte, W. 10. 
Williom A. Carran. Grace 3. Nonamaler, %, 3. 
Taclav- Gabriel, Franziska Nekova, 24, 9. 
John Glancy, Maraaret Rennold:, MR. 25. 
Thomas Nun, Elifaheth Thyle, 4, 21. 

. Weis Neife, Emilie Hoffmann, 2, 18. 
Andren® Schnlz;, Gertrude Hoff, 3, 2 
Milliam Schuik, Effie Bennett, 9, 47. 
Gr. W.Mattsberger, Minnie E.Prodmann, 71, 34 
Nohounes Altmann, Stecia Kafper, R, 21. 
William Minf. Annie Logan. 30, 29. 

" Franf Kohufon, Margaret Burke, ®@, 3. 


größere Shader (A 


we 
Enameline 
Die iioderne Ofeuphwärze 
: -Gläuzend, rein, . 
> Seit verwendbar, 
Abſolut ge⸗ 
ruchlos. 
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I Bill! Str., 172 8. 


ee Grundftüd, 


kaufe zuerst ein Stück 


* 


Bere Be: — 
— J a ee 35 
“ 4 IE —— % . . nr 
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Es ist ein eompactes Stück Putzseife. Ver-' 


suche ein Stück und urtheile selbst. 


Lohl End) nicht füuihen! 


Wenn Ihr Alles verjucht habt und könnt nicht geſund werden, ſprecht bei uns vor 
und wir werden Euch hunderte von Briefen von geheilten Patienten zeigen, die Euch be— 
wei en, daß wir eine Heilung erzielen können in Fällen, wo andere erfolglos waren, in allen 


Krankheiten und Leiden der Männer. 


Wir behandeln nur Männer⸗Krankheiten, wie Schwäche, verlorene Mann— 
barleit, Varicocele, nächtliche Verluſte, Gonorrhoea, Blutvergiftung und alle Folgen von 


Selbſt-Schädigung. 


länger, oder bis Ihr ein geiſtiges und phyſiſches Wrack ſeid. 


Wenn Ahr mit irgend eınem-diejer Leiden behartet jeid, :wartet nicht 


Spredht vor und wir. geben 


Euch genügend und abiolute Teweiie, day wır Euch Heilen können, wenn Andere ed au) 


nicht vermochten. 


Konjultation und Unteriucdhung Für unfere 
Patienten frei. 


Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, fhreibt nad. unjeren Syntptom-Formnlaren, 


und Shr fönnt zu Haufe furirt werden. 


Hood Medical Institute, 1 


Et) Chicago, Hl. 


48 Est Van Buran Str. 


Offen den ganzen Tag. 


Der Grundeigenthumsmarft, 


— ⸗ 


Helgende Grundeigenihbums « Uebertragungen in 
der Söbe von slwv und Darüber imurden amtlich 
eingetzagen: 


Grundftüd 165 Forguer Str, 25X1168, Equitable 
8 L. K H. Aſſociation an Caroline MeJutyre, 

Dasſelte Grundſtück, Caroline MeIntyre an die 
Stadt Chicago, für Schulzwecke, $1. 

159- 161 Ferquer Stri, 501163; 150-154 Eming 
Sir, ImX119; Margaret Doiamore an Ddiejelbe, 
310,003, 

163 YForquer Ste., 25X1164, 
dieſelbe, $1. 

Can Buren Str,, Nordojtede Tally Ave, 724x124, 
Michael J. Carboy an Ddiejelbe, Sl. 

Ban Burcu Str., Nordweitede Irving Ave, 1.2}X 
1-4, James M. Lants au diejeld:, $l. 

3. »L, 22 fr. Wweitl. von Audurn Str., 3X15.8, 
Erta A. O'onnor an dieſelbe, 80. 


Dennis MeCarthy an 


Mary Glennon u. U. en diejelbe, 

3 2. 195 5: mweitl. von Aubur t 

Grben des Milliam Go ; an an den Board 

of Education der Stad age, ſürSſSchutz recke, 31. 

3. Pl., A F. weſtl. von Auburu Ste. 233145. 8, 

Maria E. Lauer an deuſelben, $1. 

Brairie Ave. Nordoitede 39. Str., 90 24.27, mit 
9 F. Front an Foreft Ave, Fianf G. Springer 
u. U. an denfelben, $1. 

Grunditüde 230 ımd 252 Laflin Str; 59X125, Geo. 
N. Bailey u. U. an die Scottify Union and Natios 
nal Inſnrance Compeny, $11 500, 

State Str. 38 F. jünl. don 40. Str, X1, 
Nohn D. Gatıs an Walter T. Naih,. $10,00. 

Hanne Ave, 1243 F. jüdl. von Fow.er Etr., 36X 

und anderes Eigenthum, Henry Nicper an 
Gideon F. Lanaghen, 88000. 

Dasſelbe Grundſtück, Gideon F. 
helmine Rieper, 8800). 

Lexingten Ave, 10 F. nördl. ven 35. S 
It4, Zarewcee Fitzpatrick an Walter 
Tom, 

Dasjelbe Grumditüd, Walter T. 
Yates, KON. 

Galamet Ave, 220 5. füdl. von 43. St:., 24x19, 
x. Vs. Domd an Hugh O'Hare, 880. 

&rumditiite 1815 und 1817 Brairie Ave, T6X140, 
Arthur A. Bliß wm. U. an Nojepb Srars, 8,59. 

NRhodes Ave, 8 5 nördl. von 64. Sir., 24x12, 
A. Merrow an Juſtin Chandler, 5850. 

Grumditäd Ich W. Jachſon Boul. B. 87)8741, Mars 
garet Thornten an Joſephh Downey, 84375 

Fulton Str., Nordiweitede Sıcramento Wpe., 
156, 2%. Windmilfer an Eli Brandt 4900. 

Tıisielbe Geunditüd, Eli Brandt an Minnie Wind» 
uriller. $4000. 


Str., 51X145.8, 


37% 
> 


i50, 


Lanaghen an Wil— 
tr., 
T. 


Naſh an John 


39.82X 


Fremont Str, 132 %. nördl. von Garfield Apı., 25 


125, 8. Recider u. A. an die Voung Men's 


Savins?, Ivan a nd Brriiding Wiirciation, $2750. | 


Walnut Str., 159 $. weitl. von Orftey Une, 30,X 
126, D. €. PBannifter en Annie Efliott, 50. 


Deurborn Etr., 24H 5. füdf. von 47. Str., 23x10), | 


9 £ 
Union Ape,, 175 8. für. von 4. Str. 25 
I. Neilly an W. A. Mangan, 2. 
Grunditäd 273 Wallace Str, 4X125, Michael 

O’Sounell an Grorae Vroderid, 82000. 

N. 43, Ave., 48%. nördl. von Le Moyne Sir.. 4X 
125°, und anderes Eigenthum, Wlbert €. Wilcoe 
an Damlıet N. Hell‘, $1000. 

Wabaſh Avc., 193 %. jüdl. von &. Ste., 195x169, 
und anderes Gigenthunt, L. A. Trowbridge an ©. 
Dreie, MR 

Ainslie Str. 
90. Harietr D. 
SIR. 

Irving Barf Bouf. Südoftide N. 42. Et., TRX1404, 
John 3. Hayward an Gharlıs Schureht, 5900 
Eheftrut Ave, 240 F. meitl. von W. 53. Str, 3X 
179.9, 5. 2%. Hehel an X. O’Conuell, 8200. 

N. 57. Et., Nordweitete Beiden Ave., 32.63%124.58, 
G. E. Walter an S. Blum, 8240. 

Sincoln Ave, 29 F. nordiweitl. von Waprland Wpr., 
FIX 14. T. MW. Turner m. WM. an D. Froit, $1719. 
Gatalva WU. 15 8 well. von Bantira S’r, "5X 
5 W. 2. Aline an Frod. M. Ghirte, 00% 
92.88X 
sohn 


"Hare an Gathrine E. MeCariby, 3500. 


öftl. von Epaniton Aor., 24% 
Brigas, 


1142 %. j 
Blanhard an Aulia 2. 


Trive, Südneftede Oaf Str. 
arletta Humes MexNeill an 

Gerter Ape., 15 5. nördl. von 10. Str.. 235x100, 

NR Enhman an Nolepb Suchnan, M0CO 

Str.. MS F. nördl. don... Str. 5IXI8T, 
FJ. Serrge an Grant Orr, KINN. 

GSrunditüd 9I1 S. Beorir Str., 2HX125 Margarsta 
SR, Nichols an Apsiph Enders, KI0.M. 

Wintbrop Are., 109 %. jitdf. von Leland p:., 126%X 
7e. Win, Deerina an Flic S. Gandv, 87450. 

79. Str.. Nordiveitede Egalefton Apr. 24X9%, Jacob 
J. Kramer au Henrn FlläwortH, $60°0. 

N. 43. Ave, 175 F. nördl. von Wabanjia Apr., 
30, Edgar Aıne? an Arnold Stwiner, & Co., 
KIM, 

%. Str, Südiweltrde ©. 42 Ave. XI. Banlina 
K. Weite und Gatte an Bandy F. Mafiifo, SON. 

Grundftud 62 M. Adams Str.. WOX143. Lewis D. 
Benton an Thereſe M. Brrnham, 500). 

Charel Stri, Zidmweiteke Franklin Une, 105%X125, 
M F. MeAnlicey an Armes M. Attley, 20. 
Riiton Are 38 F. ſüdl vyon Addiſon Str. 3 
143. Wun. Mitchell an Williem D. Berber, B 
Oakley Aven 116 F. ſüdl. von B. Str. IX, md 
anderes Figenthum, R. Er Pohle u. U. an L:ah 

Wolf, 82032. 

Maptewecd Ave., 141 F. nörd!. von Fullerton Wpr., 
IZXIG. 8. Ecrenfen an Albert %.Murphr, 8270. 

&. 41. Ave. 166 FF. nördl. von 32, Etr.. 125x194, 
und auderes Eigenthum, U. Biterjon an Alice €. 
Meiton, IM. 

Sangamen Sir.. 144 #. füdl. von 13. Bl., 24X100, 
A. Kolar cn X. €. Olfon, 930, 

Rescne Etr., R FF. weitl. von Seelen Wpr., 24x.125, 
D. St. Cnge u. U. an die People's ®. and 2, 
Ajiociation, 81905. it 

Marner Are., 178 8. meitl. von Pincoln Str., 373X 
125, %. Wendt an Lena Libinstn, EI500. 

Kedzie Are., 147 8. nördi 
x. Coote an Katie U. Moran, $I4W. 

6. tEr., Südeftede Auftine Str., B1X597, G. B. 
Schiefer an Rojenh M. Schutte, 81259. 
Dasſelbe Grundſtück, H. K. Schiefer u. A. 

ſelben, 8750. 

Princeton Ave., 42 F. ſüdl. von M. Sir., 
C. F. Aimball an Vhiliv Blange. 81000. 

Hardina Ave. 175 F. füdl. von Dor Pl., 
B. Schwer an B. Schwerman, 81000 

Colorado Ave. Südoſtecke S. 42. Une., 
x. 8. Van Velt an James Honna, 81. 

värdl. von Klay Str., 
M. Leitch an Mathildo M. Moore, 81. 

Rivae Ave 200 5 Time, non Sonthport Ave, 
955125, Mn. X. Proof en Eurra.M Veacıd, $. 

Evanftor Ane.. RI 7. füdl. vom FSurmiide Ane., 95 
X18, Zonss A. Alm an Fames Toiter, IN, 

Lafanette Ape., Nordoitede 00. Str. 1223%1224, 
und anderes Eigenthum, 9. S. Tintlar an 9. 
F. Bailey, AO. i 

Cubpler Abe, 22 %. öftl. von Leavitt Str.. 3X 
118%. 3. Furlona, Mafienderwalter, an Alice M. 
Didion u. U, 248. * 

Ban Buren Str.. 51 F. öftl. von SHermi’age Abr., 
5X112, George U. Priggs an Philip J. Yuid, 
E00 


Bincennes pe, 99,7 F. füpl. von 72. Str., 9X 

123,87, €. Movie? u. WU. an Marn Marcad, KIM, 

Buffale Ave, 121 5%. nördl. ven S. Str., 24x14, 
3. Berichte an 6 Reuber, $133. 

Some Are., 369 3. rördl. von 9. P., XLO E. 
OS hen an Arnold ©. Prantigen, KIN. 

Dasjelbe Grundftüd, Urnold 9. PBrantigen an Ti: 
moihy O’Shea #1. 

Hudion Ave... 25 F. jüdl, von VWadhawf Str;, 2X 
1254, I. -Friedlund an Anna 2. Earlion, 813. 

Aibland Are, 116 F. nördf. von Gornel’a Abpe., 
FHX12E, Nelfon A. Cool an Anton Spikenberg, 


EMO. 

Grundfiüd 1219 Mddilon Ave, 25X125, :Yofepb Fa⸗ 
ber am Marie sraber, HI. 

Daldale Ave, Sidoftete Edanfion Ape.. Richard 
5 Sparis und Frgu au Monroe Geiberling, 


| we ED a RX 
c , ” 

Suftav Weife an Guftad Det 
werib u. 4., $1 > 


Sarramenio Ane.. 311’. nördf. von 3. Str., Bx 
>24, Hanes Betrowsti au Noicph , LU, 


iv Reidn 


an den⸗ 


RX1B, 


50x13, 


438x125, 


Sonntags nur von 10—1 Uhr. 


ı ehe © a wird und eine 


33. 8. 197 5. weitl, von YAubura Str., DX145.8, | Filth Ave. nahe Haubdolpb Str. 
JB 


124, ! 


Me; 


von 45. Str., SOX12H, | 


3x124, | 


Heilung in jedem angenommenen Jal garantirt. 


2ljptiatmi 


Bruchleidendt 
en ern 


N jowie alle an Ben 
J frümmungen des 
9 Nütkgrats,.der Beine 
und fFüße Leidenden 
werden miit meinen 
neueften Apparaten pofitid ge Bruhbänder,200 
verschiedene Sorten. Leibdinden für ſchwachen Leib. 
Mutterichäden, :fette-Leute und Nabeldrüde,' Guminie 
ftrümpfe für-frampfader, Geradehalter, Hrütten, fünfte 
liche Beine u. j. w. Bruch⸗ . 
bänder 50 Gent3 und aufs 
wärts. Bejonder&empfeble 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, meldes einge» 
führt tft in der Deutfhen | 
Armee. 3 iit das Jirher- 
fte, bequemite, dauerhafte > 
ſte, welches Tag und Nacht gi 
here Seitung 
BERT WOLFERTZ, treifant, © 
—— für Srüs 
u Sonns 


erzielt. 'DR. 


che und Verwachtungen des Körpers. 


| tags offen bis 12 Ahr. — Damen werden Dom eines 


Dame bedient. 6 Privat-Zunmter zum Anpaifet. 


ind Sie taub??- 

Jede Art von Tanbheit und ——— 
iſt mit unſerer neuen Erfindung heilbar; nur Tanb⸗ 
geborene unfurirbar, Ohrenfanfen hört ſo ort 
auf. Beſchreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchuug 
und Auskunft. Seder fatın fi mit geringen Koften 
zu Dane jeldft heilen. Internationale Ohrens 
»eilanftalt,596 Ka Salle Uve., san. 3), 
utılız 


DR. J. YOUNG, 
: Denticher Spezial: Arzt 
f. Yugenz, Ohrenz, NRafen: u. Sals⸗ 
leiden. Bebandelt diejelben gründlich 
u:d jdnrell bei märigen Breiien, jhmerylo! 
nach iwmitbertrefffihen neuen Methoden, Der 
hartrögfigite Auienfatarrh und eiver: 
hörigkent wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolgios blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
augepaßt. Unterſgchung und Rath Yeei.— 
Plinif’ 261 Kincoin ive., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


J 


Dr. CARL 
STRUEH’S 


464 BELDEN AVE., nahe Gledeland Mde., Ehieags. 


| Gefammtes Waflerheilverfahren, Diätferen, Maffage 


u. m. —Eoınmer und Winter gedithet. 
EI” Treofpelte und briefl. Austunft duch den leitens 
den Art: Dr. CARL STRUEH 


1018, far 


DR. SCHROEDER, 


Deutſcher Zahnarzt, 
259 W. Division $tr.. nahe ahıt. 
ine Zähne bon #5 aufm hire 
ohne Natien. Gold⸗ u. Silberſallung 
zu we Preijen. Zufriedenheit garantirt. Sonn 
tags ofler. monde” 


Unt von Augen tndb Un 
— angel der Schraft. ern 
uns bezüglich Exrer Ungen. » , 
BORSCH & Co.,1% Adaus Sitz 
segenlber der BoltsDffice. 
RY, 


DT- N. — Str. 


Deuntidher Ortiler. 


Brillen und Angengläfer eine Opegialiiät: 


Kodats, Gameras u. photograph. Matirial: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derfer Bullding. 

‚ Die Aerzte diejer Anitalt find erfa dentiche Goes 
afiften und ned alßeime 1 dendet 
itmenſchen ſo ſchnell als un ihren 

zu heilen. Sie heilen gründki unter 

alle geheimen Kraufheiten der Männer, i 

—— und —— 

ra Rn, SDaut eh, »on 

5 Kurt f San i — — 
onen Don re e Dper { 

eilung von Brüden, Miebd, Tumoren, 


odentranfheiten F — u Beber Sir ie 
enn en wir v 1:3 * 
g. plazit — * unjes 


auen 


ee 


rivathoipital. 
Baur) Befandelt 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: — 

O. Kallenbach, ir.. Drei zmeiltödige Bridhäufr, 
— R. Barlina Str.. K75M. 

John von der Heiden, anberthalbflödige Brid:Eot: 
tage, 745 Herndon Str., $1W. E 

— zweifföfiges Framehaus, 1012 Upe, 


L, KIM. e 
3. Rapte, zweiftödiges Bridhaus, 6750 Loomis Str, 
33500 


Chicago Eonjolidated Iron Works, drei cinfäd’ge 
Vrid:Merkftätten, 362141 Stewart Upe., 82000 
Beiiie Jones, zweiitödiges Framchaus, 5636 Xonmis 
Etr., 15. ; 


Charles &. Thoruton. zweiftödiges Framehaus, CI 


Überben Str., & 


Sadie Sanders, jweitödiges Framchaus, 146 TI. 
Str., 2200. 7= 
Wiliem Sands, einfiödiger Vrid-Anhau, 1554. Scott 


ex = drei einftädige Brid-Cottageß, 30L, 


300, 205 45. Mne., H50. — 
3.8. Zoomen, mweifiödiges Bridhaus, 356 Epkinge 


field Wne., 


Andrew Geidien, — Bridgebäuße, 123 : 


Armitage Ave 
C. 


Eubroiderd Co 
e 


— —— 


Naturheilanstalt, 


nur Drei Dolars . 
den Monat. — Schneidet dies aus Stunden: - 
ug M na big T Uhr &bends; 

—— —————— 





Deutfalend. 
ä Berlin, 20. Sept. 1901. 
— Seſtern, am Tage der Beiſetzung des 
_ Bräfidenten MeFKinley, veranftaltete 
— die hieſige amerikaniſche Kolonie in ih- 
tem mit Palmen, Topfgewächien und | 
-umflorten Sternenbannern geſchmück⸗ 
ten Gotteshaufe, dem großen Betfaale 
des criſtlichen vereins junger Männer, 
eine Trauerfeier. Im Auftrage des 
Kaifers erfchien der Dberftämmerer 
Friedrich Graf zuSolms-Baruth. Aus 
der nädjiten Umgebung des Kaifers er- 
I&hienen ferner der Vize-Dberzeremo- 
nienmeijter Graf v. Kanit und der 
Chef des Zivilfabinetts v. Lucanus. 
Das Auswärtige Amt vertrat ber 


Staatsfefretär Dr. Freiherr v. Richt |' 


bofen. Mit ihm erfchienen als Vertre- 
ter ber oberjten Reichöhehörden der 
Staatsjefretär des Reichömarineamtes 
Bizeadmiral v. Tirpit und derStaats- 
fetretär des Reichsfehagamtes Frhr. v. 
Zhielmann. Das preußifche Staats- 
minifterium vertrat als rangältefter 
Minifter der Juftizminifter Dr.Schön- 
jtebt; auch Frhr. b. Rheinhaben war 
Zugegen. Das diplomatiſche Korps 
war zahlreich der Einladung gefolgt. 
Im Namen der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft machte der Geſchäftsträger Mr. 
Jackſon die Honneurs. Die Feier wur— 
de mit den Klängen des Chopin'ſchen 
Trauermarſches eingeleitet. Noch 
Schriftverleſung und Gebet ſang ein 
Quartett amerifanifcher Künſtler das 
Lied „Nearer my God to Thee“, jene 
Morte, die der Präfident noch furz 
dor jeinem Tode gefprochen. ES folgte 
Jodann eine furze Gedenfrede des Rev. 
‚Didie. Nach einem Sologefang fchlof: 
jen ein Gebet für die Wittwe und den 
neuen Präfidenten fomwie der gemein 
fame Gejang des Nationallieves die 
erhebende Feier. 
* * * 

Sn dem Haufe Gleditichitrafe 7 
Murde die Dachdederfrau Klara Rüh— 
lide geb. Homedel ermordet aufgefun= 
den. Die Leiche lag in einer großen 
Blutlache mit dem Kopf nad) dem Fen— 
fter, daS Geficht dem Küchentifche zu= 
gewandt. Ueber fein Dpfer hinweg 
war ber Mörder nach dem Tyenfter ge= 
gangen und hatte fih an den Vorhän— 
gen die Hände abgewifcht. In dem 
Spiegel fehend, daß feine Wäjche blut- 
befledt war, legte er jodann Kragen 
und da8 Vorderhemd an, ging dann 
" nad) dem Zimmer, nahm aus dem Ber: 
"tifom 176 Mark heraus und verlieh 
mit der Beute die Wohnung, ohne den 
fleinen Kindern, von denen das jüngjte 
in dem Wagen lag, während das ältejte 
auf dem Fußboden jaß, etwas anzu= 
thun, Der That dringend verdächtig 
war ein AJugenbfreund NRühlides, 
ein verbummelter junger Menfh Na 
-men3 Albert Jaenide. Er wurde bald 
ermittelt und verhaftet. Das Verbre- 
chen erregt ob feiner Brutalität großes 
Auffehen. Was diefen Mord fo entjeb- 
ensboll erjcheinen läßt, ift die beftiali- 
je Unüberlegtheit, mit der er be- 
gangen und mit der die Früchte des 
Verbrechens vergeudet wurden. Seine 
zwingende Nothlage verleitete ven 
Mörder; der Raub, auf den e3 abage- 
fehen war, ein Betrag bon 176 Matt, 
fonnte, jelbjt wenn das Verbrechen un 
entdedt blieb, dem änicle feine aus- 
fömmliche Eriftenz, faum eine meite 
Flucht in entlegene Welttheile ermög- 
lichen; er juchte fein Opfer in einem 
Haufe, wo er nad) PBerfon und Namen 
befannt war, zu einer Zeit, da er un 
möglich darauf rechnen fonnte, auf der 
Treppe ungejehen zu bleiben, und fünf 
Stunden nad) der Mordthat mar der 
ganze Raub verthan und verjubelt. Jä- 
nide war auf feine Verhaftung vorbe- 
reitet, er verfuchte nicht einmal zu 
leugnen; er hat eine Frau gemorbet, 
feinen Kopf demRichtbeil preisgegeben, 
lediglich um fich ein paar Stunden er- 
bärmlichftzniebriger Lebensfreude zu 
verichaffen: er hat ärger als eine Be- 
ftie gehandelt, die fein anderes Lebens— 
mittel hat al3 das, worauf die Raub- 
thiernatur gewiejen ift; er hat fein 
eigenes Leben nicht höher veranlagt, 
als das feines Opfers. In dieſem 
Leichtſinn der Mordbrutalität liegt das 
Weſen des Ausnahmsfalles, liegt das 
Kennzeichen der in ihrer Verworfen— 
beit inftinftiv präbejtinirten Verbre— 
chernatur, die, aleihlam dur das 
Schwergewicht ihrer VBegierden getries 
ben, vem eigenen legten Verberben ents 
gegenftürzt. a . 

Seitdem infolge der Einführung 
ber zweijährigen Dienftzeit die Aus- 
gabe des Rejerpiftenanzuge® an bie 
gur Entlaffung fommenden Mann: 
ſchaften fortgefallen, ift eine Erfchei- 
nung verf mwunden, die dem Berliner 
Straßenbilde zur Herbftzeit auf Wo- 
chen hinaus ein eigenartige Kolorit 

ab. Man kann zwar nicht behaupten, 
* die Farben dieſes Bildes ſonder⸗ 
lich friſch und kräftig waren; das 
Tuch der „ſechſten Garnituren“, welche 
Die Bataillonskammern den fcheiden- 
ben Referpiften bei ihrer Rüdfehr. in 
bas biürgerlihe Leben mitzugeben 
pflegten, befaß alle Nüancen der Ber- 
‚ Fchojfenheit und war fo vollfommen 
bon der Wolle befreit, daß ber einzige 
Glanz und der alleinige Werth in den 
Blänten Knöpfen beftand. Und dennoch 


 paren diefe verblichenen Refte einftiger 


-militärifcher Herrlichkeit das heiß er— 
ſehnte ge der Marsjünger von ihrem 
weiten Refrutentage ab. 

Die Sehnfuht nah Freiheit, die 
auch Beute noch troß ber vielen Erleich⸗ 

- Merungen im Heeresdienft, troß der ge- 

t früher mweit bejferen Behandlung, 
to ber verkürzten Dienftpflicht und 
Reform des militärifchen Gerichts- 
derfahrens bei den jungen Vaterlands⸗ 
heidigern beſteht, findet einen zwar 

men aber dennoch ſehr beredien 
öbrud während der ganzen Dienſt⸗ 
An allen nur irgendwie erreichba⸗ 
andflächen in den De na= 

X er denen jener verjchtwiegenen 

wre t man in Menge bie immer 
eberholenden —— 
die nur in ahlen 


Un auswärts Wohnende! 


Leute, die innerhalb eines Radius bon 100 Meilen von 
ber Stabt wohnen, werben e& in ihrem Sintereffe fin- 
ben, biefem Riefen-Verfauf beizumohnen. Er übertrifft 
Alles, was je im NRetailgefchäft da war. 


I0THs AND COMPANY | 


hüren offen um 9 Ahr! 


Infolge der riefigen Menge Detaild, die einem Ber 


 fauf diefer Größe vorausgehen müffen, werden die Thü- 


ten morgen Vormittag um 9 Uhr, anftatt zur gewöhn- 
lichen Stunde um 8 Uhr geöffnet. 


| 
| 


Der größte Feuer-Bergungs-Verkauf der Welt! 
Beginut morgen um 9 Uhr Vormittags. 


8750,000 werth von 


Neuen Herbſt⸗Wanren 
Beſchädigt durch Feuer, Rauch und Waſſer 


werden verkauft 


Ohne Rucksicht auf Kostenpreis 


oder Werth. 


Der größte SKener:Bergungs-Berfauf, den die Welt je geichen hat. 


Ale Waaren find jorgfältig fortirt und arrangirt für jchnellen Abjat. 
Sedes Stück in diefem riefigen Block von t aden ift redusirt. 


Heruntermarkirt ohne Reſerve oder Ausnahme. 


Und mit einer Armee von dreitauſend Angeſtellten, 
Extra Sloor-Managers, Kaſſirer, Inſpektoren, Einwickler, etc, und Abliefe 
rungs-Syftem verdoppelt, veranftalten wir einen Derfauf von Waaren, der 
Alles tief in den Schatten ftellen wird, was je in Chicago dagemwejen tft. 


Unſer Neitaurant 
Bejucher werden finden, daß unfer 
Reftaurant das bequemite von allen 
Läden ift— mit mehre= 
ren hundert bequemen Sitplägen— 


in den großen 


two nur die beiten GSpeifen zu ben 


niedrigſten Preiſen ſervirt werden. 
Benſons Orcheſter anweſend wäh— 


rend der Eſſenzeit. 


oder „Rejerve hat noch 25 Tage“ und 
fo meiter hinauf und hinunter in den 
Zahlen, fo daß man falt ein Jahr und 
mehr zufaommenftellen fünnte. Ein Re- 
frut fchreibt aber gar zum Hohn der ei= 
genen Sehnjudht: „NReferve hat noch 
500 Tage!“ 

Man täufcht fich jedoh, wenn man 
nad diefem täglichen Entgegenharren 
annehmen wollte, daß der Abfchied 
vom „bunten Rod“, von dem Gewehr, 
der „Knarre“ oder „Braut“ im Golda= 
tenmund, mirflich fo leicht ift, daß er 
vielleicht ein Fräftiges „Qurrah” aus⸗ 
löſt. „Scheiden thut weh.“ Auch an 
dem letzten Soldatentage gibt es weh⸗ 
müthige Momente. Das Manöver bil- 
det den Abfchluß der Dienitzeit. Das 
frifche und fröhliche Marfchiren im 
weiten grünen Gelände, das Tujftige 
Treiben in den Bimwals, in den med 
felnden Quartieren, die interejjanten 
Gefechtsbilder, welche felbit die Stra- 
pazen vergeffen machen, furz, biefes 
ganze echte Soldatenleben mit feinem 
lebendigen Stüd Romantif bat zugu= 
terlegt die Erinnerung an den Drill 
im Kafernenhofe ——— an 
die bitterböſen Stunden bed „Zald- 
eriren®“, wie der Soldat da3 „im De- 
tail Ererziren“ nach Gehör nennt. im 
Manöver brauchen die „Griffe” nicht 


— — — — — — — 


— — — —— — — — 


marſchiren die Kompagnien mit 


ſo genau zu „klappen“, die Kniee nicht 
„durchgedrückt“, die Fußſpitzen nicht in 
die Erde gebohrt zu werden. — „Ob, 
melche Luft, Soldat zu fein!“ — im 
Manöver. 

Der lehte Tag bringt den Entjchei- 
dungstampf. m Morgengrauen ift 
Alles jchon in Bewegung. Die Spiel- 
leute ttommelnd und pfeifend voraus, 
bem 
Liede „Muß i’ denn, muß’ i denn“ aus 
ben Dörfern, den Teßten Quartieren, 
um fih an den beftimmten Rendez- 
bousftelen zu Bataillonen zu vereini- 
gen. Stundenlang währt der Marfch, 
die Sonne beginnt zu ftechen, die fieb- 
zig Pfund, die der Soldat an Waffen, 
Schanzzeug, Ausrüftung etc. mit Ti 
trägt, machen fi fühlbar, namentlich 
der „gepadte Affe” — der Zornifter, 
in dem noch ein halbes Zelt verftaut ift, 
fängt an zu drüden. Plößlich wirb es 
ftill, da3 Rauchen muß eingeftellt wer- 
den, ber luftige Gefang war längſt ver⸗ 
ftummt. €3 ift die Ruhe por dem 
Sturme Die Adjutanten fprengen bin 
und her: Die Spie ber Apantgarbe 
ift auf feindliche Vorpoften ae 
Die Kadres werben aus einander 
zogen. Einzelne —— 

Halt! — Nieder! — 
Weile a in 


_ CASTORIAMSieHemIU. 


Beine Wuaaren C, 
9. D. n 0. emellefent. 


Dort auf den Anhöben fteht der Feind, 
man eriennt bereit3 bieStellung feiner 


Artillerie an den kurzen, ſpitzenFeuern, 
die von Zeit zu Zeit aufbliten und von 
dumpfem Donnergeroll begleitet find. 
Dazwiſchen liegt aber no ein unge- 
heures Feld. Ein Trompetenjignal, 
da3 von allen Horniften aufgenommen 
wird, fehnellt Alles in die Höhe. Avan- 
ciren! — „Auf! Mari, Marfh!" — 
m Sturmfhritt werden fünfhundert 
Meter genommen. Ueber Gturzader 
geht das milde Jagen, über Kartoffel- 
und Rübenfelder. Die Früchte brechen 
unter den eilenden Füßen zufammen, 
halten die Stürmenden auf oder binaen 
fie gar zu Fall. „Halt! — Nieder! 
Schnellfeuer!“ Noch krachen die Schüf- 
ſe, da gebieten die ſchrillen Pfeifen der 
Zugführer: „Stoppen! — Auf! 
Marſch! Marſch!“ Wieder ein 
„Sprung“ von fünfhundert Metern. 


Die Schuppenteiten der Helme fchep-- 


pern, die loſe gewordenen Kochgeſchir⸗ 
re raſſeln, die Seitengewehre, Schanz⸗ 
zeug, Fledflaſche, alles ſchlägt zuſam— 
men — es iſt ein Höllenlärm, aber 
ſelbſt dieſen übertönt der keuchende 
— der vorwärts Stürmenden. Im⸗ 


mer neue Sprünge fol — 


der Feind 
min 


Es wird Nichts | 
J 


Durchaus ein Baargeld-Verkauf. 


Mannſchaften, denen der Schweiß 
buchſtäblich wie aus einer Traufe von 
den verſtaubten Geſichtern hernieder— 
rinnt, verſchmachten vor Durſt. End— 


lich das Schmetiern eines Signals! 


„Das Ganze!“ — — ängſtlich horchen 
Alle auf — — „Halt!“ Hurrah! Es iſt 
zu Ende. Ein banges Gefühl be— 
mächtigt ſich ihrer unbewußt in die— 
ſem Augenblick, dem ſie immer entge— 
genharrten: zwei Jahre lang hatten fie 
des Kaiferd Rod getragen, und alles 
andere, a3 Noth that, war ihnen ver= 
abreicht worden. Sie hatten ein Heim 
gehabt und ein Bett, den Hunger ftillte 
ba3 gute derbe Kommißbort, und zu 
Mittag gab e3 einen vollen „Zug“, und 
wer noch mehr Hunger hatte, befam in 
ber Küche noch einen Zug. Und das 
alles war im Grunde genommen nicht 
allzu fchwer verdient; Mund halten 
und auf’3 Wort pariren, und auf Be- 
fehl die Glieder rühren! E3 dämmert 
in ihnen auf, daß diefes lebte Signal 
ein erftes ift zu einem ganz anderen 
Kampfe, als ber Sceintampf eines 
Mandvers ift, zu einem wirklichen 
Kampf auf Leben und Tod: zum 
Kampf um:bie. 


Voltbeftellun gen 
prompt ausgeführt 


A. M. Rothschild & Co. 


„Me... 


merden. 


Spezielle Notiz. 
Trotz der Thatſache, daß wir das 
Ablieferungs = 
haben für diefe.&elegenheit, wird e3 
doch höchſt wahrſcheinlich bis auf's 
Aeußerſte in Anſpruch genommen 
Wir erſuchen daher Kun— 
den, die kleine Einkäufe machen, die 


Waaren gleich mitzunehmen und da— 


— 


— —— 


ON: 


* 


SON 
— 


11144 
iv 


rer 


durch jede Verzögerung zu bermei- 
den. 


| 
Spitem verdoppelt 


INEG 


Null PR): 


——————— 
847, 949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


feinen Waaren, die wir in der Sreitag-2lbendpoft of- 


p auf auf unfere lange Lifte von niedrigen Preifen und 


feriren werden zur Feier unjeres 
15jährigen wunderbaren Erfolges 
im Bleider-Gelcäft. 
Gröffnungstag Samitag, 5. Oltober. 


SOUVENIRS-—-BARGAINS. 


BENSON & RIXON CO.,, 


-947 MILWAUKEE AVE. 


mer noch fein Brot und — Mädchen 
‚gibt’3 überall. Der Zapfenftreih hat 


„Drum, — ‚ftoßt die Gläfer | für fie ein Ende, und keine Patrouille 
es lebe ber Kehle Fugen bie [den | fhredt fie mehr. 


Eine Weile lang nod) leuchten bie 
fr ben der Soldatenmüßen ber 
A überall DER und Stabt 


fche, bie „Properte“, raubt ihnen gar 


bald die 


— Arbeit! : 


— Rafernenhofblüthe. — Unteroffi- 


ier Ber 
‚Sin n 


Der feige 
— 


einem Soldaien, der verdutzt 
— betrachtet): 

nicht ſo verdutzt da wie 
der noch immer erſt 





